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Kki - slwilM Alt Koljkillohk.

Morgen , am 31 . März , vollendet der Reichskanzler
Chlodwig Fürst zu Hohenlohe-Schillingsfürst sein 8 0.
Lebensjahr.  Mit erstaunlicher geistiger und körper¬
licher Rüstigkeit erträgt der greise Diplomat die Beschwer¬
den seines Amtes . Im Jahre 1871 trat er in den deutschen
Reichstag ein und wurde zum Vicepräsidenten gewählt , in
den Jahren 1874 —1885 war er Botschafter in Paris und
dann von 1886 —1894 Statthalter von Elsaß -Lothringen,
bis ihm nach dem Sturze Caprivi 's das Amt des Reichs¬
kanzlers übertragen wurde . Wiederholt trug sich Fürst
Hohenlohe, der innerhalb des Ministeriums als Vermitt¬
ler mit der Volksvertretung gilt , mit Rücktrittsgedanken,
und auch jetzt wieder heißt es, daß der greise Fürst kurz
nach seinem Geburtstage den Abschied zu nehmen gedenkt.

Wie allgemein bekannt , hat jede Zeit eine ganz be¬
sondere Geschmacksrichtung, welche Alles durchdringt und
auf jedem Gebiet , wo nur irgend Kunst - und Schönheits¬
sinn ein Wörtlein mitzureden haben , zum Vorschein
kommt. Malerei , Bildhauerei , Architektur , Tischlerei,
Gärtnerei , vor Allem aber die Schneiderei sind von dem
gleichen Hauche durchweht und überall treten die gleichen
Motive zu Tage . Ganz besonders die Schneiderei , d. h.
die Frauenmode unterliegt diesem Einfluß in auffälliger
Weise, denn überall begegnen wir den langen , schlanken
Linien, der einheitlichen Idee , den fein abgetönten , dabei
doch frischen Farben . Die weichfallenden Stoffe mit
ihren Serpentinevolants und die unregelmäßig ge¬
schwungenen Linienführungen in Garnitur und Muste¬
rung tragen so vollkommen deutlich den secessionistischen
Charakter , daß es nur an uns selbst liegt , wenn wir ihn
nicht verstehen. Freilich , was nützt uns dies Alles , wenn
Nur es auch verstehen und können es nicht ausführen , —
dieser Stoßseufzer wird wohl manchem schönen Lippen¬
paar beim Lesen dieser Zeilen entschlüpfen , denn nicht jede
Figur läßt sich diesem secessionistischen Charakter an*
Possen, welcher unter allen Umständen eine schlanke, bieg¬
same Gestalt erfordert . Starke gedrungene Figuren so¬
wohl, als auch magere und eckige paffen eines so wenig da-
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Durch die Presse gehen sonderbare Nachrichten über
einige unserer neuen Schiffe und es wäre sehr zu wünschen,
wenn sich die Besorgnisse , die sich daran knüpfen , als über¬
trieben herausstellten . So schreibt man dem „Hann . C." :
Wenngleich dringend zu wünschen und auch wohl zu er¬
warten ist, daß die Samoa -Angelegenheit zu tiefergehen¬
den Differenzen mit Amerika nicht führen wird , so haben
doch manche Vaterlandsfreunde in den letzten Wochen einen
besorgten Blick auf unsere Flotte geworfen . Es fällt na¬
mentlich auf , daß der gesammte Zuwachs seit dem vorigen
Jahre in seinen Kessel- und Feuerungsanlagen verfehlt ist.
Die „Hertha " mußte auf der Rückreise von Palästina nach
Genua in 's Dock, man ließ sie gar nicht erst nach Hause
kommen, sie liegt dort seit 18 . November , also 4| Monate.
Angeblich mußten neue Luftschachte eingebaut werden , an¬
scheinend hat es sich aber auch um Ersetzung der Kessel ge¬
handelt , sie kann erst jetzt die Probefahrten wieder auf¬
nehmen. Der neue Kreuzer „Gazelle " hat soeben auf
seinen Probefahrten nur feststellen kön^ n, daß seine Kessel
unbrauchbar sind. Berliner Blätter melden , daß er gleich¬
falls in 's Dock muß und statt im Frühling erst im Herbst
in Dienst gestellt werden kann ! Ob die „Hansa " auf
ihren demnächstigen Probefahrten bessere Erfahrungen
machen wird ? Auch „Kaiser Friedrich 3.", dieses vielge¬
rühmte Musterlinienschiff , mußte seiner Kessel wegen wie¬
der in ' s Dock und wird voraussichtlich auch erst in Mona¬
ten dienstfähig fem. Hiernach handelt es sich wohl augen¬
scheinlich um ein falsches Kesselsystem zu Gunsten eines
für die Kriegsflotte nicht verwendbaren Feuerungs¬
materials . Es muß doch das Prinzip der Anlage falsch
sein, sonst wären drei dergleichen Fälle bei drei neuen
Kriegsschiffen nicht möglich. Hoffentlich ist dafür Sorge
getragen , daß diese ziemlich kostspieligen Erfahrungen
nicht auch an dm anderen , noch im Bau befindlichen
Schiffen gemacht werden. Was nutzt uns sonst eine „neue"
Flotte , die ihrer Kessel wegen nicht fahren kann?

Politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden , den 30. März.

Deutschland.
Der Kaiser  hörte gestern Vormittag den Vortrag

des Geheimraths L u c a n u s und begab sich dann um 11
Uhr nach Charlottenburg , um daselbst den Vortrag des
Professors S l a b y zu hören.

zu als das andere und so mutz dann doppelt sorgfältig ge¬
wählt werden, um dem Ideale , trotz Allem , so nahe als
möglich zu kommen. Etwas Kunst und Raffinement , so¬

Motest Nr. 1. Modell Rr. 2.

wie die hohe Frau Mode selbst können jedoch (zum Trost
sei es gesagt) viel thun : drum meine Damen nur frischen
Mutü . Betrachtm wir zunächst einmal sorgfältig all die

XIV. Jahrgang.

Die Ausweisungen in Schleswig  dauern
an . So hat man in T a f t l u n d einem Restaurateur , in
dessen Lokale eine dänische Versammlung stattfand , derm
Verlauf den überwachenden Polizisten durchaus keinen
Grund zum Einschreiten bot , mit dem Boykott und der
Concessionsentziehung gedroht , ihm die Tanzerlaubniß
entzogen und sein dänisches Dienstmädchen ausgewiesen.
— So verhöhnt man die Dänen.

Die Z u cht h a u s v 0 r l a g e ist, wie ein Berliner
Blatt wissen will , nunmehr im Reichsamt des Innern
fertiggestellt und dürfte dem Reichstage  sofort nach
der Osterpause zugehen, da die verbündeten Regierungen
sich über den Gegenstand bereits verständigt hätten und
somit die Berathung im Bundesrathe nur einen formalen
Charakter tragen werde.

In Ausführung des neuen Militärgesetzes
können alle Jnfanteriebataillone mittleren und niederen
Etats von 573 bezw. 501 Mann auf 570 Mann gebracht
werden, die Bataillone hohen Etats an der Westgrenze und
bei der Garde von 639 auf 640 . Die erstgenannten Bat.
bleiben also nur um 3 Mann hinter der zuerst in Aussicht
genommenen Festsetzung, die letzten um 20 Mann zurück.
Und deshalb beinahe eine Reichstagsauflösung!

Wie die Norddeutsche Allgemeine Zeitung hört , werden
als Vertreter des Deutschen Reiches an der C 0 n f e r e n z
im Haag  der kaiserliche Botschafter in Paris , Graf
Münster,  der Professor der Universität München , Dr.
Freiherr von Stengel,  der Professor an der Universi¬
tät Königsberg , Geheimer Justizrath Dr . Zorn  und je
ein höherer Offizier des Landheeres und der Marine theil-
nehmen.

Der Vertrag des Reiches mit dem Norddeutschen
Lloyd  wegen Unterhaltung deutscher P 0 st -
dampfschiff - Verbindung  nach Ostasien und
Australien tritt nach neueren Vereinbarungen mit dem
Norddeutschen Lloyd nicht am 1. April , sondern erst am 1.
Oktober ds . I . in Kraft.

Nach Telegrammen aus Washington haben weitere
Conferenzen zwischen dem deutschen Botschafter von
Mohrenheim , dem englischen Botschafter und Staatssekre¬
tär Hay über die Samoa - Frage  stattgefunden . Doch
soll sie bisher der Lösung nicht näher gebracht sein.

Der Weber st reik in Krefeld  naht sich seinem
Ende . Man glaubt bezgl. der Löhne eine Vereinbarung
erzielen zu können. Jetzt treten aber die Stoffarbeiter in
eine Streikbewegung ein.

Mittel und Mittelchen , welche uns die Mode zugleich mit
den neuesten Vorschriften an die Hand giebt.

Die vornehmste dieser Vorschriften ist, wie schon öfters
erwähnt , Schlankheit und aus ihr entspringen all die
anderen , denn sie ist bei vielen Figuren nicht so ohne Wei¬
teres und bei manchen überhaupt nicht zu erzielen.

Zunächst ist es nothwendig , sein Augenmerk auf die
Unterkleider zu richten, denn damit läßt sich die Figur noch
am ehesten reguliren . Ein gutes Korsett , welches . die
Taille nicht zu sehr einschnürt , sondern mehr die Figur
ausgleicht , ist die erste Bedingung . Man spare daher an
diesem Gegenstand « lieber nicht, auch schon deshalb , weil
ein gutes Korsett bedeutend länger die Facou behält , als
ein miuderwerthiges.

Ferner achte man darauf , daß alle Unterkleider um
die Hüften einen tadellos glatten Anschluß haben , um ge¬
rade hier die Figur nicht unnöthig zu verstärken . Ganz
raffinirte Modedamen gehen sogar so weit , die Unterklei¬
der überhaupt wegzulaffen und durch ein seidenes Tricot
zu ersetzen. Es mögen damit Wohl einige Centimeter
Schlankheit gewonnen werden , dafür aber entstehen andere
Unannehmlichkeiten, denn der Kleiderrock entbehrt dann
jeder Stütze . Dieselbe muß dem Rocksaum bis in Knie¬
höhe in Form von innen gegengesetzten Seidenvolants ge¬
geben werdm , doch erfüllt dies unserer Ansicht nach seinen
Zweck nicht so vollkommen, wie ein eleganter Jupon , denn
die Falten nehmen sich dann immer dick und ungraciös aus
und machen den Eindruck , als wenn man sie wattirt hätte.
Nicht selten ist dies sogar der Fall , indem man dem Rock-
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Ausland.

Der Cassationshof in Paris hat gestern die
Untersuchung des diplomatischen Dossiers beendet . Das
Gutachten über das Revisionsgesuch wird noch vor Beendi¬
gung der parlamentarischen Ferien veröffentlicht , so ver-
ficherte wenigstens der Präsident des Casiationshofes . Der
Cassationshof wird eine ergänzende Untersuchung anord¬
nen , in welcher P i c q u a r t dem General R o g e t gegen¬
übergestellt wird.

Barres veröffentlicht über den Putschversuch
Derouledes  weitere Einzelheiten und sagt , Deroulede
sei es bei seiner Verhaftung darum zu thun gewesen , sich
gewiffer compromittirender Schriftstücke , welche er bei sich
trug , zu entledigen . Es sei ihm dies auch gelungen , indem
er diese Papiere in seinem Ofen verbrannte . Unter diesen
Papieren habe sich ein Aufruf an das Land sowie ver¬
schiedene Briefe an politische Persönlichkeiten befunden,
worin er diese auffordert , mit ihm die Beseitigung der
Republik und die Abänderung der Verfassung von 1871 zu
unterzeichnen.

Der französische Kreuzer Danssart  hat Ordre er¬
halten , sich für eine Expedition bereit zu halten . Wie es
heißt , wird er nach den egyptischen Gewäffern oder dem
Rothen Meere entsendet werden , um die aus Abeffynien
zurückkehrende Colonne Marchand  nach Frankreich
zurückzubringen.

Unsere Post -Abonnenten

werden in ihrem eigenen Interesse ersucht , das

Abonnement auf den „Wiesbadener General -Anzeiger"

zum Preise von

1M. 5» M . jro II. 8uatM 119
umgehend bei den betreffenden Postämtern erneuern

zu wollen , damit am 1 . April in der Zustellung des

Blattes keine Unterbrechung eintritt.

PostzcitungSnummer 7864.

Bon Siah und Fern.
Die Färberei von Gabriel WeferS in Eberfeld  ist durch

Feuer schwer beschädigt worden . — In Fischbach  bei Kaisers¬
lautern hat sich ein 13jähriger Knabe aus Furcht vor Strafe er¬
hängt . — Di « große Spinnfabrik von W . Landesmann in
P r i e S n i tz ist total niedergebrannt . Zwei Arbeiter kamen in
den Flammen um . — Die „ B u l g a r i a " ist in Plymouth
eingetrossen . Der Bürgermeister von Plymouth und Vertreter
verschiedener Körperschaften empfingen den Capitän Schmidt und
überreichten chm eine künstlerisch ausgeführte Glückwunsch - Adresse.

Aus der Umgegend.
[ ] SoNNeuberg , 29 . April. Das Musterungsgeschäftfindet

— worauf wir im Interesse der Betheiligten besonders Hinweisen
wolle « — am 4 ., 6 . und 6 . April in der „Burg Ehrenfels " in
Hochheim,  am 8 . und 10 . April in dem Saalbau „Zu den
drei Kaisern " an der Stiftstraße in Wiesbaden  und am
11 ., 12 . und 13 . April in Biebrich  in der Gastwirthschaft von
Heinrich Hoffart statt . Die Zerkleinerung der Dccksteine für den
oben «« S ch l a g w e g ( Platterstraße ) wurde im S u b m i s s i o n s-
wege dem Herrn Latschar  in Wiesbaden übertragen . Die Ar¬
beiten an dem Wege sind in flottem Gange.

* Biebrich , 29 . März. Eine interessante Todtgeburt er-
eignete sich gestern hier . Eine Frau wurde von einem Mädchen-
Zwillings -Paar entbunden , das zusammengewachsen war . Beide
Körper waren , bis auf den gemeinsamen Rumpf vom Kreuzbein
bis Schultern , vollständig selbstständig ausgebildet . (B . T .)

X Biebrich , 29 . März . Herr Stadtverordneter A . Schneider
»erkaufte ein ihm gehöriges Grundstück von 113 Ruthen an der

Waldstraße an einen bicfigen Herrn . Die Vermittelung und der
Abschluß erfolgte durch die Jmmobilicn -Agentur von Otto  Engel,
Wiesbaden , Fricdrichstraße 35.

(*) Schierstein » 29 . März . Herr Staiionsverwalter Hader
wird vom 1. April ab von hier nach Osterspai,  der Stations-
asststent Herr B c rn h a r d t nach H a n a n an den Ost -Bahnhof
versetzt . Beide Herren standen hier längere Jahre im Dienst und
hatten sich sehr beliebt gemacht . — Auf der Fabrik von Herrn
Dr , Carl Peters  stürzte dieser Tage ein Pferd , indem es an
einer Schiene von der Feldbahn hängen blieb , iiud brach ein
Vorderbein oberhalb des Hufes . Cs mußte dem Pferdemetzger
Herrn W i r s ch i n g nach Mainz überliefert werden . — Die
Margarethe Nic o Ich von hier , welche ein - kurze Zeit bei Herrn
Fritz Klein II . hier in Dienst stand und da mehrere Gegenstände
gestohlen  hatte , wurde am Dienstag wegen Diebstahls vom
Schöffengericht  zu 4 Wochen Gefangniß und den Kosten
des Verfahren verurtheiit . — Herr Metzgermeister Earl A b t hier
schlachtete heute ein Schwein , welches 560 Pfund wog

* Mainz , 29 . März. Gestern wurde hier ein Dieb ver¬
haftet , der in Ludwigshafen  einen Einbruch  verübt und
dabei für 600 M . Goldwaaren und Uhren gestohlen batte Er
wird außerdem von Augsburg . Würzburg , Ulm rc. wegen schwerer
Einbrüche und Diebstähle steckbrieflich verfolgt . — Gegen einen
Schutzmann , der vorgestern den durch Selbstmord geendeten
Wein -Commissionär Schell schon einmal verhaftet hatte , ihn
aber auf sein Bitten wieder laufe » ließ , wurde von der Staats-
anwaltschaft eine Untersuchung eingeleitet . — In einem Hause
auf der „Insel " fand gestern Abend eine Gasexplosion
statt , wobei sich ein Wirth schwer verbrannte . - - In einem
hiesigen Garten wurde gestern - in Mann todt aufgefunden , der
sich in betrunkenen Zustande dort eingeschlichen hatte und an
Alkoholvergiftung  gestorben war.

S Hochheim , 29 . März . Gestern ist die in weiten Kreisen,
besonders im blauen Ländchen , alt bekannte Wirthschaft des Herrn
Wilhelm St em ml er (genannt „ im Weiergarten " ) mit Inventur
für M . 89 000 an einen Herrn aus Wiesbaden verkauft worden
und wird derselbe am 1. Mai das Geschäft übernehmen . Herr
W . S t e m m l e r mußte aus Gesundheitsrücksichten zurücktretcn.

ö Flörsheim , 24 . März . Denjenigen Kriegern des hie¬
sigen Krieger > Vereins , welche bis jetzt die anläßlich der
Centenarfeier  des hochseligen Kaisers Wilhelm I . gestiftete
Erinnerungs - Medaille  noch nicht erhalten haben , wurde
dieser Tage durch das König !. Landrathsamt die Mittheilung ge-
macht , daß ihnen dieselben demnächst eingehändigt werden . — Die
Osterferien  in den Schulen haben heute begonnen und dauern
bis zum 10 . April . — Zur Zeit werden am hiesigen Bahnhofe
ganze Waggonladungen von R u ß b ä u m e n aus der Umgegend
verladen und in die Gewchrfchaft -Fabrik Frankenthal (Pfalz)
expedirt . Wie es scheint , gehen die Landwirthe aus dem „ blauen
Ländchen " , angelockt durch die hohen Preise , auch mit der Aus¬
rottung der Nußbäume vor.

):( Homburg , 29 . März . Heute Vormittag ist unweit der
S a a l b u r g im Niedererlenbacher Gemeindewald ein B r a n d
entstanden , der große Dimensionen annahm.

a Geisenheim , 28 . März . Herr Kaufmann Ritzel aus
Rüdesheim hielt gestern Abend in dem Kaufmännischen Verein
Mittel -Rheingau einen recht interessanten Lichtdilder - Vor-
t r a g über Land und Leute in Spanien . — Die Umwand-
lung  des hiesigen R e alp r o g ym n a s i u m s in eine Real¬
schul  e ist nunmehr geschehen, bedarf jedoch nach den gesetzlichen
Bestimmungen über die Errichtung neuer höherer Lehranstalten,
der endgiltigen Anerkennung durch den Minister . Bei der hier
vor einigen Tugen stattgefundenen Prüfung konnte 11 Schülern
das Zeugniß für den einjährig -freiwilligen Militärdienst ausgestellt
werden . In dem verflossenen Schuljahr wurde die Anstalt von
ISO Schülern besucht und zwar von 86 Katholiken , 28 Prote¬
stanten , 3 Dissidenten und 4 Israeliten . Das neue Schuljahr be-
ginnt am 10 . April , Morgens halb neun Uhr , mit der Aufnahme¬
prüfung der neuen Schüler . Aus dem Lehrerkollegium scheidet
Herr Oberlehrer Martin  aus , um mit Beginn des neuen Schul¬
jahres eine Oberlehrerstclle an dem Gymnasium zu Höchst a . M -,
welches ebenfalls noch in seiner Entwickelung ist, anzutreten.

* Rüdesheim , 27 . März . Heute Morgen stieß ein von
Mannheim kommender Floß  mit dem Anhang eines zu Berg
gehenden Schleppdampfers zusammen und ging in Trümmer.
Von der Mannschaft kam Niemand zu Schaden.

L Niederbrechen b. Limburg ajL , 27. März. Eröffnet
wurde heute daS in unmittelbarer Nähe des hiesigen Bahnhofs neu
errichtete Kornhaus,  welches eine Filiale zum Camberger Korn-
hauS der Raiffeifen ' schen und Bauerngenossenschast bildet . Zur be¬
quemen Verbindung sind Sondergleise angelegt . Diese Einrichtung,
welche sich für die Landwirthschast gut bewährt , soll sich eines regen
Zuspruchs erfreuen.

säum eine mit Seide überlegte Watterolle einfügt , um das
Umschlagen des übermäßig langen Rockes zu verhindern.

Modell Nr . &

Doch , wie gesagt , ist als beste Stütze für den modernen,
nur wenig oder gar nicht gesteiften Rock immer wieder der
Seidenjupon zu empfehlen und statte man lieber diesen

mit mehreren Volants aus , so daß der Kleiderrock nur des
üblichen einen Volants bedarf.

Was nun die Kleiderform selbst anbetrifft , so ist noch
immer der Kleiderrock das Schooßkind der Mode . Oben
eng bis zur Grenze der Möglichkeit , so daß er durch
Knöpfe geschloffen werden muß , und unten in reichlichen
Falten ausfallend ; dazu ringsum so lang , daß er den
Boden berührt , sogar * vorn , wodurch allerdings das Gehen
etwas erschwert wird . Es ist daher unumgänglich noth-
wendig , das Kleid geschickt zu raffen , denn auf der Straße
ist es streng verpönt , den Rocksaum auf den Boden auf¬
treffen zu lassen . Unseren jungen Damen ist dadurch eine
Gelegenheit mehr geboten , ihre Grazie zu entfalten , denn
gerade das Raffen des Rockes kann sehr geschickt und
graciös , aber auch sehr wenig nett geschehen und ist es des¬
halb keineswegs als verlorene Mühe anzusehen , wenn man
sich darin übt , denn auch das will gelernt sein.

Die Schnittform des Rockes variirt immer noch
zwischen Volantrock und einfachem Schnitt und sieht man
beide Formen gleich viel . Als dritte im Bunde erscheint
die Tunikaform , welche ganz besonders dazu berufen
scheint , Abwechselung in unsere Modeformen zu bringen
und zwar nicht allein durch ihre Variationsfähigkeit an
sich, sondern besonders auch dadurch , daß sie nicht nur dem
Rock aufgesetzt werden kann , sondern auch als prinzeß¬
förmige Verlängerung der Taille anftritt . Wir haben ja
schon vor einiger Zeit an dieser Stelle von dieser Kleider¬
form gesprochen , doch scheint sie sich nur schwer die Sym¬
pathie der Damenwelt erringen z« können , was wohl in

Nr. 77.

* Bingen a . Rh ., 29 . März . Die hier unter dem Name«
„Rheinisches Technikum " bestehende Lehranstalt für Maschinenbau
und Elektrotechnik wurde im verflossenen Winterhalbj ^ re von
285 Schülern besucht . Da der Andrang für den Gommer sehr
groß ist, hat die Stadtverwaltung besLlossen , das erst vor ganz
kurzer Zeit errichtete Gebäude zu vergrößern . Der Anbau soll
sofort in Angriff genommen werde » , so daß die Anstalt von Ok.
tober an Raum für 500 Hörer bieten wird Der Leiter der An¬
stalt ist der im Lehrfach - bekannte Regicrungsbaumeifter Hoepke.

) :( Bad Nauheim , 20 . März . In der Statistik der
Polizeistrafen  dürfte Bad Rauheim die erste Stell , ein,
nehmen . 1898 sind in Summa 1150 Anzeigen wegen Polizei,
sicher Uebertretungen (Umherlaufen von Hunden im Park oder
ohne Maulkorb ; Aufentbalt im WirthshauS nach der Polizei,
stunde rc.) erstattet worden . Das ergibt bei einer Einwohnerzahl
von 3400 auf jeden d > i t t e n Einwohner eine Strafe . Früher
war das nicht so Die Ursache scheint ein Wechsel im Polizei-
kommiffariqt zu fein . (Fr , Ztg .) lj

M. -»««»NlliMag des Negiermgs-
KeMs Wiesln,!««.

* Wiesbaden , den 30 . MärL
(Schluß ans Nr . 76 dieser Zeitung .)

2 Voraussetzung der Unterstützung zu a ist eine mindesten!
10jährige ununterbrochene tadellose Dienstzeit als Wegearbeiter.

3 . Für die Gewährung der Unterstützungen zu b ili die
10jährige Dienstzeit des verstorbenen Ehemannes und Vaters nicht
unbedingt Voraussetzung.

4 . Die Pension beträgt nach lOjöhriger Dienstzeit 29 pA.
des letzten Jahreslohnes und steigt mit - jährlich 1 pCt . bi? zun.
Höchstbetrage von 50 Prozent ; ihr Mindestbetrag ist jedoch
M . 200 jährlich.

5 . DaS Wittwengeld beträgt 20 pCt . des letzten JahreilohneS
deS Mannes mindestens jedoch M . 150 , jährlich . — Die Zahlung
des Wittwengeldes beginnt mit dem Todestag des ManneS.
Waisengeld läuft bis zum vollendeten 15 . Lebensjahre der Kinder
und beträgt bei Halbwaisen 5 pCt ., für Vollwaisen je 10 pCt.
des letzten Jahreslohnes des Vaters , jedoch im Ganzen nicht mehr
als 10 PCt . beim Vorhandensein von Halbwaisen und 25 pCt.
beim Vorhandensein von Vollwaisen . Waisengeld fällt in der
Regel weg , wenn die Aufnahme der Kinder in die Waisenpflege
des Bezirksverbandes stattfindet . Der Kaffe soll nach dem Be¬
schlüsse deS Landesausschuffes der aus dem Erlös für veräußerte
Chausseegrundstücke angesammelte Fonds in der am Schluffe des
Rechnungsjahres 1898/99 vorhandenen Höhe mit M . 17500 über¬
wiesen werden , ferner bis auf Weiteres alljährlich aus dem ErlSS
der Grasnutzungen an den Chausseegräden und Bröschunge»
Mk . 5000 . Der Sonderausschuß hat die Vorlage des Eingehende«
geprüft und beantragt , sich den Anträgen anzuschließen mit einige»
Acnderungen deren Hauptsächliche die ist, daß die Nr . 4 Abs. 1
folgenden Wortlaut erhält : „Die Pension beträgt bis zu lOjöhriger
Dienstzeit 20 pCt . des letzten Jahreslohnes und steigt mit jährlich
1 */ij pCt . bis zum Höchstbetrage von 65 pCt . ; ihr Mindestbettig
ist jedoch M . 200 . Der Landesausschuß soll ferner ersucht werde»,
dem Communallandtag über die mit der Kgl . Staatsregierung ver¬
einbarten Aenderungen Mittheilung zu machen.

Zu den Anträgen sprechen die Herren Abg . Landrath v. Koller,
Landesdirektor Sartorius,  Abg . Dr . H o l d h e i m , Abg.
Dr . Heußenstamm,  Abg . Dr . Geiger,  Abg . Vogt,
Abg . Dr . v . Jbell.  Bei der Abstimmung gelangen dieselbe»
mit einem Berbesserungsantrag des Abg . Dr . Geiger mit grvßek
Mehrheit zur Annahme , ebenso ein Antrag v . Köller -Vogt , betr.
die Aufmachung einer genauen Uebersicht über den aus dem EM
für Cbauffee -Grundstücke gebildeten Fonds.

Ein Gesuch der ständischen Wegemeister um anderweite Rege¬
lung ihrer Dienstbezüge (Res . Abg . Landrath Dr . Schmidt ) wirb
ohne Debatte abgelehnt.

Zum Stellvertreter für Herrn F e r g e r als Mitglied der
Landesausschuffes an Stelle des verstorbenen stellvertretenden Mit-
gliedes Bürgermeister Schäfer von Alpenrod wird Abg . Bürg»-
meister G r o o S - Offenbach , zum ständigen Mitglied der Landei-
bank -Direktion Herr Amtsrichter Klan-  Hachenburg (mit 29 vm
48 abgegebenen Stimmen ) gewählt . (Die letztere Wahl vollzieh!
sich hinter verschlossenen Thürcn .)

Den Bericht der RechnungsprüsungS - Commis-
s i o n über die Prüfung von Jahresrechnungen ständischer Favdi
und Institute erstattet Abg . Himmerich.  Seinem Antrag g"
mäß wird dem Rechner bedingungslos Entlastung ertheilt unter
gleichzeitiger nachträglicher Genehmigung der Etats - U-b»'
schreitungen.

Es folgt der Bericht der verstärkten Eingaben -Eommission P
dem Antrag des Abg . Körner und Genossen , betr . die Mitwirkung
der Bürgermeister und Feldgerichte bei Auslassungen rc. na ch

der Hauptsache an der Schwierigkeit ihrer Herstellung
liegt . Man wählt vielmehr meist die , mit Modell 9tt ; 1
veranschaulichte Tunikaform und ergänzt sie durch eil«
anliegende , faltenlose Taille , wie sie das gleiche Modell
veranschaulicht.

Ueberhaupt ist zu beobachten , daß von den maßgebep
den Seiten aus die glatt anliegenden Taillen mehr uiü
mehr bevorzugt werden , und wählt man nicht etwa nur d«
immer beliebt gewesenen Schneidertaillen , sondern de«
mehr durch Revers oder dergl . ausgestatteten Genre , wie P
mit Modell Nr . 2 gleichfalls veranschaulicht wird . DM
der im Uebrigen ganz glatten Taille am rechten Vorder'
theil angeschnittene Revers erhält noch zwei gleichgefornm
Revers aber aus abweichendem Material untergeskM
welche je mit einem Zierknopf befestigt erscheinen.
gleiche Garnitur wiederholt sich auf dem Vorderblatt dv
Rockes . I

All diesen Neuerungen zum Trotz stirbt aber D1*
Blousenform noch lange nicht aus und beweist uns Modfl>
Nr . 3 , daß immer noch reizende Neuheiten auf diesem PI
biete erscheinen . Die tief ausgeschnittenen und an beidw

Seiten geschlitzten Vordertheile sind an sämmtlich^
Außenrändern mit Stickereieinsätzen umrandet und laW
einen oben in Fältchen gesteppten Einsatz aus Crepe *

chine in ersichtlicher Weise frei . Der Rock ist gleichf «̂
mit Spitzeneinsatz ausgestattet und wählt man zur
stellung dieses Kostüms einen beliebigen , vor Allem leicht^
Wollstoff.
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jührung des Bürgerlichen Gesetzbuches. Referent ist Abg. Land¬
rath Büchting.  Der Communallandtag hat sich in früheren
Jahren mehrfach mit der Frage : GrundbuchoderStack.
buch?  zu vefaffen gehabt. Diese Frage erscheint jetzt erledigt,
seitdem durch die Rcichsgesetzgebung die Einführung des Grund¬
buchs für das ganze Deutsche Reich angeordnet ist. Verlieren die
Bewohner der früheren HerzogthumS Nassau ihr altes Stockbuch
«ich ungern, so wissen sic doch, daß es gilt, im Interesse der
langersehnten deutschen Rechtseinheit Opfer zu bringen, und im
Hinblick auf dies Ziel haben sie sich, allerdings mit tiefem Be¬
dauern und mit Besorgnlß, >n den Gedanken an den Verlust ihrer
für die Kiesigen Verhältnisse durchaus erprobten Stockbllchseiiirich-
tung finden muffen. Diesem Gesichtspunkte ist auch die der ver-
stärkten Eingaben-Commisston überwiesene Petition der Abgg.
Körner, SBeil»"d Genossen gerecht geworden, indem sie ihre An-

°uf Berücksichtigung bestehender nassauischer Verhältnisse bei
Slnfuhrun» der ReichSgrundbuchgesetzgebung auf das Allernoth-
wend.gste zu beschranken versucht. Die Commission schlägt vor :
H « Communallandtag wolle die König!. Staatsregierung bitten:
«0 b« Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuches und der Reichs
grundbuchordnung von den in Art. 142 und 143 des Einsührungs-
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche gegebenen Ermächtigungen Ge¬
brauch zu machen und n, den früheren nass. Landestheilen den Bürger-

Bestimmung die Befugnisse zu übertragen:
h I srln 87 ‘i 9̂ t UobxUtfm lt,reC  ® cmeinbe  Rechtsgeschäfte
beä in §§ 313, 873 Abs. 2 des Bürger!. Gesetzbuches anaeaebenen
Inhalts zu beurkunden; 2. soweit sie nicht am Wohnsitze eines
Amtsgerichtes wohnen, Auflassungserklärungenhinsichtsich der

’®re* ..läemembe  entgegenzunehmen; 3.  Unterschriften
unter Willenserklärungen welche Grundstück- in ihrer Gemeinde
betreffen, auch dann beglaubigen zu dürfen, wenn diese Unter-
K, " »Arlonen b-rruhren. di- nicht Ortsangehörige sind:
uE'"E.d Abs- 2 des Entwurfes eines Ausführungsgesetzes zum
bürgerlichen Gesetzbuche hinter die Worte „gerichtliche Tare" die
^daerichtl̂cĥ ^ ar-"!"'"^ * oormalig naffauischen Landestheilen
feldgerichtilche Taxe ). Nach kurzer Debatte, in welche ausser dem
Berichterstatter Abg. L a n dr a t h Büchting,  die Abgg. Dr.
Friedleben, Vogt, Weil, Dr. v. Jbell , Landrath Duderstadt und
Schön emgr-tfen. gelangend.-se Anträge einstimmig zur Annahme.

Gesuche um Forderung des Eis - „ b a hnproj ektes
! äVtl V 8 "■! ■*- sk -r ch° n- M ittelh ° fen . ebenso
wie solches um Bewilligung eines Darlehens für -ine K l e i n-
bahn von WrrgcS nach Vallendar  werden auf An-
wag des Abg. Dr. Hold heim,  als Berichterstatterder Mnar» -

Erörterungen zwischen dem Referenten
und den Abgg Dr. Albert,, Dr Schmidt und v. Köller dem
Landesausschuß zur Prüfung, besonders auch der p r i n-
i ' p ' e<1 .8 » ge hingewiesen, ob, abweichend von den
Normativ.Bestimmungen aus dem Jahre 1896, auch das ganze

^forderliche Capital darlehensweise von Seiten
«es Bezirks-Verbandes hergegeben werden soll.

die Straßen nach wie vor. Wie anders mag das in jenen
Tagen gewesen sein, die man die gute, alte Zeit zu nennen
pflegt. Da waren die Ausnahmen der Sabbathstille so
gering, daß man wirklich sagen konnte: Die Welt hat für
diesen Tag Ruhe! Heute hat das immer nur beschränkte
Geltung. Dem Handel und Wandel mag immerhin Halt
geboten werden, ganz aufheben läßt er sich nimmermehr.
Und der Mensch mag den morgigen Tag der Andacht wid¬
men— einem großen Theil aber wird es als kein Wider¬
spruch gelten, wmn er in die Natur hinauszieht. Auch
dort vermag er seine Gedanken auf Hohes zu richten.

*

Aus der Magistratssitzung vom 2S . Marz
Den von der Direktion der Südd. Eisenbahngesell¬

schaft vorgelegten Entwurf zum nächsten S o m mer¬
sah r p l a n der hiesigen Straßenbahnen  hat der
Magistrat an seine Verkehrscommission verwiesen mit der
Anheimstellung, wegen etwaiger wünschenswerth erschei
nender Aenderungen mit der Direktion direkt in Verbin
düng zu treten.

Ein für A r men zwecke ausgeworfenes Legat
des verstorbenen Medizinalraths Dr. Ferd. S chu l er im
Betrage von 1000 Mk. wurde dankend angenommen.

Der von der F l u cht l i n i en d ep u t a t i o n auf
Grund vorhergegangener Verhandlungen mit der Ge¬
meinde Biebrich  vorgelegte vorläufige Entwurf zu einer
gemeinsamen Grenz st raße  von der Schier-
teinerstraße bis einschl. zum Gärtner'schen Grundstück

wurde vorbehaltlich der Genehmigung der Stadtverord¬
netenversammlung gutgeheißen und wird als Grundlage
zu weiteren Verhandlungen mit der Gemeinde Biebrich
benutzt.

Nachdem der Entschädigungsfeststellungsbeschlußdes
Bezirks-Ausschuffes vom 20. März d. I . über die Er¬
werbung einer Grundfläche  der Erben Heuß,
welche zur Erbreiterung des Verbindungsweges
zwischenE mser - und Philippsberg  str. dient,
eingegangen ist, hat der Magistrat in Aussicht genommen,
die geplante Erbreiterung des Weges sobald als möglich
vornehmen zu lassen. (Der obere Theil des Reuels ist be¬
kanntlich schon erbreitert und steht demnach jetzt zu hoffen,
daß die Wünsche der dortigen Umwohner, die schon jahre-

°uf Aittrag' d!r°Finanz°Comm,°s,iô (Reftr Âbn̂ G r"a f° v ô n ! *ans auf eine vollständige Erbreiterung des Verbindungs - Ianwärttt sst erschfln-n̂ un" kmin^ Ntg7'
' — ~ 8 ' Weges hinzielen , nun endlich erledigt werden . Die Red .) Expedition eingesehen werden.
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gang zu machen hatte, konnte ich in der B l e i ch str a ß e ein ähn¬
liches Schauspiel genießen. Nur hatten hier die jungen Herren
zum Theil Tabakspfeifen im Munde. Wohin mit solchen
14jährigen Schlingeln?" —. Wir brauchen dem Schreiben nichts
hinzuzufügen.

h Jmmobilienbersteigernng. Bei ker gestertt
stattgefundenen zwangsweisen Versteigerung des dem
LehrerW i l h. Schmidt  dahier zustehenden Jmmobi-
ltarbesitzthums, bestehend in einem zweistöckigem Wohn¬
haus mit Seitenbau und Hofräume, belegen an der
Platterstraße, zwischen Joseph Siegvärt und Heinrich
Schmeiß, taxiert zu 26 000 Mk., blieb Herr Sigmund
Stern  aus Frankfurt a. M. mit 20500 Mk. Letzt¬bietender.

* OmnibusderbindungW i es b a den-S o nn en-
ber g. Der Unternehmer macht hiermit bekannt, daß an
den beiden Feiertagen sowie jeden Sonntag Nachmittag
von2—9 Uhr Abendsj stündiger Verkehr hergestellt wird.

* Bockbier. Die Rheinische Brauerei Mainz, Ver¬
treterA. Zorn hierselbst, deren Biere in den letzten Jahren
zu den weitverbreitesten und am liebsten getrunkenen ge¬
hören, bringt von Charfreitag ab über die Osterfeiertage
hinaus einen besonders stark eingebrautenO ster n -
Bock (dunkel) und außerdem wiederum das bereits be¬
kannte vortreffliche Märzenbier(hell) bei ihren sämmt-
lichen Abnehmern hier undUmgegend(sowohl imAusschank
wie auch in Flaschen) zum Versand. Wir verfehlen nicht,
auch an dieser Stelle Freunde eines guten Gerstensaftes
darauf aufmerksam zu machen.

Osterturnfahrt. Die Bctheiligung an der Osterturn-
fahrt des „M ä n n er tu r n v e r e i n S" nach dem Westerwald
verspricht eine sehr zahlreiche zn werden. Es haben sich bis jetzt
38 Mitglieder angemeldct. Die Abfahrt erfolgt am 1. Feiertag
früh 5.27 Uhr mit der Hess. Ludwigsbahn. Sollten Mitglieder
diesen Zug versäumen, so müssen sie mit dem Zug 8.40 Uhr
nach Station Jngelbach fahren, wo sie mit den übrigen Turnern
Zusammentreffen. Anmeldungenwerden bei dem Turnwart , Herrn

1  n g e l , entgcgengenommen.
s. Ein böser Traum . Ein eigenartiger Unfall, der einiger

Originalität nicht entbehrt, passirte vor wenigen Tagen der Ehe¬
frau eines hiesigen Geschäftsmannes. Dieselbe wälzte sich Nachts,
von einem bösen Traum gequält, derartig unruhig im Bette um¬
her, daß sie schließlich aus demselben stürzte uvd mit dem Kopfe
mrf eine Stuhlkante ausschlug, wobei sie eine nicht unerhebliche
Wunde davonlrug.

* ®ie  diestvöchcntliche Vakanzenliste für Militär-
l t l i ch auf unserer

S * s b °"dlich noch die Etats  des ständischen Wegebau
Kl « V-rwaltungsk°st-n der NaffauischenLandesbank und

be« ?i" bS fUt  außerordentliche Hochbauten des
F-nds zur Errichtung der Irren -Anstalt bei Weilmünster.
lmL ieS Hauptetats,  hier und da mit einigen unwesentlichen
Abänderungen gegen die Vorschläge des LandeSausschusses aut-
geheißen. Der Berichterstatter zu letzterer Materie war Abg. Dr.
Barrentrapp.  DcrHauptetar sieht die Erhebung einer Bezirks
staatsîpn" IA ***■ ^ Mt .) der im Bezirk veranlagten
staatlichen Einkommensteuer. Gewerbesteuer. Gebäudestcuer und
Grundsteuer und einen Ertrag der Bezirkssteuern von M. 530 250
(gegenM. 282 000 im Vorjahr) vor. Der Landesausschuß plant
. TO “ «, fl"-« Dienstgebäudes für den Communallandtag,

a 2°n^ k»rektion und di- Landesbank. welches im Hof des
Mundstücks der Landerdirektion mit M. 280000 Kostenaufwand
michtet werden soll. Die erste Rate davon mit M. 77 750 ist
bereitsm den Etat gebracht. 11

Der König!. Commiffar Reg. Präs. Dr. W e n tzel erklärt die
m Tagung des Communallandlages im Allerhöchsten Auftrag für
geichlossen  und die Abgeordneten trennen sich mit einem vom
Präsidenten ausgebrachtenHoch auf Kaiser Wilhelm und nachdem
Ä ' * 16 '«< bem Summ den Dank des Hauses aus-

Mtzrochen hat.

Lokales.
* Wiesbaden, 30. März.

* Charfreitag. Wieder sind die Chartage mit ihrer
weihevoll-düsteren Stimmung herangenaht, wieder er¬
innern wir uns deutlicher denn je des Opfertodes Christi,
aber schon wirft auch in diese trüben Erinnerungsstunden
bas Osterfest seinen verklärenden Schein hinein und giesst
bem zagenden Herzen neue Hoffnung-

„Ehara", das altdeutsche„Leiden" hat dem morgigen
^age den Namen gegeben. Man nennt ihn daher auch
^eidenstag, Bluttag, Martertag oder noch den „stillen
ssrettag/' Die Stille, die für ihn geboten wird, giebt ihm
°jese Signatur. Und die katholische Kirche dehnt diese
stille sogar auf die Glocken und die Orgel aus. Auf solche
sittlichen Laute hat die evangelische Kirche nicht verzich-
«» wollen, sie wollte auch gegen geistliche Musik innerhalb
Md außerhalb der Gotteshäuser nichts einwenden, und so
wird denn der Tag besonders zur Aufführung von Ora-
Mlen gewählt. Im Einklang damit stand der Brauch in
Mer Zeit, an diesem Tage ein Passionsschauspiel zu ver¬
galten ; Kreuzgang und Tod Christi wurden im bibli-
Ichcn Drama veranschaulicht. Dem protestantischen Be-
Mfniß, den Opsertod Christi zu verinnerlichen, hat seit
gr denn einem Jahrhundert Grauns Oratorium: „Der
F°d Jesu" entsprochen. Allerdings werden jetzt auch die
Modernen Oratorienwerke in Betracht gezogen.
... Am Charfreitag herrscht eine Ruhe, die ihn dem eng-
Uchen Feiertag ähnlich macht. Alle öffentlichen Lustbar-
Men sind untersagt, alles ruht. Nur die große Schaar
Wd Beamten und Angestellten, die im Dienste der Per-
Menbeförderungstehen/ darf die Ruhe nicht kennen. Denn
^..streng auch die Behörden die Stille aufrecht erhalten
Agen , die Lokomotiven schnauben doch durch die Lande,

elektrischen Bahnen, die Pferdeeisenbahnen, die Omni-
Privatfuhuverkc und Droschken, sie alle durchziehcn

Vom König der Belgier ßmeldetßder Brüssel? „Etoile
beige“, allerdings unter Vorbehalt, daß er morgen Abend auf
Schloß Lacken  eintreffen und noch in derselben Nacht hier

nach Wiesbaden  zurückkehren werde. Der Zweck der
plötzlichen Reise sei lediglich die Uebersührung der in letzter Zeit
vielgenannten Prinzessin Louise von Coburg  nach Schloß
Laeken.

Im Curhause fallen morgen, des Charfreitags halber
wie alljährlich, die Concerte des Cnrorchesters aus.

* Die Zukunft des Residenztheaters. Wie uns aus
Berlin geschrieben wird, gedenkt der Besitzer des hiesigen Residenz¬
theaters, Herr CommissionsrathH a sen>a n n , nicht daran, die
Leitung desselben vom nächsten Jahre ab zu übernehmen. Er will
sich vielmehr einen anderen Wirkungskreis suchen. Die Angelegen
beit bezüglich der Fortführung des Residenztheatcrsauf die eine
oder die andere Art ist noch immer in der Schwebe.

G. Sch. Residenztheater. Zu der Samstag-Vorstellung
„Das Erbe ", die auf ganz besonders hohen Wunsch angesetzt
wurde, macht sich schon jetzt das regste Interesse kund, so daß dies
wirksame Stück Philippi's , welches immer und überall die Besucher
in das Theater lockt, wohl vor ausverkauftem Hause in Scene
gehen wird. Am1. Feiertag-Abend giebt es Sardou 's „Fernande",
eines der bedeutendsten Sittenbilder des geistreichen Causeurs und
Meisters der Dramatik. In diesem Stück ist das ganze Personal
beschäftigt. Der 3. Feiertag-Abend ist der heiteren Muse gewidmet;
das augenblickliche Zug- und Kassenstück„Das fünfte Rad" wird
mit Dr. Rauch als Fabrikant Geering gespielt werden. Am Sonn¬
tag-Nachmittag werden die Fulda'schen Einakter und am Montag
(2.  Feiertag) „Madame SanS-Gene" gegeben. Auf die Kinder¬
vorstellung am 3. Feiertag-Nachmittag: „Der Pariser Taugenichts"
sei ebenfalls besonders hingewiesen.

IV. Das Walhalla -Theater bleibt nur einen Tag,
morgen(Charfreitag), geschloffen. Heute Donnerstag ist Abschieds
Vorstellung des gesammten März-Ensembles. Samstag, den
1. April, debütirt wieder ein vollständig neues Ensemble.

* Kirchenkolltkte . Morgen, am Charfreitage, wird in allen
katholischen Kirchen des Bis th ums Limburg  eine Kollekte
abgehalten für daS h e i l i g e La n d.

* Ein »teuer Titel. Wie der Reichsanz. meldet, hat der
Kais« dem Sekretär des deutschen Bühnenvereins Dr . Max

©er(m den Titel eines T h e a t e rr a t h S verliehen.
Ob derselbe gleichbedeutendist mit Commissionsrath°>
re.f „ Die Versteigerung von Fundgeg «. siänden der
Eisenbahndirektion Frankfurt a. M. findet Mittwoch, den 19 und
Donnerstag den 20. April. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags
3 Uhr in den SpelcherrSumen. Poststraße 6. in Frankfurt statt.
Eigenthumsanfpruche können bis zum 15. April noch geltend ge¬
macht werden. "

* Evangelischer Kirchen-Gesangverein Auf die am
Ltjarfreitag stattflndende geistliche Mufikaufsührung erlauben wir
uns nochmals mit dem Bemerken hinzuweisen, daß das Entree
iur. b°n reservirten Platz am Altar 1 M. und für die übrigenPlatze 50 Pfg. betragt. 8
- er* V " " rag über den 5 . April 184 « . Dienstag, den
4. April, Abends 7 Uhr, Vortrag des Herr,, Major Kolb  im
großen Saale des Muscunis. Thema: „Das Strandgesechtbei
Eckernförde am 5. Apr.l 1849", speziell di- Thei,nähme der
herzoglich naffauischen Artillerie an demselben.
on, * ^ 5 Suflenb . Ein auf dem Römerberg  wohnender
Abonnent schreibt uns : „Als ich gestern Morgen nach 10 Uhr
durch ein Geräusch auf der Straße aufmerksam wurde, trat ich
an s Fenster, und was sehe ich? Etwa 15 Jungen , di- mit ihren
Büchern eben aus der Schule entlassen worden ivaren, kamen da¬
her: die Hute aufgeputzt wie Reservisten, jeder ein- brennende
Cigarre im Munde. So marschirtci, sic in Reih' und Glied auf
und sangen noch allerhand Zatensieder. Ala ich später

*.• r illustrirte Postkarte. Unter diesem Titel ist im
biesigen Kunstverlage von Kunstmaler K. I . Müller  und
Architekt E. Schot t ein mit 12  Originalillustrationeu ver-
s-hen°s W-rkchen erschienen(Preis 1 M.). das als -ine auf dem
illustrirten Postkartenwesen völlig neue Erscheinung gelten darf, da
es die Selbstanfertigung nebst der Einsührung in die graphischen
Künste behandelt. Wir können diese zeitgemäße Publikation jedemempfehlen.

* Allerlei Ofterscherze. Ostereier mit
Namen und Perzierungen.  Die Eier werden
abgewaschem und damit sich die Schale etwas erwärmt,
währmd einiger Minuten in eine mäßig warme Ofen¬
röhre gestellt. Ein 12 bis 14 Centimeter langes Hölzchen,
an dessen einem Ende eine Stecknadel mit nicht sehr star¬
kem befestigt ist, wird in der Weise zugeschnitten, daß nur
die Spitze der Nadel im Hölzchen steckt, der übrige Theil
aber gleich einer Feder zum Schreiben dient. In einem
flachen Blechgefäß(Untertasse oder Schüsselchen) zerlass
man auf einer Spirituslampe weißes Wachs und beginnt
mit dem Schreiben, sobald dasselbe heiß ist. Man taucht
zu diesem Zweck den Stecknadelknopf ins Wachs, zieht ihn
rasch heraus und betupft nun das Ei nach Belieben mit
dem Namen des Kindes oder einem Häschen, Lämmchen,
sowie verschiedenen Strichen, Ringen, Sternchen. Sonnen
usw. Sind die Eier so hergerichtet, so bringt man sie in
die bereits kochende Farbe, welche aus Roth- oder Blau¬
holz oder Zwiebelschalen besteht, läßt sie 10 Mnuten
sieden, legt sie hierauf kurze Zeit in kaltes Wasser und reibt
sie, abgetrocknet, mit einem in etwas Oel getauchten wolle¬
nen Läppchen ab, damit die Eier glänzen und die Schrift
klarer hervortritt. — Eier im Nest.  Man formt
kleine Nester aus trockenem Moos oder Heu und legt sie
mit jungem Grün, Buchsbaum, Immergrün oder dergl.
aus. Hat man kein frisches Grün zur Hand, so schneidet
man aus dunkelgrünem Seidenpapier Rundungen in der
Größe von Untertassen, bricht sie vom Mittelpunkt aus
dreimal zusammen, schneidet in den äußeren Rand dichte
Fransen, welche mit einer Scheere gekräuselt werden, und
drückt sie fest in die Nester. Die hineinzulegenden Eier
werden mit Christbaumgold überzogen und mit Oblcrten-
blümchen beklebt.

Kleine Chronik. Ein Fuhrknecht wurde gestern Nach¬
mittag, als er in einem Stalle auf dem R ö m e r b er g be¬
schäftigt war, derart von einem Pferde getreten,  daß er
ich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Auf der Biebrich erstraße  warf gestern ein Bursche
einem Radfahrer  einen Knüppel in die Speichen seines
Rades, so daß der Radler kopfüber zur Erde schoß, ohne glück¬
licherweise Schaden zu nehmen. Lcidcr entfloh der freche
Patron  unerkannt.

Handel und Verkehr.
* WieKbadc », 30. März. Ans dem heiitigen Fruchtniarkl galten

100 hg Roggen M. bis —_ SW. Hafer 100 kg 15.80 M.
bis 16.60 M. Heu 100 kg 6.— M. bis 6.60 M. Stroh
100 kg 3.20 M. bis 4.40 M. — Ungefähren waren 6 Wagen
mit Frucht Mid 8 Wagen mit Heu und Stroh.

Dir Fruchtmorkt dahier beginnt von, 6. April d. 3 .
t\ ntu Vormittags » Uhr.
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Biehhof Marktbericht
für die Woche vom 23. März bis 29 . März 1899.

tziehzattim,

Ochsen

Kühe

Schweine
Kälber .
Hämmcl
Ferkel . .

Ei » «een
aufge.
trieben

Stück

} 88
} 96

849
607
391

Qualität Prel se

Wt

non—dir

Mk. !Pf . Ml . Pf.

I.
H.
L

II.

50 kg
Schlacht¬
gewicht,

04
56
28

Anmerkung.

1 kg
Schlacht
gewicht.

Stück,
Wiesbaden , den 29 . März 1899.

Städtische Schlachthans-Verwaltung.
Marktbericht für den Regier.-Bezirk Wiesbaden.

(Fruchtpreise,  mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle der
Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesb ade  n am
Frachtmarkt zu Frankfurt a. M .) Mittwoch, 29. März , Nach¬
mittags 12 '/, Uhr. Per 100 Kilo gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loko Frankfurt a . M. Weizen, hiesiger Mk. 16.10 bis
16.25 , Roggen, hiesiger. M . 15.10 ' bis 15 .35, Gerste, Ried-
und Pfälzer - M . 17.00 bis 18 .- . Wetterauer . M . bis

, Hafer, hies. M . 15 — bis 15.50. Heu und Stroh (Noti
rung vom 28. März ) Heu 5.20 bis 7.— M .. Roqqenstroh
(Langstroh) 3.20 bis 4— M ., Wirrstroh , in Ball , gepreßt 0.00 M.

" Mannheim , 37 . März . Amtliche Notirung der dortigen
Börse (eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 17.— bis — Mk
Roggen. Pfälzer 15.50 bis Mk.. Gerste, Pfälzer 17.50 bis
—Mk ., Hafer , badischer 15— bis 16.— Mk , Raps 24.75bls —— Mk.

• Die », 24. März . Nassauer Rothweizen 17.— bis 17.50 M.
Roggen, neuer 14.26 bis —.— M .. Gerste —.— bis —.— M.
Hafer 15.20 bis 15.40 M ., Raps —bis  M.

'Frankfurt , 28. März. Der heutige Viehmarkt  war mit
Ochsen. 40 Bullen , 756 Kuben, Rindern und Stieren,

289 Kälbern , 178 Hämmeln , 51 Schaflämmer , 11 Ziegen
lämmcr , 376 Schweinen befahren. Die Preise stellten ' sich
per 50 Kst» Schlachtgewicht wie folgt: Ochsen:  a . voll
fleischige, ausgemästete höchsten SchlachtwertheS bi« zu
6 Jahren 65 —66 M ., b . junge fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 59 - 62 M ., c. mäßig genährte , junge,
gut genährte ältere 54—58 M ., d. gering genährte jeden Alters
—M . Bullen:  a . vollfleischige höchsten Schlachtwerthes
52—54 M -, b . mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 46
bis 48 M .. c. gering genährte 00 - 00 M . Kühe und Färsen
(Sttere und Rinder ) : a . vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere
und Rinder ) höchsten Schlachtwerthes 61—63 M ., b . vollfleischige,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren
56 —58 M ., c. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jünger - Kübe und Färsen (Stiere und Rinder ) 46 - 48 M.
d. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 36 —38 M.
«. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 32 bi«
36 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:  a . feinste Mast
(Bollm . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 76 bis
80 Pfg -, (Lebendgewicht) 46 —48 Pfg ., b . mittlere Mast, und
gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 73 —76 Pfg ., (Lebendgewicht)
44—46 Psg ., c . geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 64 - 86 Psg.,
(Lebendgewicht) — bis 00 Pfg . d. ältere gering genährte Kälber
jFresserj . —.—. Schafe:  a . Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 60 - 62 Pfg ., b . ältere Masthämmel (Schlacht
gewicht) 53 —56 Pfg ., c. mäßig genährte Hammel und Schafe
jMerzschafej (Schlachtgewicht) 00 - 00 Pfg . Schweine:  a voll-
fleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu l 1/« Jahren (Schlachtgewicht) 55 Pfg ., (Lebendgewicht) 42 bis
43 Pfg ., b . fleischige (Schlachtgewicht) 53 - 54 Pfg ., (Lebend
gewicht) 00 Pfg . c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
Schlachtgewicht) 00 - 00 Pfg ., d . ausländische Schwein - (unter
Angabe der Herkunft) 00 —00 Pfg.

^ _ Die PrciSnotirungskommiffion.
■, S 29 - März . (F e r ke l in a r kt.) Aufge-

trieben 240 Stück Ferkel, welche bis auf einige glatt verkauft
wurden . Der Preis stellte sich auf 24 - 35 M . pro Paar
Nächster Ferkelmarkt Dienstag , den 4. April d. IS.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berltner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . , . (
Disconto-Oomrnandit-Antb . . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank.
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden . . .
Harpener . . . . . . . .
Hibernia
Gelsenkirchener . . . . . .
Bochumer . . . . . . . .
Laurahütte.
Deutsche Reichsanleihe 3*/t°/o.

» * 3 «/
Preuss . Consols 37z*/, . . .

* » i • • • *Tendenz : unverändert.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 80 . März 1899
23130
195 '/,
162 10
160 90
210 .30

100 .50
92.10

100.70
92.10

165.70
-8 7,

186.7,
196 .7s
194.8/,
254 .7,
234 .7,

231.60
195.7,
163.10
160 80
209.90
153.90
155.90

28. '/,
186.60
196.' /,
194.70
254.7,
234 .' /,

und wollte sich, mit dem Creta-Ruhm zufrieden, zur Ruhe
setzen. '

* Wien, 30. März. Dem Wiener Tageblatt zufolge
rst es dem HonvcdminifterF ej er v a r y gelungen, die
für die Honvedarmee schon seit Langem angestrebtc Ar-
t l l l er i e zu erhalten. Es sollen vorläufig4 Batterien
gebildet werden.

* Paris , Zg. März. Maneau erklärte Dupuy, er
werde Alles daran setzen, daß die E n t s che i d u n g in
der Dreyfus - Affaire  sofort nach den Ferien vor
dem Zusammentritt des Parlaments gefällt werde. Die
Ergänzungs -Enquete werde voraussichtlich auf die Con-
frontirung Picquarts mit Roget beschränkt bleiben.

* Paris , 30. März. Der S i e c l e greift in den hef¬
tigsten Worten den OberstenP a t y d u C l a m an und
beschuldigt ihn: 1. mit Esterhazy und Madame Pays
der Anstifter der Fälschungen gewesen zu sein. 2. Die
Geheimnisse der Kriegsgerichtlichen Untersuchung zu Gun¬
sten Esterhazys, des Verräthers, preisgegeben zu haben.
Den Letzteren, Esterhazy, von allen Dingen unterrichtet
und ihm Hilfe geleistet zu haben. 3. Die verschleierte
Dame gewesen zu sein. 4. Esterhazy auf rechtswidrige
Weise in den Besitz der rechtswidrigen Schriftstücke gesetzt
zu haben. 6.Der Verfasser der falschen Telegramme
Blanche und Speranza gewesen zu sein. Der Siecle
schließt mit den Worten: Oberst Paty du Clam kennt die
Geheimnisse des Generals Boisdeffre, kennt diejenigen
des Mercier und dieser Letztere endlich weiß Manches über
Dupuy zu sagen und aus diesen Gründen wagt man es
nicht, den Obersten Paty du Clam zu verhaften.

* Paris , 30. März. Die heutigen Blätter melden,
der Kriegsminister habe beschlossen, den Generalstabschef
G el a n n es ebenfalls zur Abrüstungs-Conferenz nach
dem Haag  zu senden. Der Colonieenminister wird in
dem nächsten Ministerrath ein Decret vorlegen betreffend
die Ausrüstungsgesellschaft am Ubangi und am oberen
Congo.

* Petersburg , 30. März. Die Verhandlungen
zwischen Rußland und England über die Chinafrage
verlaufen günstig. Der Abschluß einer Convention soll
bevorstehcn.

* Sidnetz, 30. März. Zwischen Engländern und
Amerikanern und der Bevölkerung der Insel Samoa
haben neue Gefechte stattgefunden. Die Engländer und
Amerikaner haben Truppen gelandet und verschiedene
Dörfer besetzt. Bei dem Gefecht wurden drei englische Sol¬
daten getödtet. Die Deutschen enthielten sich jeden Ein¬
greifens. Die europäischen Ansiedler flüchteten sich auf die
Kriegsschiffe.

* Madrid , 30. März. Aus allen Theilen des Landes
laufen ungünstige Nachrichten ein. Der Frost hat in den
Feldern großen Schaden angerichtet. Ein großer Theil
der Weinernte ist verloren.

, ti_r -boten:  Der Postschaffner Philipp Wilhelm .Mxuh
6t«r , mit Maria Christine Amalie Heuß zu Breckcnheim — sy?
Schuhmacher Wilhelm Bode hier, mit Anna Stein hier - D»
Schreinergehülfe Karl Vogt hier, mit Helene Hofmann hier *
®«J’ a,£ ter  Karl Becker zu Winkels, mit Hubertine Arctz

Ser Metzger Philipp Götter! hier, mit Madalene Schmidt hst7
Verehelicht:  Der Schuhfabrikant Hermann Stickdorn

cher. mit Helene Rhode hier. - Der Kaufmann Wilhelm Bett»
hier, mit Maria Neumann hier,
L Gestorben:  Am 28. März der König! Oberlazareth.
Inspektor a. D . Carl Bernau alt 68 I — Am 28 Mü?,
Leutnant a. D . Graf Rütger Wachtmeister a. 36 I — srl!
E8' Aärr Anna , T . des Kutschers Bernhard Süßet , alt 1 I *
” mn?8 . Marz Hans , S . des Uhrmachers Georg SpieS alt 8 M
T 2^- Miirz  Elisabeth geb. Kappauf, Wittwe des Herren
schnelders Wilhelm Palin , alt 49 I . — Ain 29. März Privatirr

IAugust Starck, alt 51 I . - Am 29. März Friedrich. l .T t
Stemhauergehulfen Philipp Meyreis , alt 7 M

Königs. Standesamt.

* Prag , 30. März. Ein von einem hiesigen Bank-
Institut an seine Filiale in Köthen abgesandter Brief mit
100 000 Gulden Inhalt ist verschwunden. Der Post-
Fiscus zahlte für den eingeschriebenen Brief die übliche
Entschädigung von 20 Gulden. Die Versicherungsgesell¬
schaft hat den vollen Betrag ausgezahlt. Das Verschwin¬
den des Briefes ist noch unaufgeklärt.

* Tarnotvitz, 20. März. In der hiesigen Cavalleria
Caserne fand zwischen dem Oberst-Leutnant Baron B. und
dem Ober-Leutnant Prinzen C. vom hiesigen Dragoner-
Regiment ein D u el l statt. Letzterer ist schwer verwundet.

* London, 30 März. Die gestrigen Versuche mit dem
Telegraphen ohneDraht  haben ein so günstiges
Resultat ergeben, daß man heute Versuche zwischen Dieppc
und Newhaven anstellen wird. Gestern wurde der Versuch
auf die Zahl der Worte gemacht. Es gelang Marconi
10 Worte in der Minute zu übermitteln.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstali
Emil Bom inert.  Für die Redaktion verantwortlich : Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentbeil : Franz Bichl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Geschäftliches«
Vorzüge der gebrannten Kaffees aus der I. und ältesten
Kaffeebrenneret von A. H, Linnenkohl, Wiesbaden,

Ellenbogengasse 15.
Die von so vielen Seiten auS in Empfehlung gebrachtenneuen

Brennshsteiiie für Kaffee haben mich nach praktischer Erfahrung
bewogen, mein altes System beizubehalten, indem in meiner
Brennerei nur gute Rob-Kaffees verwende und daher der Wahrheit
gemäß auch etwas Gutes in gebranntem Zustande liefern kann.
Verkauf nur Ellcnboqengaffe 15 . 1386

Standesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 27. Febr. dem Maurer Friedrich

Adam genannt Heinrich Baum e. T. Emilie Wilhelmine
Philippine. — 2. März dem Tüncher Wilhelm Preuß e. S.
Wilhelm. — 4. März dem Tüncher Julius Wagnere. T.
Wilhclmine Amalie. — 5. März dem Tüncher Ludwig
Friedrich Karl Weiß e. S . Emil Adolf. — 6. März dem
Tagl. Peter Joseph Wilhelm Kutschere. S . Peter Johann.
— 9. März dem Fabrikarbeiter Friedrich Sebastian Ehr¬
liche. S . Robert Gottfried. — 12. März dem Hilfsbahn¬
arbeiter Georg Spreuer e. T. Frieda Wilhelmine. — 13.
März dem Spengler Otto Didione. S . Wilhelm. — 13.
März dem Tüncher August Christian Heinrich Marttn
Baum e. S . Adolf Karl Emil. — 14. März dem Tüncher
Karl Christian Freund e. S . Wilhelm Karl. — 18. März
dem Maurer Philipp Wilhelm Friedrich Kreß e. S.
Wilhelm-

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Heinrich Schmidt
von hier, wohnhaft hier und Maria Ries von Wiesbaden,
wohnhaft daselbst.

Verehelicht:  Am 4. März der Posthilfsbote
Carl Jakob Wörsdörser von hier, wohnhaft hier, mit der
Fabrikarbeiterin Sophie Wenges von Eltville im Rhein¬
gaukreis, wohnhaft hier. — 11. März der Tüncher August
Ludwig Roth mit der Fabrikarbeiterin Henriette Wil- '
helmine Helene Birk, beide von hier und wohnhaft hier. —
18. März der Schmied Carl Albert Beiger von Cönnern,
Provinz Sachsen im Saalkreis, wohnhaft hier, mit der
Fabrikarbeiterin Elise Wilhelmine Scheidt von hier und
wohnhaft hier. — 19. März der Schmied Wilhelm Alten¬
hofen von Holzhausen über Aar im Untertaunuskreis,
wohnhaft hier, mit der Fabrikarbeiterin Amalie Butsch¬
bach von hier und wohnhaft hier.

Gestorben:  Am 5. März Anna Marie, T. des
Schneiders Conrad Fuchs, alt 1 I . — 18. März Ludwig
Heinrich, S . des Taglöhners August Gath, alt 2 I . — 19-
März Wilhelmine Karoline Amalie, T. des Tünchers
Heinrich Wilhelm Friedrich Bleidner, alt 1 I.

Bank-Diskont.
Amsterdam 27 «. Berlin 4 '/, . (Lombard 57, ) Brüssel 3 '/,.

London 3 Paris 3. Petersburg und Warschau 5 '/, . Wien 5.
Italien PI , 5. Schweiz 5 '/, . Skandin . Plätze 5. Kopenhagen 5.
Madrid 5. Lissabon 4.

irlrgnranir md letzte iladiridjltn.
* Berlin , 30. März. Rach einer Meldung des Lokal-

Anzeigers aus Rom erhalten sich trotz der offiziellen De-
rnentis die G er ü cht e von demR ü ckt r i t t C a n e-
var » S.  Derselbe soll geäußert haben, er sei amtsmüde

^amilien-Nachrickten.
Amtlicher AuSnig aus den Eivi 'ftands - Register«

der Stadt Wiesbaden vom 29 . März 1899.
Geboren:  Am 21. März dem Fabrikarbeiter Oskar Jäger

S . Heinrich. — Am 26. März dem Kutscher August Nicodemus
e. S . August Ernst Ludwig. — Am 27. März dem Oberlehrer
an der städtischen Oberrealschule Heinrich Escher e. T Bertha
Elisabeth Margot , — Am 24 , März dem Tünchergehülsen August
Bezold e. T . Katharine . — Am 24 , März dem Architcklen Jakob
Wiederspahn e. T . Christiana Josephina Jda . — Am 23. März
dem Tapezirer Jakob Meyer e. S . Albert Ludwig. Am
27 . März dem Taglöhner Vincenz Geißler e. S . Jakob Karl . —
Am 23. März dem Kohlenhändler Philipp Michel e. T . Anna
%üard£-‘ ~ 31,11 28‘ März dem Schuhmacher Johann Häuslein e.
T . Wllhelmine Elise. — Am 25. Mürz dem Kaufmann Friedrich
Müller e. S . Friedrich Karl.

Kirchliche Anzeigen.

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 10. März eine uneheliche Tochter.

11. dem Tagl. Heinrich Reiningere. S . — 12. dem
Sogl. Karl Stamm e. T. — 12. dem Tagl. Jakob Vav
e. D. — 16. dem Lehrer Heinrich Jungmann e. T. — 16.
dem SandgrubenbesitzerBernhard Neumanne. S — 1?
dem Kaufmann Paul Christallee. T. - 17. dem Straßen¬
bahnschaffner Bernhard Küblere. T. — 20. dem Kauf¬
mann Jean Schneidere. S.

5P ro ^ “ niiert:  Der Maschinenmeister Adolf
Knian zu St . Ingbert u. Katharina Braun hier. — Der
Leutnant Franz Theodor Hubert Loosen und Wilhelmine
Hubertine Elise Billstein zu Köln. — Der Schreiner Hein¬
rich Jungbluth zu Mainz und Friederike Margarethe
Darmstadt hier. — Der Viccfeldwebel Heinrich Friedrich
August Georg Brand hier und Johanne Sophie Hermine
Dorothea Nolte zu Hasselfelde. — Der Taglöhner Karl
Martin Heinrich Eberz und Johanna Wahnficdler, beide
hier. — Der Schneidergehilfe Franz Karl Müller hier und
Louise Hirschhäuser zu Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 19. März der Tagl. Johann
Baptist Kodier und Johanna Schröder, beide hier.

G esto r b en: Am 19. März die Wittwe des Kgl.
Preuß. Hegemeisters Theodor Winckler, Marie, geb. Forck,
83 Jahre alt. — 20. März der Privatier Josef Wilhelm
Janffen, 38 Jahre alt. — 21. März die ledige Marie
Katharine Delion, 17 Jahre alt.

Diakonissen Mutterhaus Paulineustift.
Charfreitag 10 Uhr:  Hauptgottcsdienst mit hl. Abendmahl. 2 Uhr:

Kindergottesdienst. Herr Pfr . Neubourg.
1. Ostertag.

Hauptgoltesdienst 10 Uhr mit Beichte und hl. Abendmahl.
2. Ostertag.

Hauptgoltesdienst 10 Uhr. Kindergottesdienst 11 Ubr.
Herr Pfarrer Neubourg.

Franennähverein : Jeden Dienstag von 4—6 Uhr. Herr Pfarrer
Neubourg.

Evantz.-lnth. Gottesdienst. Adelhaidstraße 23.
Freitag , den 31. März 1899 (Charfreitag ).

Vormittag 9.30 Uhr:  Lesegottesdienst. Nachmittag 3 Uhr : Predig««
goltesdienst und Beichte.

Sonntag , den 2. April 1893 (Heil. Osterfest).
Vormittag 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst und hl. Abendmahl.
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Montag, den 3. April (Ostermontag).
«ormittag9.30 Uhr: LescgotteSdienst. Herr Psr . Staudenmeyer.

Evang .-luth Gottesdienst.
Kirchsaal Schützenhofstraße3 (Postgcbäudk)'

Lharfreitag9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hauptgottcsdienst. Nach¬
mittags 3 Uhr: Predigt.

git den beiden Ostertagen findet Vorm. 10 Uhr: Lesegottesdienst
statt. Herr Psr. Hempfing.

Baptisten-Gemeinde, Kirchgaffe 46, Mauritiuspl. Hof, 1 St.
Charsreitaa Vormittags 9.30 Uhr Predigt.
Elfter Osterfciertag, Vormittags 9.30 Uhr und Nachmittags 4 Uhr:

Predigt.
Mittwoch Abend8.30 Uhr: Bibelstundc. (Joh . 12, 1—11.)

Prediger Reiner.
Altkatholifcher Gottesdienst.

Englische Kirche: Frankfurterstraße 3.
Lharfreitag, den 31. März, Vormittags 9.30 Uhr: Liturgischer

( Gottesdienst. Lieder: Nr. 44, 46, 43»
Israelitische CnltnSgemeinde ( Synagoge Michelsberg ) .

Samstag, den 1. und Sonntag, den 2. April.
Pesachfest. Vorabend6.30, Morgens 8.30, Predigt 9.15, Nach¬

mittags 3, Abends 7.40 Uhr.
Wochentage Morgens 6.45, Nachmittags5.30 Uhr.
Alt-Israel . Cnltusgem . (Synagoge Fricdrichstr . 25 ) .

Jomtov und Sabbath Bombend.
Freitag Abends6.30 Uhr.
Sabbath Morgens 7.45, Nachmittags3.30, Abends 7.45 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30 Uhr, Nachmittags 5.45, Abends

7.50 Uhr.

Theilnehmcnden Freunden und Bekanntenj
die Trauernachricht, daß mein lieber Mann, der

Schuhmacher

August Stark
gestern seinem langen Leiden erlegen ist.

Wiesbaden, den 30. März 1899.
Frau KaroUne Stark.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag!
>5% Uhr, vom Leichenhause aus statt.
I3509*

8 fach preisgekrönt!

Samstag , den 1. April , Mittags 12 Uhr,
wird im Pjandlokal Dotzhcimerstraße 11/13

eine Waschkommode
öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 30. März 1899.
Kohlhaas,

00 HülfSgerichtSvollzieher.

Medenbach.
ein.

Zweiter Ostertag Concert und Tanz . Es ladet ergebenst
3512 14. Ti «» ««'».

Erste Qualität Rindfleisch: 5« Pieniug, erste Qualuai Kaw.
fleisch: 66 Pfennig, prima Hausmacher Leber- und Blutwurst:
40 Pfennig. 3508*

6 Grabenstratz » 6

Gemeinsame(fDcfsfitaaHenftalTe.
Unseren Kaffenwitgliedern bringen wir hierdurch zur

Kenntniß, daß unser seitheriger Kassenarzt Herr
Dr. med. Brück am 1. April er. seine Kaffenpraxis
niederlegt und an dessen Stelle Herr Dr. med. Junger¬
mann, Langgaffe 31, für Rechnung der Kaffe sungirt.

Diejenigen erkrankte» Mitglieder, welche sich zur
Zeit des Rücktritts de» Herrn Dr. Drück in dessen Be¬
handlung befinden und aus derselben ausscheide», haben
unter den anderen Herren Kassenärzten freie Wahl.

Ferner geben wir den Kassenmitgliedern, sowie den
Arbeitgebern bekannt, daß die Bureanräume der Kaffe fich
von Mittwoch , den 5 . April , an in dem Neubau
Luisenstraße 22 , Parterre , befinden und infolge
des vorzunehmenden Umzuges die Kasse am Dienstag,
den 4 . April , für jegliche Geschäfte geschlossen ist.

Namens des Kaffenvorstandes:
Der I . Vorsitzende:

1420 I . C. Ke i per.

L . Korn W we,,
Ueugaffe 16, uu

Ecke der Kleinen Kirchgaffe.
Soeben

eine große
Sendung

Kinder¬
wagen

eingetroffen
und empfehle

dieselben

zu aUerbilligften Preisen, mm
sowie alle Korbwaaren billigst.

Rur acht mit Marke

Aester echter Wohnenkaffee
aus dem Großbetriebe der Firma

P . BL Inhoffen , Bonn,
Hof-Dampf-Kaffee-Brennerei Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich.

Zu 50, 55, 60, 65, 70, 75, 80, 85, 90 u. 95 Pfg. per /̂, Pfd.-Packet zu haben in:

Wiesbaden bei

Astmannshansen bei

Braubach bei
Biebrich bei

Wilh. H. Birk.
Joh . Didion.
I . Ehl.
Fr . Frankenfeld.
Adolf Frischte.
Anton Kanne.
PH. Kiffel.
Fr . Lutz.
Joh . Meuser.
F . Müller.
Heinrich Neef.
A. Nicolay.
Carl Petry.
Tg- Pf-iff-r-
Wwe. Louis Roth.
Th. Rumpf.
Martin Simon.
I . Schaab.
A. Schaal.
I . M. Weber.
Wwe. Joh . Hcidger.
V. I . Wittmann.
Carl Bär.
Aug. Draudt.
Ernst Emmerich Wwe.

Biebrich bei
Caub bei

Dotzheim bei
Langenschwalbach bet
Limburg bei
Lorch bei
Oberlahnstein bei

Oestrich bei

RüdeSheim bei

Runkel bei
Sonnenberg bei

Schierstet» bei
Villmar bei

Georg Ernst Wwe.
Val. Sauer.
Hch. Haas.
Geschw. Lang.
Wilh. Klee.
A. Stiefvater.
P . A. Hammerschlag.
Joh . Kind.
Frau A. Huckclmann.
C. Reinhard Wwe. (Inh . :

Chr. Fischer).
Carl Dumoulin.
C. Goebcl Wwe.
Hch. Brötz.
Frz. Kühn.
Carl WingcnS.
Georg Wittmann.
Peter Schardt.
Ph . Wagner.
E. Neumann.
Jac . Hubert.
Ph . H. Dörr.
Jos . Lauer.
Fcrd. Babock.

1994b

HU . Stettiner Pfferde -lotterie.
gK ~fi rw. f* St

Hauptgewinne:
2 vierspännige , 3 zwel-
spännlge , 5 einspännig :.
Equipagen und 130 Pferde.

Loose ä 1 Mark , 11 Loose für 10 Mark , Porto und Liste 20 Pf g.  extra
empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General -Debit

Carl Heintze, B «,j
Die Bestellungen, erbitte baldigst , da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren.

WirtWfts -Memhm.
Meinen geehrten Freunden und Bekannten, sowie meiner

werthen Nachbarschafr die ergebene Mittheilung, daß ich am Sams¬
tag , den 1. April d. Js ., das früher von mir betriebene und
seit ca. drei Jahren von Herrn Chr . Winnsiffer innegehabte

Reßaumt„\. Andreas Hofer"
Schrvalöacherstraße 43

wieder selbst übernehme, und bitte mir das früher geschenkte Ver¬
trauen und gütige Wohlwollen auch jetzt wieder freundlichst zu¬
wenden zu wollen.

Empfehle ein prima GlaS Bier (der Brauerei» Gesellschaft
Wiesbaden) direkt vom Faß, einen vorzüglichen Wein sowie
guten Mittag - und Abendtisch, kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvollst
Frau Georg Laufen Wwe .,

1418 zum „Andreas Hofer ", Schwalbacherstr . 43.

Kranken- u. 8terbekalse
f. Meineru.Genoss, verw.Jteafe.e. H. No»
ZW-G. dt«1. AM, Abends8'l-Mr

im
Rheinischen Hof,

Ecke der Neu - und Mauergaffe:

es * Auflage
Der Vorstand.

NB. Der Vorsitzende, Herr Carl Gerhardt
wohnt jetzt Blücherstraße 10, Hinterh. 2 St .,

Der Kassirer Herr August Plaß wohnt Franken
straße9, 1 St. 1405

Weinpreise für Konsumenten:
Weisse Rheinweine (eigener Abfüllung).

pro Flasche pro Liter
Nr, exel Glas excl. Gebinde
1* 1894/96er Rhein - und Pfalzweine . M. 0.42 M. 0,45
2 1896er Alzeier (Cresc. Dr . Weiffen-

hach sen., . * 0,45 , 0,48
3 1896er Hackenheimer u. Hallgartener „ 0,48 » 0,55
4 1896er Hallgartner Riesling u. Voll - » 0,55 „ 0,65
5 1896er Oberingelheimer (Crescenz

Fr . Schätzei) . . . . . . , 0,60 , 0,75
6 1897er Volxheimer u. Hackenheimer „ 0,70 , 0.85
7* 1895er Volxheimer . . „ 0,75 , 0,90
8* 1895er Oberingelheimer (Cresconz

Fr . Schätzei) . 0.75 „ 0,90
9* 1893er, 1889er, 1886er Alzeyer (Cres¬

cenz der Familie Beimont ) . „ 0,95 , 1,10
10* 1894er Hochheimer (Cresc. C. Th.

Payerl . 0,95 „ 1,10
11* 1893er Bosenheimer (Cresc. J . Epp-

ler , Bosenhein, Bez. Bingen ) „ 1,00 , 1.15
12 1897er Hallgartner Riesling (Cresc.

Geschw. Schreiner ) . . . . , 1,10 * 1,25
Moselweine (eigener Abfüllung).

13 1895/96er Ohermoseler (Original ) . „ 0,48 „ 0,55
14 1896,̂97er Oaräensr », • h ^,95 „ 1»10
Rotweine (eigener Abfüllung)
15 1897er Rhein-Pfälzer Rotwein . . » 0,45 ,, 0,48
16 1895/96er Rotwein . 0,55 „ 0,65
17 1895er Oberingelheimer . . » . „ 0,85 „ 0,9o
18* 1895er Oberingelheimer (Crescenz

Fr . Schätzei), allerfeinste
Qualität , a. erster Lflge < . „ 1,25 „ 1,40

19 Kaiserseot , echter Rheinwein
Masseux, incl. Glas . . . . „ 1,35

20 Hochheimer Sect , natürliche
Flasehengälnung . dasgl. , . „ 1,75

Die mit einem * bezeickneten Rheinweine sind laut
schriftlich deponirter Erklärung der bezüglichen Winzer
garantirt naturreine Orŝ uutlgewüchae, daher und wegen
ihres Alters besonders als Krsüdrenweb» au empfehlen.
3516* C . F . W . Schwanke . Wieebeden,

SchwalbacheretrasM 4S, Telefon 414.



sowie ein desgleichen

zum Verzapf.

Comptoir «. Kellereien:
Ecke Schwalbacher- «. Schachtstraste. Nheinische Bierbrauevei , Mainz,

Vertreter : A. Zorn , Herrngarteustraße IS

zu verkaufen. 8517»
Hrch. Römer, Karlstraße 30.

Daselbst sind Leghühner zu

Veite 6.

Erfoifl sicher . _Send ©allenÄ Kranken,
"Globt, Rkeumatltam , Jettsucht , Leber - u.sucht , Leber - u . ]

Gellen - und Blasenst ., MagenP
Kurplan u . Danksahr . GebJüui
durch Triiltzaoft-s CltrcnenaefHu?
sowie 1 Probeflieohohen sata ^ ’Citrenensafi
lange haltbar , garantiert rein v.
alkoholfrei (für Küche u.Haus¬
halt unentbehrlich u . billiger -wi»
Citronen ), franko u . vollständigumsonst.
SAM" Bitte sogleich schreiben.
H . Trültxwcli , Berllri,Boyenstr 4Wi
Yersende Saft v.oa .66 Citr .för 8,56*
v. ca . 120 Citr . 1 6Mi . franko inlr[

Wiesbaden,
Kirchgasee 42 , Parterre u. Enlresol . N

Reelles und leistungsfähiges Kaufhaus für elegante *

Herrcu- und Knaben- i
Garderoben.

Anfertigung nach Maas;
s« eigene « Werkstätten unter Leitung tüchtiger

Zuschneidekräfte.

Eüiijli'MllNltmanzüge
von Mk . I 'i.  an,

= solid und schön ausgeführt.

i

Zu den hervorragendsten deutschen Tageszeitungen zählt

Die Dost,
welche feit ihrer im vorigen Jahre erfolgten Reorganisation eine wesentliche Umgestaltung und
Erweiterung lhreS Inhalts erfahren hat. ^

In Bezug auf die Vorzüglichkeit ihrer Quellen, die Schnelligkeit ihrer Berichterstattung
sowie den Umfang und die Bielsertigkeit dessen, wa» sie ihren Lesern täglich bietet, wird die„Post" von keinem anderen Berliner Blatte übertroffen.

.... . .^ ußer durch ihren allgemein als hervorragend anerkannten politischen Theil und ihre
militärischen Fachart,kel zeichnet sich die „Post " durch ein besonders ausgededntesFeuilleton
aus , in welchem täglich eine Fülle intereffanler Mittheilungen aus Kunst, Wissenschaft und
Leben gebracht werden. " 1‘ 1

Die „Post ' vertritt den Standpunkt der Reichs, und freikonservativcn Partei ohne
von dm parlamentanschen Fraktionen abzuhängen, und unter völliger Selbstständigkeit der
Bcurtheilung im Einzelnen; sie ist bas einzige in Berlin erscheinende Abendblatt dieser Richtung

Abonnements zum Preise von« Mark pro Quartal nehmen alle Post,
anstalten entgegen. Probenummern gratis. 195̂

Inserate,  für das vornehme Publikum berechnet, haben den besten Erfolg.
Expedition der „Post ",

Berlin  S . W., Zimmerstraße 94.

in größter Auswahl
% zu den bekannt billigsten Preisen, von 4L Pfg . an bis zu
* den Besten.
^ jljlflitjett aus reinem jHinblcbft gefertigt„Unzerreißbar"-_ Ranze« mit lichtem Seehundfell schon vonM . 8_an.
A Lederranzen vonM . 2 SH an.
a S * Carantirt Handarbeit!
f A . Letschert,
0  Faulbrunnenftraße 10. Faulbrunnenstraße 10,

Sfür 60 Mk. ein gut erhaltenes0 Pneumatikrad abreisehalb.
sofort zu verk. Näh. Platter-
straße 10, Hth. 1 St . l. 3489*

Zwet

NttkinsjAlhell
I (ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tagen » der Woche!

Ifrei. 3929'
Restaurant „Blücher.“

Möbel-Transporte,
Isowie leichtes Rollfuhrwerkwird
billigst besorgt Kirchgasse 37, H.

>2. St . _ 4114 1
zum Waschen
und Bügeln

wird angenommen, sorgfältig de.
handelt, rein und billig geliefert

[4218 Walramstr. 13,Bdh.2 St . r.
ühkartoffeln, Paulsen Juli,
beste Sorte, wie N»Auum

bouum und Mauskartoffeln bill.
zu haben Wellritzstraße 20. 4205

IWüsche

zrmigerMann
mit der Stahl - und Eisen-
waaren - Branche, sowie
sämmtltche» Comptoir-Ar.
beiten vertraut, mit Kennt-
«ist der französischen und
englischen Sprache, wünscht
passende Stellung . Offerten
». « . 3519 * an die Erved.

00000080
Wegen der stattfindenden Feier

des fünfzigjährigen Bestehens
der Nasiauischen Landesbai
sind die Kaffen und Buchhaltereie»
der Bank am 1. April d. Zs.
Nachmittags geschlofic«.

Wiesbaden, 30. März 1899.
Dimtion(fee Half. jCarufcsßanft'

ii 423  Keusch.

Mirthschasts Uebernahmr
Meiner werthcn Nachbarschaft, sowie allen meinen Freuils.

die Mittheilung, daß ich heute die Wirthschaft

Karlsruher Hof,
44 Friedrichstraße 44,

übernommen habe. Werde bemüht sein, alle meine Gäste mit
guten Speisen und Getränken zufrieden zu stellen. Bitte uo>

| geneigten Zuspruch
W. Spahn,

1406  _ Restaurateur , „ Karlsruher Hof"
Telephon 4SL . Telephon 4S5

K»tt «röeft ’s I

Weißweine
1896er k Mk . 35.—,
1895er k Mk. 40.- ,
45 —, 50.—, 60.—

Rothwetne
1897er a Mk. 40— ,
45— , 1895er k Mk.
50—, 60— die 100

Liter ab hier.
F. Brennfleck,

Weingut Schloß
Kupperwolf, Edes¬

heim (Pfalzfi
Odker Wein , ft« s«Nst

62/16
wei Kanarienhähne ,,,
verkaufen 3456*

Herwannflraßeö, Dach.

In den Falllagen
empfehle täglich frisch gewässerten Laberdan p.̂
Pfd. 50 Pfd., getrockneten Stockfisch (nur feinste
Qualität) ; ferner stets frische Brat - und Kieler
Roheß -Bückinge , Riesen -Lachshäringe per Stu»
20 Pfg., geräucherten Lachs, geräucherten
Bratschellfisch , Brathäringe Rollmops per Sück
S u. 7 Pfg. (im Dutzend billiger), Bisinarckhäringe,
Neunaugen , Anjovis . Oelsardinen , Caviar,
Sardellen , Austern u. s w., sowie alle frische
Fluß - und Seefische zum billigsten Tagespreis.

Joh. Wolter,
1423  ästender Mchhandlnng,

Ell »ubogeugass - V und auf dem Markt
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W ohnungs -Anzeiger
SufertiouSpreiS unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten
bei

5 $fj . | » Ikilk. PP-Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Ocgan der *Stad « Wiesbaden.

JusertionSpreis bei wöchentlich drei«
aliger Aufnahme für unsere Abonnenie»

ich2  patt

nä

In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör aus 1. April 1899 zu
vermiethen. Näh. zu erfragen
bei Ei Greffiesv 3968

Ein großer , «euer Laden in bester Ge¬
schäftslage mit Parterrewohnung ist per sofort

zu vermiethen. 2952*
Näheres Schiersteitt , Bahnhofstraße3._

MiethspDche
LXIXXI

reine hnberlofe Familie sucht
'2 ' per 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab¬
zugeben. 3767
Gesucht von jungem Kaufmann
Per 15. April, Mitte der Stadt
möblirtes Zimmer mit sep.
Eingang und Pension in befs.
Hause. Gefl. Off. mit Preisan¬
gabe unter L . 8 . 300 an die
Exp. d. Bl. [*
Bin einfach möbl . Zimmer
«ö per 4. April gesucht, evt. m.
Beköstigung. Offert, mit Preis¬
angaben erbetenu. P. Ist. Z. an
die Exp, dss. Bl._*
Hllöblirte größere Mansarde

zu mietben gesucht.
Off. unt. L. 5 an die Expedd. Blattes. 3078*

Gesucht
Per1. April für eine junge Dame
aus fein.Familie(Gesangschülerin)
Privat-Pension in guter Familie,
welche nicht mehrere Pensionäre
aufnimmt, in der Gegend der
Emserstraße. Gefällige Offerten
mit Preisangabe nach Karls¬
ruhe» Gartenstr. 23, Hl. 3462*

Vermietungen
GrosseWohpimg

In meinem Hause Platter¬
straße 104 , Ecke Schützen¬
straße, direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der elcktr.
Bahn» ist die Wohnung im
1. Stock, bestehend aus 3—4
Zimmern nebst großer Veranda,
Küche rc., auf 1. April zu ver-
Miethen 4171

C. .Inns , Grabsteingeschäst,

MIHkldßlHk 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbeffertem
Mülladfchüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller &.  Vogt.
Westendstr. 18, Werkst. 394

ist die Bel-Etage, bestehend aus
6 Zimmern, 1 Schrankzimmer.
Küche, Badezimmer, Elosets und
3 Balkons sofort zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 4161

Villa Solinssiraßk3
ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Nheinstraße 31, Part . lin« . 3939

Krnschastl.Mahnmg.
2. Etag», sechs Zimmer, Bade¬
zimmer» Küche, drei Mansarden,
2 Keller- Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr . M. 2200 .—,
per 1. April a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

Im Neubau Ecke des

Laistk-Mrilh-Kias
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045x
Parkstrasse Ile,

in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg,
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Sehwalbaeherstrasse 59,
^ St. 3956

Dotzheimerstr. 20
7 Zimmer (einschl. 2 Salons ) u.
Zubehör, billig zu verm. Näheres
Part . 4011
alLlisabethenstraße 31 ist die
'S ' 2. Etage, bestehend aus
6 Zimmern nebst Zubch. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen¬
straße 27, P . 3723

Aicolasjtr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zn be.
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nab. Biebricherstraße 29. 3835

Mt  Körner- unü
Kkrdrrjiraßk8

find Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraße 12, Beletage.
Än meinem Hause ist die2. Etage
ar bestehend aus 7 fZimmer,
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Kassier,
Moritzst̂aße 35. Ecke Göthestr.

3u «rrmchm
am 1.April ds. Ir . ün „Rodeu-
steiner' 3804
1Wohn.Inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzungder Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HexrnLehrer Schröder
daselbst.

HaruhttMrch 2b
schöne4 - Zimmerwobnung mit
reichlichem Zubehör, Badezimmer
und 2 Balkons sofort oder später
z» vermiethen. Im Hinterhaus
sind 2 schöne Zimmerwohnungen,
sowie2 Werkstätten und 1 Wein-
und 1 Bierkeller zu verm, 0914

WMlilßt 12
ist eine schöne Wohnung von
5 geräum. hellen Zimmern, auch
getheilt, auf 1. April event. auch
sofort zu verm. Näh. Part . 4084

Mittel-Wohnung.
»» » » » ♦ » ♦ ■» «■» ^ ■»* ♦ » ‘»<51
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I»,
Dotzheim. 3862b

Dohyeim.
Neubauten Fuß, Mühlgafle,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. April. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss. 40ß4

Hochheim» g
früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer» Hochheim.

es.
Wegzugshalber eine schöne Drei-
Zimmer- Wohnung mit Balkon
pr 1. April zu vermiethen.
4200 Näheres 1. Stock, rechts

Blücherstraße9
Vorderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh. auf 1. Apr. z. vm. 3880

Ans 1. April
Wohnung

zu vermiethen, zwischen Sonne »-
berg u. Rambach»2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Villa Grünthal. 4030

Römerberg 37,
2, St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per sofort zu vermiethen.
Näheres I . St . oder Westend-
straße2< p. r . 3795

AAAAÄÄaAAAAAAAAA |LJ

I

cklchiersteiucrstraße 3;
ein schön, aeräumia. 5iim

» ist
, ein schön, geräumig. Zimmer
auf gleich oder 1. April zu ver¬
miethen. 4156
L-tiftstraße

spiö-Zin»
e 1 ist e. sch. Front-

spitz-Zimmera. sof, a. einzelne
Person zu vermiethen.  4601

Laden. Bl«
Römerberg 16

Laden mit Wohnung, für jedes
Geschäft geeignet, — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — per
sofort billig zu vermietheu. Näh.

Architect I». Nleurer,
_Luisenstraße 31, I . *

Röiuerberg2|4
schöner Laden, geeignet für jedes
Geschäft, sofort zu vermiethen.

Näheres Nöderstratze 7 , im
Laden. 4231 *

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge¬
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

Kchonev Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826
Beugasse 18/80 1- Laven
N m. Ladenzimmer aus 1. Apri
1899 zu vermiethen
3755 PH . Bücher.

Herderstraße6
ist ein Laden mit Wohnung zu
vermiethen. Preis 750. Näheres
Moritzstr. 17, 2. 4153

AdkllieidstkaPTb'
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

MlmitMmäm
bis 1. April zu vermiethen
4140 Hochstraße 7.

Werkstätten etc.
/Tgine geräumige Werkstätte zu
w vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermiethen Neugaffe 22. 4109

erderstratze 6 sind zwei
Werkstätten, 86 qm groß,

nebst Wohnung ganz oder getheilt
zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 17, II . 4154
^ "chwalbachekstraße55 ist eine

fr. Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. Apriloer-
miethen. Näh. 2 St . 3918

Möblirte Zimmer
Mim - 1 s

Gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

Ein gr. u. 1 kl. möbl. Zimmer
zu verm. Karlftr . 41 , P . 3480*

Stdanplatz5, Pari.
Lin fein möblirtes Zimmer so¬
gleich zu vermiethen. 3463*
Hjleichstraße33, 1. St / r., ist

ein schön möbl. Zimmer zu
12 M. zu vermiethen. 4221
Schönes möbl. Zimmer,

mit und ohne Pension z. verm.
3447* Wellritzstr . 33 » I. St.

K >l. Kirchgasse1, 3 St . l., möbl.
Zimmer zu verm. 3487*

ImmclmaiWr. 8,
Gartenhaus Part, l., möblirtes
Zimmer zu verm._4227

Hellmundstr. 41
2 St ., finden anständige Herren
gute Kostu. Logis auf sofort 4226

Oranienstr. 35
Gartenh. 1 St . r., ein freundl.
möbl. Zimmer zu verm. 4225

Schu!gaffe5,Part.
erhalten anst. Arbeiter Kost und
Logis._7133

mit Kaffee zu vermiethen Moritz-
straßc 9, 2.  Hinterhaus. 3917
hlllcllritzstraße19 möbl.Zimmer,

Part , u,1.  St ., z. verm. 4188

in gesunder Lage, per 1. April er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022

Hermannftraße 26, 2 St . l.,
erhält ein Mann schönes LogiS
und « »ft. 3927

Freundliches schön möblierte-
Zimmer zu verm.Preis 20 M.
mit Kaffee. 4097*
Riehlstraße 6p. nahe d. Rheinstr.

Srankenstr.28,1 St.,l.,erhaltenreinl. junge Leute Logis mit
oder ohne Kost. 3486*

Leere Zimmer.
Riehlstraße6 |

große Helle Mansarde zu verm.

Albrechtstr- 21
zwei große, heizbare Mansarden
mit Keller, auch getheilt. auf
1. April zu vermiethen. 2967*

Näh. bei D. Geiß, Adlerstr. 60.

JLi, singe n.  J a vm als
Kräuter -Thee , Rues . Knöterloh (Pollgoniim avlo .) lat ein vorzugl.
Hausmittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses duroh seine wirk*
samen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In einzelnen Oistrlcten Russ¬
lands, wo es eine Höhe bis zu 1 Utr . erreicht , nicht zu verwechseln m. d.in
Deutschland wachsend . Knöterich. Wer daher an Phthisis , Luftröhren-
(Bronchial -) Katarrh , Imngenspitsen -AffectionenFKehlkoxtf-
leiden . Asthma , Athemnoth , Brustbeklemmung , Husten , Heiser¬
keit , Bluthusten  etc . etc . leidet , namentl. aber derjenige, welcher den
Keim zur Lungenschwindsucht  in sich vermutet , verlange u. bereite
jeieh den Absud diese« Kräutertheea , weicher echtln Packeten Al Mark
bei Ernst Weidemann , I . iebenbnrg « . Har * , erhältlich ist.
1 Brochuren mit ärztliche » Aeusserungen und Attesten gratis.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 1 April 18 » » , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal«Dotzhrimer-
straße 11/13:

8 Pianino's, 1 eömpl. Bett, 1 Silberschrank,
2 Consolschränke. 1 Vertikow, 1 Bücherschrank,
1 Divan, 1 Schreibtisch. 4 Kleiderschränke. 2 Kom¬
mode». 2 Nähmaschinen, 1 Ausziehtisch, 1 Teppich.
4 Spiegel, ö Bilder. 1 Salonlampe, 1 Hängelampe,
1 Koffer, 1 Parthie Damenkieider, 5 Pferde,
1 Einspänner- und 1 Zweispänner-Wagen und
Andere- mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. März 1899.

1421_ Salm , GerichiSvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 1. April er-, Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
siraße 11/13 dahier:

2 Klaviere. 3 Kleiderschränke, 4 Kommoden.
2 Vertikow's, 1 Consol, 2 Waschkommoden» 1 Nacht¬
schränkchen, 3 Sopha's, 4 Seffel, 1 Schreibtisch,
1 Oelgemälde» 1 Regulator, 1 Spiegel, 4 Bilder,
1 Bierservice, 2 Porzellan-Vasen, 1 Album» zwei
Staffeleien, 1 Eisschrank, 1 Handsederrolle, 1 B-hr.
Maschine, 1 Blfchwalze.

ferner: 1 Klavier , 7 Wirthstische , 50 Wirths-
stühle, 1 Spiegel , 4 KaiserbUder u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 30. März 1899.

1419 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
Herrngartenstraße 12._

ohimugswechset und "uesr
Db - Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht, daß ich

mein Geschäft, verbunden mit Sargmagazin» von Geis¬
bergstraße 18 nach Römerberg 3 «nd 6 verlegt
habe. Ich bitte mir das seither geschenkte Vertrauen
auch fernerhin bewahren zu wollen. 3518*

Hochachtungsvoll
Carl Huppert , Schreinermeister.

Aaalbllil Friedrichs-Halit. LIniiiitrliuiDjM.
Während der beiden Osterfeiertage

Ausschank von prima Bockbier
der Brauerei-Gesellschaft. Am zweiter
Feiertage große Tanzmusik . Anfang
4 Uhr. Ende 2 Uhr. Bei günstigen
Witterung Eröffnung der Gartcnwirth-
schaft. Zu zahlreichem Besuche ladet er-
gebenst ein_ X Wimmer. 3515*

Turngesell schast.
Freitag , den 31 . März er.,

(Eharsreitag):
Turnfahrt

nach Schierstei « , Budenhei « , 8enla-
berg, Uhlerborn. Finthen.

Rückfahrt über Mainz. Abmarsch Punkt
1aU Uhr von der Ringkirche. Der Vorstand.

Kreuub« de» Verein« können ück anscklieüen. 1413
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empfiehlt von den vielen neu eingetroffenen Maaren folgende wegen ihrer besonderen Preiswürdigkeit:

Herrn -Hakenstiefel auf Rahmen gearbeitet, für jedes Paar wird hinsichtlich ^ ~ ~
des guten Tragens garantirt, per  Paar 0 *OÖ

Herr » braune Touristenstiefel (Bergsteiger) in der modernen eckigen ~
Sa « , alle „„ ^ 6 . 75

Damen Wichsleder -Knopfstiefel , alle Größen, mit ausgenähten Knopf- M
löchern. Gelegenheitskauf. per  4 . 30

Damen braune Leder-Spangenschuhe . Absatz und Schleife ^
per Paar O 0"

Kinder braune Leder-Knopfstiefel , alle Größen von 17—21 -«
per Paar 1 . 45

Kinder braune Kalbleder Knopf - oder Schnürstiefel
per Paar <4 . 75

Knabe«- und Mäschen-Coufirmandenstiefel,
Schwarze und farbige Stratzenstiefel zu Preisen wie in den Schaufenstern

Langgasse» 8 ersichtlich.

Fett & C—Frankfurter Schuh-Bazar.

Hervorragende Qualitäts - Cigarren!
Ans dsn berühmtesten Fabriken von D mb WmIIMH  Jfc

Rodenburg & Ci * » io, 12,15  und 20  pfg.
und

TaunusstrasseS, /? ^ 9-
gegenüber dem Eoohbrunnen. t/

1012 (vormals in Bremen).

Wilhelmstrasse
Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von

Lehrern der betr. Nalionalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler ppzz dtp erste»
Leetion an frei sprechen, unterrichtv°n 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
3822 Director « . Wtegsnd.

NeHyalllge Aiismhl in SAM-uLeilemmeo
(darunter sters Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferä. Alaekeläê Wilhelmßr. 32.
Bitte Auslage « zu besichtigen. 1095i*iuli _ IBBS Bitte Auslagen zu bestchtigen

Das grösste Kinderwagenlager am Platz
unterhält stets das

Kaufhaus Führer
48 Kirchgasse 48,

Durch waggonweisen Bezug hervorragend billig.

Grossartige Nummern in der Preislage von M. l ? —40 , mit
Oammlrädern schon für M. 24 —.

Für Mir j / _ bin Kinderwogen , engl.FaQon, fein gefedert,
"En . IS . ungleich hohe Bäder , Ledertuch - Ausschlag,

Polsterrad , engl . Verdeck , moderne Farben.

Für IHfr 7 "lll «in grosser, ein- oder zweisitziger Sportwagen
‘‘•h . *♦011 mit abnehmbarer , gebogener Seheere.

Für Mk 5 7h ein , * cl£» Patent -Klnderatnhl mit Closet-
mn . V. IU einrichtung , grossem Spiel- und Esstisch , zum

Hoch- und Niedrigstellen ; niedrige Kinderstühle
von 50 Pf. an.

Alle feineren Sorten in grösster Auswahl.

Nur neue Wagen , Vermiethen und Eintausch findet bei mir nicht
statt . — Täglich Eingang neuer Sorten.

Grosse Auswahl 1 J
Billige Preise!

[Sllb, Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. in. Goldrandv
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag-1
werk, 14 Tage gehend, von

16 Mark an.

= Trauring «. ®

Auf jede Uhr 2 Jahre schritt
liehe Garantie.

Robert Owerman »!
Webergasse 28.

Bedarfs-Artikel
für Herren u. Damen ve»-
sendet beruh . Taubert.
312b Leipzig VI.
Iilustr . Preisliste gratis

CHrorrw -
graphiemalen), monatl. 9

:-.^ eI «uch Einzelstunde«. -
Bietorfche Sch»»-.

1^ 40 290/11 Taunusstr. 1L

Fvtt & C—Frankfurter Schuh-Bazar
Langgaffe 88,



Bezugspreis:
Monatlich SOPfg. frei ins Haus gebracht, durch die I
Post bez»gen vi-rt-Ij-ibrl. I .av M. exel. Bestellgeld. '

Lingetr, Boft-Zeitungsliste Nr. S106.
Nedaction: MarktstraßeSÜ: Druckerei?Smferstrade t5.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeige».

Die Sspalttge Petitzeile oder deren Kaum 10 Pf«
für auswärts 15 Pfg. » ei mehrm. Auf« ahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 20 Pfg., für auswärts bVPfg

SxPeoltiorr: M«rktstr«he SS.
Z>er Ke»er«c- Anzeiger erscheint tägtich AAe»Ss

-nnnlngs in i«9ct AnsgnSen.
Telephon -Anschtntz Str ISS,

GeneralD
Drei Freibeilagen:

JPi«»Oaden«r SnterSaltunga -Alatt , - per Landwirt ». - per Aa» °rist Neueste Nachrichten . » «« -s-L-W
Amtliches Organ der Stadt Mieslraden.

er ist »>«rall in Stadl «n» Land »erlreitet . Im « lein»- ,
er nachweisbar die grüjt« Ans last»  aller

Zttätter.

Nr . 77 . Freitag , den 3 ! . März 1899. WM
XIV . Jahrgang.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Ingenieur gesucht.
Zur Unterstützung des Abtheilungs-Vorstandes wird

ein jüngerer Ingenieur mit voller Hochschulbildunng
und praktischer Erfahrung im städtischen Straßen
und Brückenbau zu möglichst baldigem Antritt
auf längere Zeit gesucht. Gegenseitige dreimonatliche
Kündigung. Bewerbungen werden unter Beifügung des
Lebenslaufs, beglaubigter Zeugnißabschriften und der
Gehaltsansprüche bis zum 15. April d. Js . erbeten.

Wiesbaden, den 24. März 1899.
4030a Stadtbauamt : Winter.

Eine unabhängige Fra « gesetzten Alters als
Wärterin gegen guten Lohn bei vollständig freier
Station zum baldigen Eintritt gesucht. 1018a

Wiesbaden, de« 33. März 1899.
Stäbt . Krankenhaus-Vrrwaltung.

Bei der städtischen Kur - Verwaltung ist die Stelle
eiues Bur « »« -« - hülfe « zu besetzen Bewerbungen
find unter Borlage eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes
rmznreichen.

Kenntnisse in der englischen und französischen Sprache
erwünscht.

Wiesbadm, den 28. März 1899.
Städtische Kur-Derwaltung:

1831 d von Ebmeyer,  Kur -Direktor.
Betanntmachungl

Auszug au» den Bestimmungen der hiesigen Accise-
»rdnung.

8 4. AS« accisepflichtigen Gegenstände (Wein,
Obstwein, Branntwein , Bier, Essig, Fleisch von Schlacht¬
vieh und Geflügel, Wildpret, Hasen, Truthühner , Gänse,
Fasanen, Auerhähue, Poularde , Schnepfen, Kapaunen.
Enten, Hähne und Hühner einschließlich Birk», Hasel-,
Schnee- und Feldhühner) , Mehl, Schwarz- und Weiß¬
brot» aller Art, von Außen kommend, muffen unbedingt
dem Acciseamt brzw. den Accise-Erhebungsstellen an der
Eisenbahn und in der städt. Schlachthausanlage zur
Revision vorgeführt werden.

§ 9. Für die Borfnhrung uud Declaration ist der
Transportant unter allen Umständen verantwortlich;
außer ihm, im Unterlassungsfälle aber auch der Empfänger
der Waarr , insofern er dieselbe ohne acciseamtlichen Aus¬
weis, resp. ohne Quittung de« Acciseamts über statt¬
gehabte Entrichtung der Accise annimint.

§ 29. Als Defraudation wird namentlich an¬
genommen und nach § 28. bestraft:

1. Wenn accisepfiichtig« Gegenstände dem Acciseamt
(resp. den Accise-Erhebungsstellen) gar nicht vorgeführt
und declarirt werde«.

2. Bon Außen kommende accisepflichtige Gegen¬
stände vor fmttgehabter Declaration und Vorstellung auf
dem Acciseamt (resp. Accise-Erhebungsstelle au der Bahn
oder in der Schlachthausanlage) in ein Gewahrsam
(Haus , Hof, Keller rc.) gebracht werden, oder sich außer¬
halb der in 8 ^ vorgeschriebenen Straßen der Stadt
befinden.

Wiesbaden, de» 15. März 1899.
156a Das Acciseamt: Zeh run g.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

hahuen -, Saugspritzen , Hand¬
spritzen uud Retter Abtheilungen
des dritten Zuges werdemauf Dienstag,
den 4 April l . Js ., Nachmittags
5 Uhr , zu einer Uebung in Uniform

dir Remisen geladen.
Mit Bezug aus die §§ 17, 19 und 23 der

Statuten , sowie Sette 11 Abs. 3 der Dienstordnung
wird pünktliche» Erscheinen erwartet. 1032a

Wiesbaden, den 30. März 1899.
Der Branddirector : S cheur er.

Eilenberg,
Mendelssohn,
Rossini.
Beethoven.

Verdi.

Samstag, den I . April 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Kaiser-Marsch . . . . . . Keler -Bela.
2. Ouvertüre zu „Titus “ . . . . . Mozart.
3. a) Waldvögleins Nachtgesang )

b) Waldvögleins Morgenlied )
4. Rondo capriccioso . . . .
5. Einleitung und Chor aus „Teil“
6. Adelaide, Lied.
7. Dankgebet, altniederländisches Volkslied.
8. Fantasie aus „Der Troubadour“

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert,
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

1. Kriegsmarschder Priester aus „Athalia“ . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . . Herold.
3. Air . . . . J. S. Bach.
4. Zwei Charakterbilder aus „Aller Herren

Länder“ . Moszkowski.
a) Deutsch, b) Ungarisch.

5. Arie aus dem „Stabat mater“ . . Rossini.
Posaune-Solo: Herr Frz. Richter.

6. Ouvertüre zu „Abu Hassan“ . . . Weber.
7. Andante religiöse für Violine . . . Thome.

Herr Konzertmeister van der Voort.
8. Fragmente aus „Der fliegende Holländer“ Wagner.

Fremden »Ver zeichniss.
vom 29 . März 1899. (Ans amtlicher Qoslls .)

n,l,i ftdter.
Winter Wien
Hauth, Fr . m. Tooht.

Lucs-Berncastel
Fiff m. Fr.
Nähme
Klietsoh
Zietemann
Henkel m. 8.

Offenbach
Berlin
Hanau
Berlin

Düsseldorf

an

Hotel Aegir.
Mayer Brüssel
Mayer, Frl. Brüssel
Wolff Fr. „
Wolff, Fri . „

Blbfthoi.Haisl.
Becker Trier
Jung m. Fr . Mannheim

Haiti BoHevoe.
Philipp Fr . Frankfurt
Varges, Dr. m. Frau

Mannheim
Hardt m. Fam. Berlin

Sehwarzer Back.
Graf Beeke, Landesältester

Glogan
Schulze, Kfm. Berlin
Schrauth, Fr. Neuwied
Dienenthal, Kfm. m Frau

Siegen
Prött , Ingenieur m. Frau

Hagen
Löhlein, Geh. Med.-Rath Prof.

Dr . Giessen
CMniscbar Hai.

Entewonitz, Offz. Schlettstadt
Haiti Eisbar«.

Potz, Kfm. Berlin
Boldt, Kfm. Frankfurt
Jäger , Kfm. Elberfeld
Hempel, Insp. Berlin
Radow, Operns. Elberfeld

Eiaesaaba-HaUI.
Heller, Stud. med. Budapest
Brandts M,-Gladbach
Bibert, Opernsänger m. Frau

Trier
Bohne, Kfm. Würzburg

Englischer Hol
Krell, Dir. Hüsten
Bauer, Kfm. Berlin
Stockhausen, Prof . m. Fr,

Frankfurt
Bennel, Amsterdam
Bernhardt, Er, Cottbus
Schidersky, Kfm. Annabecr

Erbprinz.
Hofmann, Sekretär m. Fr.

Welgesheim
Weber Dresden
Kehl, Kfm. Frankfurt
Schmidt Schwalbach

Or. Gierlich’s Curhaus.
Kayser , FiL Kaiserslautern
von Geldern Amsterdam
Witte , Kgl, Baninspektor

Berlin
Brlnar WaM.

Plöger , Kfm. Greven
Voss m. Sohw. Riga
Wetzlar 2 Gesehw. Erfurt
Kiesel, Kfm. Frankfurt
Recker , Kfm. Neuwied
Göte, Kfm. Köln
Strands , Kfm. Dlm

Hotel Vier Jahreszeiten.
Belte Prof. Amsterdam

Hotel Kaiaerhel.
Ladenburg London
Carp, Gorichtsrath a. D

Ruhrort
Carp , m. Fam. u. Bed,

Ruhrort
Strauss m. Fam, Berlin

Hotel Karpfea.
Boehmer, Kfm. Aachen
Wirtz, Kfm. Bonn
Falke , Kfm. Berlin
Christ, Kfm. München
Schäfer, Kfm. Mainz

Seidene Katta.
Weimann, Kfm. Spaichingeu
Fuchs, Kfm. Leipzig
Gobel, Mascbineubauleh rer

Dortmund
Hotel Kronprinz.

Wasbutzki , Fr. Tilsit
ßenham , Fr. m. Fam. u. Bed.

London
Rothschild, Fr . m. Nichte

Frankfart
Leonhard , Fr , m. Kind

Frankfurt
Hotel Metropole.

Benjamin, 3 Hm. Berlin
Benjamin, Fr. „
Dreytus , Fr . New-York
Mosbach m. Fr . Amerika
Schütte Bonn
Straub , Univ.-Prof, m. Fr.

Amsterdam

Berlin

Berlin
Manchester

Vevey
Russland

Berlin

London

Sabersky m. Fam.
von Huntein m, Fam.

Amsterdam
Rosenthal Würzburg
Marsohing m. 2 Söhnen

Frejburg
Bachstein, Dir.
Eckhard m. Fr.
Fischer
Hallein
Holzermann, Frl.
Popper , Fr.
Sachs
Holloway, Frl. „
Ehm, Fabrikbes. m. Fr.

Elbing
Wioher, Augenarzt Prof. Dr.

m. Fam. Kiew
Hotel Minerva.

Windmüller, Kfm. Bielefeld
Hotel National.

Wolff, Rittergutsbes. m. Fr.
Dribitz

Nonoeobat.
Schnorrenborg, Kfm.

Eschwege
Breitenband Düsseldorf
Schlüter, Kfm. Berlin
Leuchtweiss, Kfm. Frankfurt

Hotel da Nord.
Wolff m. Fam. London

Pttlzee Hai,
Flacht

Dauborn
Kirberg

Schäfer
Stautz
Bender
Jakobi
Sohohr, Kfm. Frau

Frankfurt
Pauly , Fr. München

Zar guten Quelle.
Kühn, Brauereiles.

Hammeiburg
Schmidt, Kfm. Herborn

Quisisana,
Schmitz, Fabrikbesitzer m. Fr.

Riga
Pappenheim, Graf Frankfurt

Rbeia-Halel.
Bandelow, Frl.
Gleim, Frl.
Berz
Unkelback, Fr.
Harth, Frl.
Rubinaoki

Oberswalde

Düsseldorf

Bonn
Kreuznach

Hotel Raas.
Ochs Berlin
Dunckor-Andrde , Frau

Leipzig
Burundis ton , Admiral

England
Barnardiston , Fr . m. Bed.

England
Kuhn, Prof . Dr. w. Fam.

Sti aas bürg
Bühler, Lout . Schweiz

Weisaaa Ress.
Goldhorn, Kfm.

Friedriehsroda
Wedler , Lehrer Nordhaueen

Hotel Tannhiuaer.
Schneider , Fabrikant m. Fr.

Strass bürg

Sufferplan , Kfm. Köln
Henninger , Kfm.

Ludwigshafen
Cuers, Prof . Dr . Frankfurt

Taunua-Hotel.
Mendel , Kfm. Jülich
Brahms, Kfm. m. Frau

Warschau
Beyer, Ingen , Kopenhagen
Soe Jenson , Ingen.

Kopenhagen
Petersen Dresden
Deussner Ems
Busse, Fr . Rechtsanw. m. Fam.

u. Bed. Berlin
v. Wemsch Metz
Jacobi , Kfm. Strassbnrg
Freger , Prof . Ilfeld

Hotel Union.
Mike , Ingen . Oberwesel
Kunz Frankfurt
Schaub Baden

Hotel Vietoria.
Mohr, Fr . Mannheim
Junius Paris
von Brüning , Dr . Höchst
de Vries Zwolle
Hirschfeld , Kfm. Bremen

Hotel Vogel (Feussner).
Heine , Stud . Leipzig
Schüler , Kfm. Sinsbach
Dornberg , Kfm. m. FrauBarmen

Hotel Weins.
Schleussner , Prof . m. Frau

Barmen
von Fischern , Frau m. Sohn

Erfurt
Bellinger , Bergrath Braunfels
de la Haye , Fabrikant

Oberlahnstein
In PrivathSnsern:

Curanstalt Dr. Abend.
Bergmann , FabrikbesitzerMülheim

Pension Credä.
Pieroy , Frl . Edgebaston

Villa Günther,
Freih . v.Sungenfeld,Referend.

Offenbaeh
Christliches Hospiz.

Herwig , FrL Bes. d. San. f.
L Kranke Arosa

V. Blücher , Frl . Stiftsdame
Mecklenburg

Nerothal 37.
Muhl, Frau Geh. RathGiessen
Lechmann , Fr . Kreisamtm . m.

Kindern u. Bed. Mainz
Röderallee 26.

Lang , Rektor Frankfurt
Villa Roma,

Cologan , Stud . Madrid
Fracy , Stud . Oxford

Privatklinik Dr . Schütz.
Klimke , Ingen . Pretoria

Wilhelmstr , 38.
Post , Frl . Eseenburg
Sandberg , 2 Freifrl.

Essenburg

II. AuLttt ößtutüche KckauutNültzllllgrll
Bekanntmachung

über
Abhaltung der Früb-nftr « outrolversammlungen.

Zur Theiluahme au d u Frühjahrs - Kontroivtrsammlungen
werden berufen: ^ .

a) Sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserven der
JägerklasseA der Jahresklassen 1886 bis 1890).

b)  die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebots
mit Ausschluß Derjenigen, welche in der Zeit vom1. April
bi« 3V. September 1887 in den aktiven Dienst getreten stud.

e) sämmtliche geübte und nichtgeübte Ersatzreservisten,
d) die zur Disposition der Truppentheil« Beurlaubte»,
e) die zur Dispofiliou der Lrsatzbehärden Entlassenen.
Die zeitig Kanzinvaliden, sämmtliche Halbiuvalideu und die

nur Karnisondienstfäbiqen, sowie die Mannschaften de, Jäger»
klage A haben mit ihren Jahres lisseu zu erscheinen.

L Dir Eonirolp süchtigen des Kreises Wiesbaden ( Stadt)



IjaBtii zu erscheinen wie folgt : In Wiesbaden im oberen Hofe
der Jnfanterie -Kaserne (Schwalbacherstraßc 18) :

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde und
der Provinzial . Infanterie und zwar:  Jahrgang
1886 Dienstag , den 4. April 1899, 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang
1887 und 1888 Dienstag , den 4. April 1899 , 11 Uhr Vormittags ';
Jahrgang 1889 und 1890 Mittwoch, den 5. April , 9 Uhr Vor¬
mittags ; Jahrgang 1891 und 1892 Mittwoch, den 5. April , 11
Uhr Vormittags ; Jahrgang 1893 Donnerstag , den 6. April 1899,
9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1894 Donnerstag , den 6. April
1899 , 11 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1895 Freitag , den 7. April
1899 , 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1896, 1897 und 1898 Frei
»9 . den 7. April 1899 , 11 Uhr Vormittags.

8. Di « übrigen gedienten Mannschaften u n'd
z w ar : M arine , Jä g er , Kav allerie . Feldartillerie,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahntruppcn,
Tra,n (einschl . Krankenträger ), SanitätS.  unkd
«etertuär . Pers » ual , und sonstige Mann,
schäfte « (Oek » » , » ie , Handwerker , Arbeit - »

IC-) * • * f 01 «t : Jahrgang 1886, 1887 , 1688 und
® !l n^a8< ben 4. April 1899, 3 Uhr Nachmittags ; Jahrgang

1890 , 1891 und 1892 Mittwoch, den 5. April 1899 , 3 Uhr
Nachmittags ; Jahrgang 1893 und 1894 Samstag , den 8. April
1889 , 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1895, 1896, 1897 «nt 1898
Samstag , den 8. April 1899 , 11 Uhr Vormittags.

3 . Die Ersatz . Reservisten  und zwar : Jahrgang 1886
Dienstag , den 4. « pnl 1899, 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1837
und 1888 Montag , de» 10. April 1899. 9 Uhr Vormittags;
Jahrgang 1889 Montag , de« 10. April 1899. 11 Uhr Vor¬
mittags ; Jahrgang 1890 und 1891 Dienstag, den 11. April 1899,
8 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1892 und 1893 Dienstag, den
11. April 189» , 11 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1894 und 1895
Mittwoch , den 12. April 1899, 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang
1896 , 1897 Hufe 1898 Mittwoch, den 12. April 1899 , 11 Uhr
vormittags.

II . Di« Tontrolpflichtigen de« Kreises Wiesbaden ( Sund)
haben zu erscheinen wie folgt : I » Wiesbaden im oberen Hof
drr Jnfanterie -Kaserne (Schwalbacherstraße 18) :

* *» Dienstag , den 18 . April 1 899 , Rach.
«Jttt« B * 3 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften au« Aurinqen,
Vierstadt und « reckenheim.

«ch . den 19 . April 1899 , Bor-
m >rlagr 9 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Dotzheim.

Am Mittwoch , den 19 . April 1899 , Bor-
mittags  11 Uhr  die sämmtlichen Maunschaften aus Erben-
herm, Frauenstein und Georgenborn.

Am Donnerstag , den SO. April189S , Bor.
^ ° g S 9 Uh  r . die sämmtlichen Mannschaften aus Heßloch.
Igstadt , Kloppenheim, Medenbach. Naurod , Nordenstadt

Am Donnerstag , den 20 . April 1 8 99 , Vor.
mittags 11 Uhr.  di « sämmtlichenMannschaften aus Rambach.
Sonnenberg und Wildsachsen.
»i Z « FlSr ^ ei » (Am Fähreplatz) : Am Freitag, den
rrfL .*tm ri rü 99 ' Bormittags IO"  u hjr , die sämmtl
Iichen Mannschaften ans Flörsheim.

L* !,*? 8 21 April 1899 , Nach
Mittags 2 80 Uhr,  dre sämmtlichen Mannschaften auS Dieben
öergen. Eddersheim , Weilbach und Wicker.
» . J ?“ <auf dem Schloßhof bei der katholischen
Kirche) : Am Samstag , den 2 2. April 1899 , Vor.
mittags 10 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Hochheim.

S ° mktag . den 29 . April 1899 , Nach
mittags 2 Uhr.  die sämmtlichen Mannschasten aus Delken
heim, Maffenheim und Wallau.
- rP !* B ^ brich a . Rh . auf dem Kasernenhof der Unterosfb

zierschule. Am Montag , den 24 . April 1899 , Vor¬
mittags 9 Uhr,  die Mannschaften der Land- und Seewehr
1. Aufgebots der Jahresklaffen 1886 bis 1890 einschließlich aus
Biebrich a. Rh . ^

Montag , den 2 4. April 1899 . Nachmit
tag » 2 Uhr,  die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Auf¬
gebot», sowie der Reserve der Jahresklaffen 1891, 1892 und 1893
au« Biebrich a. Nh.
. . 5 o 25 . April 1899 . Bormit-
! * 9 » » Uhr,  die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffen
1894 bi» 1898 einschließlich, sowie die zur Disposition der
Truppenthe .le und Ersatzbehörden entlassenen Mannschasten aus
Biebrich a. Rh.

Am Dienstag , ben 25 . April 1899 , » ormit.
‘fj 8 * bit  Ersatzrefervisteu der Jahresklaffen 1886 bis
1898 aus Biebrich a. Rh.

Am Dienstag , den 25 . April 1899 , Rachmit-
i « gs 2 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Schiersteiu.

Auf dem Deckel jede» Militärpaffes ist die JahreSkiaffe des
Inhaber » angegeben.

Evlesdadener« enernl-MntzetW»

're A

Versteigerung
Neugaffe 18 |20

:b nicht fortgesetzt, dagegen findet

Freihand-Berkauf

fttut erh. Kanapee für 15 Mk.
sowie verschiedene bessere;

ein groß. Kiichenschrank , ein
Waschkommod , mit Nachtstuhl-
Einrichtung , s. prakt. f. Kranke,
billig zu verk. Dela- Peestr. 3,
1 Stiege . 3513 *

ANkkßeiZttNßs-Rrrise«|
statt. Es find noch vorräthig : S

fetten-  und Jünglings
Anzüge, Radfnhr - und

t6ui8-Anzüge, ein¬
zelne Hosen re. rc.

Reste,
. welche fich zu Anzügen, Hosen rc. eignen. 1394

( SiHffsj, dm1. April, Abkiids.

Schuh-Bersteigerung.
Verwalters versteigere ich

Samstag, den1. April et.

stehend au8:

Schuhwaareu fester Art
für Damen, Herren und Kinder

(vorwiegend„eigenes Fabrikat")
öffe»tlich gegen Baarzahlung.

77
Wiesbaden, den 25. März 1899.

_ Eifert . Gerichtsvollzieher.

Zugleich wird zur Senntniß gebracht: ,
l -. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht er-

folgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
Mich zu erachten ist.

welcher nicht ]®«6 itb « Lontrolpflichtige bestraft wird,
erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstig« besonders!
dringliche  BerhSItniffe am Erscheinen verhindert ist, hat
«m von der OrtSbehörd « beglaubigtes Gesuch de« Haupt «I
Meldeamt hier baldigst einzureichen.

Di« Unterschrift des Arzte« muß gleichfalls de.
glaubigt fein.

Die Entscheidung trifft daS BezirkScommaudo.
Wer fortdleibt, ohne daß ihm di« Genehmigung seines!' ,— " iw VS' CW«

desuchr zugegangen ist, macht fich strafbar.
Mannschaften bestraft werden, wen«

! der Bef

Hanf-Couverts
mit Firma

Ir» allen Farben
1000 Stück zu Mk. 2.50 und höher

empfiehlt

rttikttkiilkSBiMlkmStienliizeiztt
Emil Bommert.

BczirkStelepho» Pr W.

, — —r ., r mim  fic ju einer
andern , als dev befohlenen Controlversammlung erscheinen.
Daß eS verboten ist, Schirm« und Stöcke <u»f de« Lontrol-
Platz mtt, «bringen.

i-d- r M - un ftiue Mfitärpapiere (Peß und Führung - ,
zeugnitz) d«, fich haben muß.
Daß bei de» Leute« der Referve.Jufanttri « di« Füße g«.
messen werden also sauber sein muffe«.

Wiesbaden , dm, ist . Kebru« 1899.

982a ^ geg. von Kropff,
Oberst!,rr1<ra»t unk Qmmanktwc.

Nichtamtliche Anzeige«.

W aldhäasehen.
(20  Minute« »«« d« Eudßatio« d«

28, elektrischen« ahn.)

M  i- JBultt Wutz Muri.

Männer -Asyl,
88 . Dotzheimerstraße 58,

frei ür'S Haus L Ltr. 2 Mk.
Bestellungen nehmen entgegen:

a «wm . xwm U12 .CA j MJUtp 1/Vlil

Frau Fanael , Wwe., Kl. Burgstraße4.
Empfehle '

2Z ", fvivre neue« enen vou
«5 Mk. an und höher, Sophas von 38 Mk. an und höher, pol.
1° u«d 2^ hürigc Kleiderschränke, Nein« und große Kücheuschrünke.
«erticow «. Konimoden mit und oh«« Marmor , all« Arten Tische,
Stühle und Spiegel , sowie ganz« AuSstattuugcn z, de« billigste»
Preisen.

ßMMiW
i  auch hochgradig , selbst wenn
f bereits gezapft , heilt schmerz-

und gefahrlos mein altbe-
d wahrtes unschödi. Verfahren.
f Näh . gegen 10 Pfennig- Marke.

Hans Weber in Stettin.

S| 10/69

; IrinäeSölatfeöfioffdH
i gelbe Mäuschen , «orddeut»
f sch « Frührose » zur Saat, so¬

wie alle andern Sorten Kar>
\ löffeln offerirt billigst 76/16
’ A . Stahl Wwe . ,

Inhaber S» . Stahl.
| Kartoffel • Versandtgeschäft

Friedberg i Hesse » .
Pneumatik - Rad , gut erh.,

! für 75 Mk. zu verkaufen. Adler¬
straße 49 . 2. Hth., park. 3501*

> In sehr guter Lage ist eine

Bäckerei
mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethen. Event , kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden. Günstige
Gelegenheit zum Selbständig,
machen. Offert , unter 8 . 250.
an die Exped. 4213

Möheltrausporte
Per Federrolle , sowie per Roll¬
suhrwerk wird bill. besorgt MetzoerS
gaffe 20,11 , bei Stieglitz . 410

Umzüge
per Federrolle werden billigst
besorgt.

Albrechtstraße 37, H. p.
Eine

*1* Geige,
gebraucht, mit Noten u. Notenst. I
billig zu verkaufen Walram-
straße 38,1 St . l. 41191

Geschäftshaus
in guter Lage, unter günstigen!
Bedingungen zu verkaufen oder!
gegen kleineres Wohnhaus zu!
tauschen. Offerten unter 6 . A. |
an die Expedition d. Bk. 42301

BiLig z« verkaufe « : !
Wage », Karren , Ge¬
schirr. Näh . bei Kaiser,
Dotzheimerstr . 48 . 49331
ßjtn schönes Reitpferd steht!

Preiswürdig zu verkaufen bei!
Adam Kilia » , Fuhrmann in!
Winkel. 1993b I
1 . Qual . Rindfleisch 56 Ps . I
1 . Qual . Kalbfleisch 60 Pf.
fortwährend zu haben.

Ada « Kmtzardl.
946 Walramflr . 17.

Gin einfaches

Schaukelpferd
billig zu verkaufen. s* l
ManrittnSflraste 8,1 ., links. I

Leitern
für Geschäft und audere Zwecke!
Rettungsapparate vorräthig . |
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schloffermeister,

Orauienstraße 35

Zur I i

Haad - mstKagtWese ff
empfiehlt sich 3646
Tun « Oestarle , Taunusstr . 38

A . Id*  Fink,
Agentur - u»d

Commisfionogeschäft , \
Wiesbaden,

Orauienstraße 6 , f
empfiehlt sich zum Au - und ! /
Verkauf von Immobilien s j

rß >9 g-arb. Möbel (meist$ „nv
orbeit) wegen Ersparinß d,,

Ladenimethe sehr bill. zu »er? -
Ballst. Betten v. 50 u 6g M
an, hochh. 60 u. 70, Bettst . ..
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel,
bettst. 20  u . 28 , zweithür. Kleider
schränke mit Aufsatz 30 u zz'
einlhür . 16 u. 20 , Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke22  u 27
Verticows , hochfein, 30, 35 59
«. 55, Sprunge . 16 u. 20, Mast
Seegras 9 14, Wolle 18 »"
20, Deckb. 12 u. 15, feine
40 , Divan 50, Pol. gesiiatiti.
15 u. 20 . Tische 6 Mk . u. s. 7
4189 Frankenstraße lg . k $

Schwedische aae »ötPif »*
Ä*s.fc)rjk4iaiscke

□

Zimmer«
Thüren

Fetter und BekleJ.
düngwi etc.

Eaail Fmks.
Ha <;}»t-CoBaptoira.

- - Muateiiager:
GöhSftaz, Schiossstrasse
wohin aliöAnf ragen richte»siudl

Lugör:
a . M., NPraakfart a . Z ., Nieefenao«c

Illustr . Preislisten gratis u. france

Flotter ScSmurrbartl
Franz. Ha»,
u.Bart-Mi
fdmea .aiiMd
5.€ rlang.eitt.
8->rk.tz»«,m
Boriamchs«,
i.nll.psM« .

>« nct.L»ch.
szaschied«
rmMpeh«»,

d.viel.Daaß»
u. Anerkschc

_ _ _ _ ' bewiese».
jfcJrrniß - « * r &ntirtt

LDos. Mk. k —U.2.—nebst«8estrchs«n».
n. Garantieschein. Versand discretper
Nachn.od.lLius.d.Vetrg. (a.i .Briefm.st>.
tänder ). Allein echt zu beziehendmch
ksi-fön)«riefst!)(-,'!<k'. W. A. MeyOt

Hs.m bur g-Borgfeldt.

Ira  ä Wäftnsr fia*1

tefflsaad
Mark  j 27 Abb.  p rei- fl

Isüdeaii -oi **8 es

fÄ»ndJ qjl„< oi  Jede Bachll

H£i Brascli
Wiesbaden ' ,

19 Taunusstrasae 19-
Kautsebuk-Steaipsl,
Typen,

X̂ iinil. ciülder,
«Sa-nvlnuiffM

Scliabiomen,
Biege !»n nj -feen , j

Btempeifai -ben in k!!sed-
dosen und FlaBCben

- Stet « Ntuliellen . ^ ^" Jliustrirts Peisliste gratis.'
«»AAA*AA*AA»

Jean Tkfirlisgr , 1145
bta2-de«. Mckrktftraste 23 , Hth.. »»»«»über Nw « intzvru

Laubfrösche,
Goldfische!

in schönster Auswahl
bei Stolpe , Graben»
ft ratze v »404*l

l .roo storValin ins ftoû a
2 -vjii  eiiiei-WobnuD« in «•* ®

S.Von-änoch ausitarisKi 1
leihklstcnvorrâ ö,

«««3(3(3GlkkrSIdSM<dI>ML>l<Äk»S-NK!ch«r?)«̂r©



Unser Geschäft
bleibt bis Oster«

Abends bis
11  Uhr geöffnet.

«rn-ch qroKe Abschlüsse dev tvfan  Elsässer«ub
Kga««schw-ig-p Hudrlkerr bin ich in der Lage.

DM " sämmtlrche Conserven
zu nachstehenden

IiigposFrei ^ eiä
1327  abzugeben.

Gemirse-Conservett in  Dosen. _
• p/s I 1 2 ~ 3 4 5

KpovKel.  Pfd .>Pfd . Pfd Pfd . Psd . Psd.
Ricsenspargel, 10—12 St . p. Ko . — 1.70 2.75 — — —
Pr . Stangenspargel , 22-24 St . „ — 1.25 2.20 3.— — —

Gebrüder Oorner,
zxmchtHM fit ftckize Herren-undKnaben-Garderobe«

i» allen Preislage » .

3 Maurttiusstratze 3 , neben dem Walhallatheater.

»roir v.
r«r:
836 7,
es siuei.

Spargelköpfe, I ». . . .
II » . . .

Riesen-Brechspargel . . .
Prima Brechspargel. I» .

» „ II » .
Suppen -Spargel mit Köpfen
Frarrz- s Erbse « .
Extra fein . . . . . .
Sehr fein . .
Fein . . . . . .
Mittel I» .

„ II » .
KrarmschM. Erb  se».

mrtl
kl. Haar.
lari-Eüxir,-ell.Mittrl
rlang.ein.k.haar.st.
c!wuchs»,
l.psmatz.
cr.ll.Sch.
schied»
czuzieh««.
iel.Dank»
Anerksch^
.'wiesen.
irtl
udiscn».
iscretper
nefm.afi.
hen durch
Key«

JL. Jiom ffwe •9

Uengasse 16,
Ecke der Kleinen Kirchgaffe.

<? kk/iNflk-A.0I » S

Kaisererbsen ,
Feinste junge Erbsen . . .
Feine junge . . . . . .
Junge Erbsen.
Euppen -Erbsen , . . . ;
Erbsen mit Earotten . , .
Pr-rnMKb ohnr».
Extra fein
Fein
Mittel.
Schuekdsbohne»
Ia Stangenbohnen , extra ;

» „ feinste .
II » „ - . . .
GrZ«r Krrchbohur«.

Urnscsiei .t.'r
in oessen Sewronsaer. Original-

ChahüacheR’Weukn des Hauses
^ IM

Niederlage : August Emgel,
Wiesbaden . — Telephon Wr. 620.

Alle Korbtvaaren billigst. Auch unterhalte großes
ger in Bürstenwaaren , Fensterledern und
chwämmen. 2136

GkHW-ZröffnmZ miL-Empskhlm-.
Einem verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend, sowie

verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unterem Heutigen

>em Haus- A Wrabenffraße & «ne

Ia Stangenbohnen . . .
na , . . .
Krechn »achsbsh » e» .
Ia Stangenbohnen . . .
Kevndshne « .
Extra sein grün . , l
Dicke Sahne » .

Meine feinen Toiletkestifen entsprechen den höchsten
Anforderungen , welche mau an eine wirklich gute Seife
stellen kann. Die Herstellung derselben wird mit der grüßten
Sorgfalt anSgcführt und namentlich Werth daranf gelegt,
daß die Seifen neutral sind, d. h. kein freie» Alk-K ent.
halten. Meine feinen Toiletteseif «« wirken daher gut
reinigend, ohne die Haut irgendwie anzngreifen , sie machen
dieselbe vielmehr zart und geschmeidig. Meine feine»
Toilctteseifen sind ferner angenehm parfümirt und
außerordentlich preirwerth . weil sie sich sehr sparsam »er.
waschen.

NachstehendeEpecialitSten erfreuen sich besonderer Be»
liebtheit:
Ea « de Cologne - Toi-

lette -Veife . . St 0.50 M., Tartan1.8KM.
(Die Herstellung dieser

Seife geschah ans Anregung
meiner verehrt . Kundschaft
in Folge de« groß«« Bei-

Schnell - Sohlerei,
verbunden mit Mast -Geschäft,

net habe.
Herren - Stiefelsohlen und »Fleck von Mk. 2.40 an,
Damen - „ „ „ „ „ 1.80 an,

i Zusicherung rascher und promptester Bedienung und bitte
geneigten Zuspruch.

Ludwig Wedekind,
Schuhmacher , 1119

Artischocke « .
Böden .
Corde,

früher mehrjähriger Arbeiter der Firma J. Speier Mach!
Geschälte

%3 £ ~ Setzkartoffel.
Empfehle Früh «Rose , gelbe Frankenthaler Kpf.. und

entnerwcisc zum billigsten Tagespreise.
C . Kirchner , Wellritzstr . 27 , « cke Heklmnndstr.

175*_ Telephon 709._

Innge Kohwsby  i.Scheib,
fall», den meine Eau de
Tologne fand .)

Feine Bl «mensetfe (Hekio-
trop, Rose, Maiglöckchen,
Veilchen) . . . .

Extrafeine Blnmenseife
(Heliotrop, Rose. Veilchen)

Hochfein« « lycerinfeife
(besonder» mild«)

Lilienmilchseife (zur Er¬
zielung einer zarten , weißen
Hant ) .

Eillli?
Dopse«spiosse« . .
Gemischte Gemüse
Jardiniöre
Macödeine
Leipziger Allerlei 40  stk,

-gr .Sfiick (Co -npotfrKchte t« Zrrcker.

Erfolgreichste was
Danten nr Pflege
der Haut , and was

Mütter rum
Trasche « derKlnder
t erwemdem künaea.

ErhiKHch überall

Aprikosen, \ '« Frucht , ungeschält,
,, Vl " H
„ ' /- . geschält

Birnen , rotb und weiß, . .
Erdbeeren (AnanaS) . . . .
Heidelbeeren.
Kirschen, Weichsel mit Kern .

„ „ ohne Kern .
„ roth mit Kern . .
„ schwarz mit Kern

Melange I.
r> II . -

Mirabellen.
Rüste.
Vsirsiche. '/, Frucht , geschält .

Mandelfetfe (best«Onalitilt) „ 0.50 , „ 1.25 „
Par « a-Deilchensetfe (mit

herrlichem Brilcheuduft ) . „ 1.08 „ » 8.75 „
Savo « Vera Violett«

(übertrifft alle bisher in
den Handel gebrachten Veil-
chenseifen durch ihr wunder.
darr« Parfüm ) . . „ 2.00 „ „ 5.59 „

Außerdem empfehle ich in bester Qualität alle

Medirinische « cheifrn.
wie Benzoe -, Borax », Earbol -, Ichthyol -, Kranken»
heiler -, KummerfeldS -, Schwefel -, « chwefeltheev-,
Theer -Seife rc. zn den billigsten Preisen.

vr . M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Laaer amerikanischer , deutscher , englischer nnd
französischer Spezialitäten , sowie sämmtlicher

Toilette - Artikel.

Wiesbaden « AKW . .
Frankfurt a . M Kaiserstraße 1. 1878

mit der Ente,
[Auch knmve g Enlen-Seifa genannt.

Pflaumen , geschält. . . » . . . . 0 65 1.20 — —
„ ungeschält, . 0 .55 1.— — —

Reineclauden . . 0.60 1.10 1.90 —
Versandt nach auswärts in sorgfältigster Ausführung.

pi  nnsnschwsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kindrrkleider. Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

8ÖsT Auf Bestellung komme ins HauS.
109i Jacob Fahr , Woldgasse 12.Kirchgaffe 32 . Kirchgaffe 32.

»tifeem Medaille Wie- vaden 1SS6.

2Psd3Pfd-4Pfd.5 IPsd-§)2.75———*|>2.203.— —- 1
2.- 2.80 —- 1
1-70 2.50 3.20 —i
1.40 2 —

——1
1.20

———1
3.— ———|»2.——
1.80 —3.40 —Ji
160 2.20 2.80 —1—1.60 2. - —1
0.90 ——
1.40
1.20 ———
0.95 ———
0.65 =_
0.55 — —
1.50

__ *
1.20

——
0.95 1.80 —
0.60 0.90 1.15 —
0.50 0.95 —
1.— —
1.20
1.— —PL
0.70

———*
0.60 0.85 1.10 1.25
0.50 0.70 0.85 1.- .
0.35 0.55i0.70 0.75  L

0.60

Z———
0.75

0.50 —— de—in
1.50

— —
1.15 — er
3.—

—— n—n
2 - ———
0.75
0.50

—i.—
0 50 _i—»
1.50 -«TT- •exr-• T
1.-

i:
1.— ——
0.95 ——1.80j In Vitchsen:
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Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

WUiigim Schüssler , Jahnstraße 36.

EVIesdadeaer General-Anzeiger»

Jmmobilienmarkt.

E 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch
_Wilhelm Schüssler.

Villa
tHöhenlage) für85,000M.
Wo « zu verkaufen durch
. «Jmmobilien -Agen-
tue Goldgaffe 6.

Immobilie « xu verkaufen.
KttztlZ Peulion geeignet). Rödcrallee, nächst der

Taunusstraßr, für 50,000 Mk. zu verkaufen durch

2u vttk°usen wegen Sterbefall rentable Vta^ nvillö ^Mfür
Pension), Hamerweg. Näheres durch I . Chr . Glücklich

Kurlage dochreniablc Billa (rentirt
benuvt " » ' " t t "® "der Fremden-Penston sebr aeeianet
benutzt. Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen für *70,000 Ml !kl
rentables Hotel-Restaurant mir Badhaus, mit sämmtlichem Mobiliar

Inventar (20  möbl . Zimmer, Sreisesaal. RestaurationS-

. « « « , L 7 L »» A, ? , ; r
«HW.» r.C* ^ lü/klich, Wiesbaden, Nerostraße2.

auä> f ur  Boston , (Echostraße), per sofort zu verkaufen
- -- S Ebr Glücklich.

Achtung! Für Gewerbetreibende.
Restkaufschillinge in jeder Höbe zu übernehmengesucht. Näh.

m * . 2oh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
^kaustn " b' mtHt  bw  ® tabt  Wiesbaden, mit Inventar zu ver

gut. Anzahlung 3 bis 4000 Mk., auch leistet die
Bravere, Zuschuß, zu verkaufen. Alles Nähere bei^

«s - t „ Job . PH . Kraft . Zimmermannstr. 9. 1.
f~r 8Utem  Spezerei- und Flaschenbier-

Geschäft zu verkaufen. Das Haus hat dreimal3 Zimmer und
Kuch« ,m Stock und liegt in bester Süd-West-Lage der Stadt
Anzahlung nach Uebereinkunft. Nähere Auskunft bei

. . Job Ph Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
« «Wohnhaus. 100 Ruthen Fläche , Bauplatz

f "" e H °us-r. gelegen an der Mainzerstraß-. Forderung65000 Mk., zu verkaufen durch B
«mtthf Job . Ph Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

in * *? *? ' rw --»bckl̂ mit großer Wasserkraft, 14 m lang.
10  m breit, und eine Kreissäge. a

~f" Ba ^ baus mit LademZiminer. 14 m lang. 7 m breit.
Eine Scheune , 14 m lang, 9 m breit, zweistöckiger Stall , 12 m

»»nH« ?"« ®“ rten' £i»net  l ' ch sehr gut für Fabrik
und Gerberei Bahnstation, in der Nähe Frankfurt , 33t t«6rb' llig zu verkaufen. Näheres bei ' '

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

I Kostenfreie

S « f«. s sr, '” oie®“bm i SBenirittlituq
asrÄ > M° * «-- «L,
auch zum 1 April 1888 "on Billen, Geschäftshäusern,
zn vermiethen . durch 3720 Bergwerken. Ländereien rc.

durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe 6.

_ Nr 77

Meine Aimm.
Anschluß

zum Osterfest suchen2 geb. Damen,
25 und 80 Jahre , von g. Ruf,
an gulsituirte ältere feine Herren.
Off. in der Expcd. bitte abzug.
unter 8 . 8483. 3485*

Wilhelm Schüssler!”
Jahnstr . 3 « .

n bester Geschäfts-
_ läge ein sehr rcnt.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen grossen
Lade « frei reut ., unter
günst . Beding zn verk.
durch Wilh Schnsster,3780 Jabnstraüe 36

Rentables

Hans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie » - Agentur , Gold-
gasse « .

lllon heute ab prima Süßrahm
V  und Landbuttcr , frische
Eier , täglich zweimal frische
Milch , sowie alle Sorten Käse.

SttanplahVm*

mit3 großen Zimmer-Wohnungenund (Atirtrn tinFn»

ttks mtö-vass
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk . Anzahlung

und Garten. nahe' der Rb!inaö7s-" L°J 0Vt  5 » verkaufen durch
besonder- für Beam̂ « chnetz!
für 34,000 M. mit kleiner An' * ’ ® 0,baa >fe  6 *
Zahlung zu verkaufen durch
Wi ' he' m ^ chüßler . Jahnstraße 36, L.  Et.

Niilm
mit schönen Gärten , Nero-
thal .Bierstadterstr ..Guftav-
«rreltagstr , Mainzerstr . zn
verkaufen durch Wilhelm
Schneller , Jahiistrane 36

Agent für Hypotheken
und Nestkaufgelder.

Finanzirungen.
Ein schöne-
Etagenhaus»

Nieolaistraste . welches eine
Woynnng von 5 Zimmer
frei rentirt . unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstraße 36.

_ __ v » « uni , Zimmermannw

Verkaufs-Angebote.
Landhäuser , mit und ohne Stallungen. Privat.

Geschäfts - und Rentenhäuser in allen Stadttheilen. 'Banplatz « und große Ländereien . *

,te "LZ
Nikolasstraße5, Matbia - Feilbach . Nikola-llrak, kt. c,..uPv zxenvach, NikolaSstraße 5.

Pif ZMoblllkn- uni) HWWktt-Agevtllr
J . «L C. Firmenich.

h Hellmundstraße 53,
sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau-

Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.
^in HauS mit gutgehendemDroguen-, Colonial. , Material- und
X Farbwaarengefchäft in bester Geschäfts-Lage Zn a .rßrf
r"h"»S des Besitzers zu verkaufen durch ^ 8 " 2 "^ '

mti Uhr  r .rttnS ^ Firmenich , Hellmundstr. 53.i sä“  atr ***

syr-Z . L . 3 - Ä Sirmcutd ), Heümundür
G ' oekckiSk^ ' 0m8 m' gutgehendemColonialwaaren. und Kohlen-
km̂fen durch * WES'« vorgerückten Alters der Besitzers zu ver-3mei Znt.hist3 , Srrmen,ch.Hellmundstr.53.n! rentab. Etagenhaus-r. eins m. kl. Weinkeller, mittl Rhein-

straße, und e.n rentab Etagenhaus. Adolfsallee. zu veckaufen
~ä\ \ ehrtrt r . nt . s off ' *' FlrmeNlch , Hellmundstr. 53.
M küR P °Sbnhäuserm. Läden oder Werkstätten, im

^? .iubttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl Säuker
oder« auplatze zu vertauschen durch ' ® U'er

I ' ^ b . k?irmenfch . Hellmundstr. 53

Z'

V i l 1ä
mit IS Zimmer . Sonnen-
bergerstr , schönem Garten , ^ ayn,renne
Familienvcrhältuisseüalber flll « ! " Hairestell- der

kreise elekirischenBahu.
Mark zu ver- sofort zu verkaufen durch

zZl ™* ? ™ !! 1' Schü8sler ' ; ^ ' " " LL 7 ^ '^ Eg -"tur.

Zu verkaufen.
* 0t> 'ü BadHomburg. erst- Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und IluSgaben, weaen
m Erkrankung deS Besitzers alsbald zu verkaufen. 8

a ' v UJ eS  H °tcl '1  Baden -Baden zu verkaufen.
ä 1 mer Gonnendergerstroße. Preis Mk. 46,000

x £ S % l 3 « ■»“ «• T .« ,.
6 Bill «' ?^ ? raß-. Haus f N. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Billa, nahe Rosenstraße, schönes comfortables Hau» in großem

Trevv7öl «7 Veranda, parquettirle Böden, schönes
tn *• r.  ® ,n* ®tn9e kann vermiethet werden.

7  m ? 0 ' 000 . Sehr empfchlcnswerthcs Object.

7. ^ °^ bastofuroPensionszweckc3 Villen k Mk. 68,000, 75,000
8. Nahe Sonnenbergerstraße, für P -nfionszw-ck-, Villa, gut -in-

geführte Pension. Mk. 125.000. *
9. Parkstraße, zwei feine Herrschastshäuser mit Bauerlaubniß für

Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.
10. Sonnenbergerstraße, hochrentablcz Haus. Preis Mk 150 000

Ganz vermiethet. Rentirt 7°/«. Für Capitalanlage' vor!zuglich geeignet.
11. Billa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000

T ^Immobilien Abtheilnng
fce« Rersebüreau Schottenreis , Wiesbaden.

Tbeater-Colonnade 36/37.

ICitie Backstube mit oder ohne
Geräthschaften u. Wohnung

zum 1. Mai in Wiesbaden oder
Biebrich zu miethen gesucht. Der
Ofen muß gut erh. u. m. Kohlen¬
feuerung vers. sein. Off. u. 1982a
an die Exp, erbeten. 1982a
ihimiill ’ sowie Fuhren

mittelst Federrolle
übernimmt bei äuß. billig. Be-
rcchnung Ehr . Reininger,
Röderstr. 35, Hth. 1. St . 3095

Trauriniw
mit cingehauenemFeingehalts,
stempel, m allen Breiten, liefert
*“ bekannt billigen Preisen, sowsammtliche

Goldwaureu
io schönster Auswahl.

Franz Gerlacb,
Schwalbachcrstraße19.

Schmerzloses Ohrlochstechen nrn»ia

bortgruben » sowie Sand-
iSr  sänge werden sofort entleert

äugnst Ott 8ön.,
3469* Abfuhr- Unternehmer.
Mr -gen Geschäfts -Aufgabe

sind verich. Gegenstände als
1 Waagem. Gew., Kaffeebrenner,
Blitzlampe, eisern. Aushängeschild,
Glasstürze, Schiebkarrnchen, Näh¬
maschine, gut gehend, u. A. m. zu
verkaufen. Näh. Feldstr. 19. 3474*
Mne Flobert -Büchse und ein

kleiner amcrik. Revolver zu
verkauf. Capellenstr. 8, II . 8479*

Kmstge! W;iige!
werden per Federrolle bei billigster
Berechnung prompt besorgt.
M . Mohr , Metzgergasse 19.

3100* Wirthschaft.

Umzüge
Per Rolle werden billigst besorgt
Peter BeereS , Kl. Schwal-
bacherstraße3, 3. St. 3013*

5- 6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung b6tt
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube Schlachthausffroße
abgcloden werden. Nähere-
bei Karl Auer , Adler-
straße 60, 1. 4l42

®in junger schwarzer
Schujirkilpvdel

rafferein, preiSwerth zu ver.
kaufen. Näheres Mauritius-
straße 8 , 1. Et. links. *

kauft zu reellen Preisen
kehmann , Goldarbeiter,

6610 Langgassc 1,1  Stieae ^
Kette«allMnt

werden geputzt. *
Hcrmannstraße 17.

feinste Tafelbutter versendet
O M Postpackctcn von 9 Pfh.
(Abrechnung' bei dauernd. Berua
monatlich) A. G. Lange, Dampf.
mDltcrei, Skalmierzyce. (Provinz
P °stn)- _ 19676

mittclü Feder-
. . rolle (ein- und
zweispännig) sowie ganze

6ri äû - bikl. Berech.
WUljliyr übernimmt 4087

Stiefvater, Röderstr. 22 und
Saalgaffe 14.
Tin weißes

Mßttt  12,14
werden Lumpen, Knochen, Eisen
und sämmtliche Metall- zu den

Preise « anzekoust,
Stuf Wunsch abgebolt 3007*

Cachmir-Kleid
für Communikauti « zu ver¬
kaufen. Näheres Röderstraße7,
Laden.  _ 4691

Schlasfopha mit Schublade
z. verk. Schwalbacherftr. 30, II.

3496*

lies Metall, Makulatur und
'Lumpen k. Fuchs , Schacht.

straße6. Bestell, d. Pvstk. 3004*

Ou verkaufen ein sehr gut er-
•vJ haltenes starkes Zweirad
für 30 Mark. Näheres Wilhelm
straße 11._ 8495'

|r. Heringe 20 Pf,., Scemnschkin 50 Ug..
Stockfische 30 Pfg ., Schell

'Länder SO Pfg .. Hechte 90 Pfg .,
©orfe ro Pfg , Plötzen 50 Pfg,  Makrelen 90
SrhoBelf , Dorsch 50 Pfg ."
Schollen 50 Pfg . , Lrmandes ffO Psg . und Salm 2 .00 M

empfiehlt j 8 I 0 IPV . Grabenstr.

E - > -«' cmeirini, veumundstr. 53.. Reglern . Oramen|traBe3,s
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land

Hochherrschaftliche Sestbuno
auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Laae am Rb-i»
anweit Wiesbaden, mit einem Erirägnißvni5 000 M°? ä

*u BKfaufm u WiÄy

ileiitsJ iihs  JBfS ÄÄWS - ftfü
tat ! . « Ä 'oSÄS ; Y" i** " * Ml
ilfllfö Ü 111I0 '«ik S-Zi»,mer. W°hnung-n und moderner Ein-
K»»» tv yunjf  richtiliig. im üblichen Stadttbei, vreisn̂ b
zu verkaufen. Näheres durch ---m°ri,en, pre.swerth
(ß  i - L . Ncglein , Oranienstraße 3, 1. Stock.

ÄftÄESS,

Ich kaufe stets

icĥ ft>fört ^" ^^" ^ Bersteigernngen . Aufträge erledigt

LReinemer,aarlionntor. MeMiiilieÄ!

Wer betheiligt sich mitca.

1000 Mark
an der Ausbeutung meh-
rcrer neu erfundener kon¬
kurrenzloser Artikel , die in
ledem Haushalt nöthig sind.
Vermittler verbeten.

Offerten von Selbstreflek-
tauten unter L,.  CJ . 180
postlagernd Schützenhof-
Post . 1150

Schönheit

JL , ' ° vnl . owi
Lorsdünger

mm einem Bestände von zwanzig
Pferden, ganz oder getheilt, auf«
Jahr abzugebcn bei
2581 l. . F«1tvNM«>0k.

Port» 2o Ptz<

Alle Pariser SainHiiwaareii.
Probesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.—.
Preis!, grat. — Geschloff. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

91/180 Linien str. 2.

Köln
Kommt,
absolut

sicher»nschtid.̂

Nähmaschinen , Fahrräde r, Hacsbaitungs
und landwirthschaftl . Maschinen, Schuh¬

macher-Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei

, , , S . Rosenau in Hachenfaurq.
Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . 1593

Prima frische deutsche Siede - ' ~

iitt
pr- Strick 5 Pfg., 25 Stück M. 1.20, kleine frische Eier -> Ŝtück

e tST A « * » LLL - * ■gjg

Consumhalle Jahnstraße vkr. 2.

r»rt«s,roill« a .si«0>t,bI«u<tou>l5obÖLor
loiut, ro»Ix«»1uzioll<ikrI»-K«»̂ us»«>>sll,-»ouuvt«olo>>« Laut, voiss« NLuvo tu

!Kurror Zeit durch„Crim. -Benzoea“.
I Unübertroffen bei rother und spröder
Haut, Sonnenbrand und Hautunreinig--
lceiten. Unter Garantie franeo gegeni Briefm.oder Nachn. nur duroh
Reichel, Speo.,Berlin, Eisenbahnstr.4.

1251b
1t ff Heiraty . ver

mittelt streng reell
und discret F. L.  B . Schmitt,
Düsseldorf . 64/16

sind vom
- . ^ . v 4 . April ab
Gartenstraßc1 hier billig zu ver-
kaufen: gut erhaltene Thüren,
Lamberien, Fenster. Borfcnfter,
Laden, Bilden, Treppen, Bau-
Holz, Dachbord, Schiefer u. s. w.

4223
Ein reizendes, kleines

Sil»ijji,Sndch»
(Pudelchen), stubenrein, billig zu
»erkaufen. Zu erfragen in der
Expedition. *

Schone Locken,
haltbar, erziehst nur
Kuhn's patent, g.
Sadulin . 60 Pfg.,
Kuhn 's Kräusel-

— Pomade - Sad «-
lin 80 Pfg.. von Frz .Kuh«,
Kronenparfüm.,Nürnberg . Hi"
Krön. Möbus , Drog., Taunus-
beiE , L. Schild , Drog., Langg.,
W . Schild , Drog., Friedrichstr.

tzcher-, Kleider- und Küchen-
- schränke 15, Kameel- u.Plüsch'
garnitur 65, Spiegel, Nußbaum-
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 55, Bett¬
laden 35 Mk., zu habenH-r-
mannstr. 12, 1. 4181

sin Kind erhält tagsüber gute
' Pflege und Aufsicht. Sedan-

straße9/ Hth. 1 St . r. 4201

FWartchili,
gelbe, zum Setzen, zu haben bei

P . Göttel,
Schwalbacherstraße 47, 1 St . ^

1 . . .
ür Schuhmacher mit langem Arm

und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiSwerth zu verkaufen.

Römerberg 38 II. links.
C.\n noch sehr gutes Fahrrao

^ billig zu verkaufen. 4187
S . Landau , Metzgergoffe 31..

Ilimmerspähne zu haben bei
Gebrüder Müller,

4061 Dotztzeunerstr.



Nr. 7T ft

ArtcttsmHwtis
VW" Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 10
vormittags in unserer Expedition einzuliefer « . "

ArbeitsschttSeil
wird eine Nummer der

;,¥isslial Seneraiaiizeiiers*
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
«erden, in der Expedition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugaffe, Nachmittags 4 Uhr
L5 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
;edcv Art

erhalten eine außerordentlich

gtift UnKtitmz
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wissdslj.Generalanzeiger.

Offene Stellen.

Verein fiir unentgeltlichen
int RathhauS.

Abtheilung für Manne ».
Arbeit finden:

8 Buchbinder
1 Maschinenmeister
4 Dreher (Eisen-)
4 Frisereure — 8 Gärtner
1 Glaser — 2 Köche
2 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer— 4 Sattler
18 Schlosser— 8 Schmiede
26 Schneider— 3 Schreiner
5 Schuhmacher— 9 Tapezierer
8 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur, Gärt
uer, Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Sattler, Schlosser,
Schmied, Schneider, Schuh
macher, Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Tüncher, Wagner
10 Hausknechte
8 Herrschastsdiener
1 Silber- u. Kupserputzer
2 Frihrknechte.

Arbeit suche« :
2 Buchdrucker— 3 Schriftsetzer
6 Kaufleute— 4 Kellner
3 Köche— 6 Küfer
4 Spengler — 4 Installateure
2 Aufseher—2 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
8 Hausknechte
2 Herrschastsdiener —6  Kutscher
4 Fuhrknechte
10  Fabrikarbeiter
20  Taglöbner— 20 Erdarbeiter

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Flachsmarktstraße  32.
Offene Stelle « :

24. März 1899.
2 Lackirer auf feine Möbelarb.,

1 auf Wagen, 1 auf Möbel
Dreher, 2 Holz., 2 Metall«
2 Fraffer (Holz)
1 Friseur — 1 Fuhrbursche
1 Gärtner
3 Glaser, Rahmenmacher
4 Hufschmiede
2 Installateure u. Spengler
1 Küfer—2 Rajchineuarbeiter
2 Sattler
5 Tapezierer, Polsterer
4 Schlosser, 2 a. Blecharbeit
14 Schneider— 16 Schreiner
2 für Billard», 2 f. Kisten,
1 s . Werkzeug, 1 Möbelpolirer
7 Schuhmacher
1 Wagner — 4 Zimmerleute.
25 Lehrlinge aller Art
2 Lausburschen
2 Knechte aufs Land
1 Krankenwärter
15 Taglöhner
2 Herrschaftsköchinnen
20 Mädchen für Kücheu. Hau»
1 Magd aufs Land
2 Kindermädchen
2 Küchenmädchens. Hotel u.

Restauration
1 Beiköchinf. Restauration
3 Näherinnenf. Damenkonsekt.
3 Schneiderinnena. Jackets.
1 Rähfrau auf Möbel
8 Lehrmädchen für Damen-
schneidereiu. 1 für Putz
2 Monatfrauen
1 Wouolmädcheuzu 1 Kinde.

Männliche Personen.

MatzmeWr.
In eine mittlere Brauerei

i« Oberhessen wird ein ge-
wandter Mann als Platzmeister
gesucht. Derselbe hat das Fuhr¬
wesen zu leiten, Verwiegungen
vorzunehmen und Material-Aus¬
gabe zu besorgen. Bedingung
ist leserliche Handschrift. Der An¬
tritt der Stelle kann am i. Mai
erfolgen. Angebote sind an
Haasensiain & Vogler A. G.,
Frankfurt a. M. u. J. ,Z. zu
machen. 74/16

Selbstständiger

SchrmdttMißer,
der di « Anfertigung sein.
Damen - Jackets außer
dem Hause in grösserem
Maaststabe gegen hohe
Bezahlung u. Garantie
für dauernde Beschäftig¬
ung übernimmt , wird von
einem ersten hiesigen , fei¬
nen Confectioushaus ge¬
sucht. 4234

Offerten unterW.3508
au die Exped . d. Blattes.

MirchergehUfen
(Speistarbeiter ) finden dau¬
ernde Beschäftigung. 3511*

JL Thur » , Platterstraße 15.

Tüchtige

MrllUlschim
finden dauernde u.lohnende

Beschäftigung.

OpdrrbeKe KArele,
Düffeldorf . 1995 b

CVuitaet kräftiger Hausbursche
■O gesucht. Frankenstraße 24,
Parterre. 3499*
<7tzunger Man « findet dauernde
<Vl Be chästigung bei 4235

Fritz Minor , Bahnhofstraße.
ML" Laufbursche T*ae

für tägl. einige Eid. ges. 3570
Gelee -Fabrik , Marktstr. 12.

?r (ln ordentl .braver Bursche
^ von 14—16Jahrcn als Lauf¬
bursche sofort gesucht. Ruberg,
Blumengeschäft, neb. d. Post, s*

Hausbursche , 14—16 Jahre
alt, 25—80 M. monatlich, gesucht.
Goldgasse 2a. 4939
Nücht .Maschinenschlossern.
“ Eisendreher aus dauernd
gesucht. Vcrheirathete bevorzugt.
A Flach , Maschinenfabrik,Wies¬
baden. [*
fC,in Lackierergehilfe und ein
^ Schmiedgcsellefind, dauernde
Stelle bei I . Beitzweuqer.
Wagenfabrik, Schierfteinerstr.9a *

r,MkkpWft » ,- ch>
H. Böttcher , Römerberg 29 *

yoooooooüt

Em Mügner-

ii « rin SkttlergehAfe
finden sofort dauernde Stelle bei

«1. SSeissweüger , *
Schiersteinerstraste 9a.

Junger Schnkider
auf Woche gesucht— Schneider
finden Platz. *
H. Frank , Luilenstr. 41, 3.St.

Perfekte

WiikiisHlmder
gesucht. *

I . Hertz, Langgaffe 20.

Schneider
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht.

JilMiiHk Akdtiitt
finden gute Beschäftigung.
* Ai Flach , Aarstr. 3.

• listiger Arlrckrr
gesucht Langgasss 42 . 4144

Ztzütiilkkikdrlliis
gesucht. Ch . Wechsel , Luisen-

i straße 18. 2. St . [*
* Echtteidcrlehrlmg.
r Ein brav. Junge kann in die
- Lehre treten bei 3460*
" Sürig , Bahnhofstr. 6.
n 7ön Schneiderlehrling gef
t Vi Michelsberg 26. 1L 3879
i Ordentlicher Junge kann das
1 ^ Tapezierersteschäst er (.
, . G . Lieglein,
u 3468* Helencnstraße 11.

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, am
liebsten vom Lande, gesucht.

Julius Fraetorlsis,
Samen und Landesprodukten-

Handlunq, 4215
Wiesbaden , « irchgaffc 28.
Lchreinerlehrling gesucht
« Wilhelm Mayer.
4220 Bleichüraße 4.

§mtt  Junge*
von 14—15 Jahren , bei den
Eltern wohnhaft, für Tagearbeit
und Botengänge gegen guten
Lohn gesucht Seerobenstr. 20.
Hinterhaus. 4212
Lattlerlrhrling gesucht. Carl

Fnbr, Luisenstraße. 3069 *

Schristscher-
Fchrliug

f«f«rt bei sofortigem Wochen»
lohn gesucht.

Rllvfi 6 r «vKsi '«!
Üv8 „OeneinI -^ nzsiASr ",

Emserstraste 15.- .. . _ . 1

Görliikr - Lthrliiig -
w. gef. Platterstr . 98 . 4133

Suche sür meine Wagen-
S a ttl erei einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
I . Beistwenger , Wagenfabrik,

Schierstemerstr. 9 a. s*

Glaserlehrliuß
unter günstiger Bedingung ge-
sucht.

14. Vogt,
4076 BiSmarck-Rinq 16. §
| Setzer - u. 1 Druckerlehr - r

ling find. Stelle u. erh. sofort i
Wochenlohnb. Carl Schnegel - ^
berger & Cie . . Marktstr. 26.

Ich suche zum Antritt nach
Ostern einen Lehrling mit
guter Schulbildung, aus anstatt-
diger Familie. 1989b
Fug . Fay , Nachfolger

(Friedr. Müller)
Großh. Luxemb. Hosdrogerie.

Biebrich «. Rh . *

> Für unser Farbwaaren-
S Geschäft en groa & en ddtail ß
: suchen zu Oster» bzw.15. April ‘

ein Lehrling aus guter,
achtbarer Familie.
August Rörig & Cie -, f

3492* Marktftraße6. §
Posamentier -Lehrling

gesucht. K . £ iiuuiermani >,
Adlerstr. 45. 3503*

Ein tüchtiger Schuhmacher
geselle sofort gesucht.

SchuhmachereiG . Mutig,
Taunusstr. 14., H. p. l.

(14—16 Jahr alt) als Beihülfe
in meine Kistenschreinereigesucht.
WiesbadenerStaniol- u. Metall¬

kapsel-Fabrik A. Flach,
Aarstraße3. *

4197 0UU | UUGJungen,
die das Frachtkutschergewerbe er¬
lernen wollen, finden al» Ge-
hülfeu meiner Rollkutscher dazu
bezahlte Gelegenheit

L . IleMenniayer,
Güterbeftätterei der Kgl.

Pr . StaatSpah » ««.

/ Qin talentirter . jung . Mann
*2- kann die Photographie er¬
lernen. Photograph. Atelier von
Georg LeKipper, Saalg.36. 4166

Lehrling
gesucht. Ä . Leineii-
u. Wäsche-Handlung, Neugaffe 2,
a. d. Frieürichstr. 4179

GarLNer-

gdfdittg
gesucht. Näheres Walkmühl
straffe 32 . 4172

fe SihrLilikrlkhrüNH
gesucht. Wellritzstraße 44. 4120

Lehrling
gesucht Rheinstraße 43.

Adolf Schmitt,
4107 Tapezierer.

Lehrling
für mein Arbritsgeschäst ge¬
sucht. 4052
Gustav VottsoLs .L,
Posamentier , Kirchg. 25.

Suche sür mein Colonial»
waareu-Geschäft einen

Lehrling
bei freier Station. Off. unter
L. 3501 a. d. Gen -Anz. 3501*

Weibliche Personen.

Arbsilsiiacliweis fiir Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abiheiluug I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats« u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Brrufsarte «.

HauSbälterinneu
Kinderfräulein
Berkäuferinnen
Krankenpffegerinnen rc.

(Kltellcn -NachweiS Schwal-
^ bacherstraffr 65 . Fort-
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauen u. s. w.
gesucht. 3796

P . Geister , Diakon.

Heim
fiir Atl!en-u.Ntitüsst

Mädchen.
Schwalbacherstraße 65 11.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost n. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
inädchen sür hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister , Diakon.
Stellennachweis Frauen¬

erwerb Näderstraße 41, 1. St.
Schwester,Therese sucht perfekte u.
f. bürgerl. Köchinnen, Allein-,
Haus-, Zimmer-, Kinder- und
Küchenmädchen. *

Leheermne«-
Berem

für
MLLGMLLRL.

Nachweis von Penfionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraste65 . I.

SprechstundenMittwoch N.
Samstag 12 —1. a

Ei» tüchtiges

Mädchen
sür Haus und Küche sofort gesucht.
Weber , Rheinstr. 65. 1. St . s*

Ein tüchtiges

Nlädchen,
welches im Kochen, Waschen und in
Hausarbeit bewandert ist, auf
1. April gesucht. Weilstraße 4,
Parterre . 421?
Qi» tüchtiges Mädchen für

Küche u. Hausarbeit sofort
gesucht. *

Hellwlg, Häfnergaffe1, 2. Et.

»«sucht. Luiseast ratze 18, 2. St . r.

Tüchtige

WZm-Mmmn
sowie Lehrmädchen gesucht.
*] Therese Matl,
Damenkonfektion, Adelheiostr. 30.

Junge Mädchen
können das Sleidermache«
und Znfchneide » unentgeltlich
erlernen. Nähere? *

Karlstraste 3 « . Part.

Ein junges

Laufmädchen
gesucht. Adolf Stei « , Lang-
gasft 48. 4186

Ei» tüchtiges

Mädchen
sür Haus- und Küchenarbeit sofort
gesucht. „Karlsruher Hof", Fried-
richstraße 44. |*

Ein ordentliches
Lehrmädchen

sowie ein Laufmädche « sofort
gesucht. Mina Asthrimer.
Webergaffe7. s*

Junge Mädchen
auf dauernd gesucht.

Wiesbadener Staniol- und
Metallkapsel-Fabrik

A. Flach , Aarstr. 3. *
/Linsaches Mädchen für Küche
^ und Hausarbeit gesucht. *

Dotzheimerstraße 54a, I.

Mädchen
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Langgasse 20.

Junge Wichen
können das Kleidermachenund
Zuschneiden erlernen. 4162

Marg . Link,
Rob.u.Eonfertion,Friedrichstr.14.
(C in j. Mädchen findet zum
^ 1. eöt. 15. April leichte Stel-
luug in kl. Haushalt. 3465*

Näh. Feldstr. 21, Stb . 1.
junges anst. Mädchen kann das
11 Klcidermacheu gründl. erl.
Näh. Luisenstr. 41, 2 l. 3459*

Wir suchen per 1. April evt.
rüher eine tücht., branchekundige

Berkänferin.
Sprachkenntniffe erwünscht. *

Geschwister Strautz,
Weißwaaren und Ausstattungen.

Kleine Burgstraße 6.
Arbeiterinnen gesucht, Lohn

per Tag 1.50 M.
Wiesbadener aettfedarn Fabrik

Wolssohuu. Lußheimer,
12 Schlachthausstraße 12.

IM- nnii«ailltn-
JrttiftriB |

sawie ein Lehrmädchen gesucht,
tt . Krauter , Saalgaffe 28. 1.

Rock- u Taiüeuarbeitttin
gesucht Saalgaffe 28, I . s*

M «l>« t » lidchm
von 10—12 und 2—4 Uhr per
»fort oder 1. April ges. Pension
Voigt, Taunusstr . 34, 1. [*

Ein fand . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges.
* Riehlstr. 7. III . r.

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingung.
gesucht. Delaspeestr. 2, 1. 4108
Lehrmädchen u. Ardeitertu-
S neu z. Kleidermachengesucht.
«lathllck « HuBgel , Kleine
Kirchgasse2, II ., rechts. 4178
Cyung. Mädchen ẑ Nätzen ges.

Neugasse1, 2. 3514*
1ü-auShälieri » wird v. einem.

Wiltwer (tu. Kind) für aufs
Land ges. Nur gebildete, beffere
Damen mögen ihre Offerten mit
Photographie sud 8. 3142 an die
Expedition senden. 3142*
Äuuge Mädchen für die Po-
3? samenten-Branche gesucht. K.
Ziuuuermaun , Adlerstraße 45.

3502*
»ILdchen für die Convert-
U Fabrik werden Dotz-

tzeimerftraste 28 gesucht. [*

BraveS , junges
Mädchen

gesucht. W . Weuger . Btt«
marckring 20. _ *

u bürgerl. Haush. e. tüchtiges
Hausmädchen gesucht.Moritz-

straffe 72 , Part._ 4118

in Mädchen , welche» seibst--
ßändig bürgerlich lochen lau«

und alle Hausarbeit »ersteht,
wird zum 15. März gesucht.
Anaustastr . 1» Pt . I*

Ein Mädchen
gesucht sür häusliche Arbeite«.
Näh. Blücherftraße6, Mittelbau,
Parterre. _ 3999

Faufmädchen
gesucht. TauimSstraße9, Mode-
Geschäft. 41S0

für Bormiltag» gesucht.
*] Dotzheimerttraße 33, IT, L

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . 37 . III. r.

Ein fleißiges, tüchtige» [*
Mädchen

in gut bürgerlichen Haushalt ge¬
sucht. wo ihm gleichzeitig Gelegen¬
heit geboten ist, die Führung deS
Haushaltes, fpec. gutes Kochen-c.,
zu erlerne». Blücherßraße?, II . l.

Tüchtige
Lackirerinnm

gesucht.
Wiesbadener Staniol- und

Mctaükapsel-Fabrik
A. Flach , Aar,Ir. 3.

Junge Mädchen
können unter günstigen Bediug-
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak- u.Cigarrettenfabrik

„Menes ", Webergasse 15. *
Flrtstige Frauen n. Mäd¬

chen finden lohnende Beschäf.
f. dauernd.

Wiesbadener Bettfedern-Fabrik
Wolfsohn n. Lntzheimer

* Schlachthausstr. 12.

Stellengesuche
Deutsch-Amerikaner wünscht
aus Familien-Rücksichteu seinen
Wohnsitz permanent in Deutsch¬
land (möglichst Rheinprovinz) zu
nehmen und sucht seine Zeit und
Kenntnisse, sowie deutsch-englische
Correspondence entsprechend zu
verwertheu. Ansprüche be¬
scheiden, da demselben eine kleine
Rente zur Verfügung steht.
1» . Referenzen von ver¬
schiedenen Compagnien und
hohe » Persönlichkeiten der
Vereinigten Staaten stehen zur
Verfügung. Agenten verbeten.
Offerten unter A . 3114 an
die Exped. des „Wiesb. ®enera(*
Anzeiger". _ 3115*

Tüchtiger, strebsamer

Schuhmacher,
25 Jahre alt, hier fremd, sucht
zu Ostern Paffende Stell. Derselbe
hat längere Jahre Meisterstelle
versehen und ist flotter Verkäufer.
Beste Zeugnisse zur Hand.

Näh. Albrechtstr. 17, 3. rechts.
<7>-ücht. Näherin empf. sich im
'**' AuSb. u. ätenb. v. Kleidern
außer dem Hause.
Hermannstr. 17. Hth. 3 St . *

Alleiumädcheu
mit bestem Zeugnis sucht zu
Ostern Stellung bei besserer Herr¬
schaft. Off. U. 8. 4228 an die
Exped. d. Bl. 4228

Besseres Mädchen sucht
Stelle bei ält. Herrn od. Dame.
Gef. Offerten n. w . 15 . an die
Ervedition. 3491*

SB tüchtige Stuöenmädch. s. sof.
od. spät. Stell., am liebst,

in Hotel I . Ranges. Gut. Zeugn.
vorh. Adr. Fr . Ebhard , Klei«
Zschochrr b. Leipzig,Sch«>ßiger
Weg 19. ,992b

msjemmuammemmt

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

IrucW des„Wiesbadenec General-Anzeigers,”
tm  I— 1MW MII IIMII1IIIIIII1



sl —- WicsLabener« «teral-Anzerße»

M0NIM Ser Möluer Arbeiter=SUeiöerfabtif
Leo Blamenthal,

io Wellritzstraße 10.
^es Special Geschäft. - Billigste Vezngsquelle am Platze.

Neu eingetroffen:

Große Auswahl in engl, tobet -, nnd -Jacken für jedes Gewerbe.
Ss»ec»alrtat für Koch, Conditor- und Metzger Bekleidung,

er- - Maasr-Ansertignng nach Wunsch.
Enorme Auswahl tn Sporr - Hemden  von 90  Pfg . an. 1380
" Parthie Gardinen und Steppdecken

ss==== mu*5555!
10  Weklrißstr aße 10.

Zum Umzug
JffiJJ * 1" 9sr Ä | amtIieH  Bedürfnis nach Möbeln geltend. Hier ist e- eine größere
Wohnung, d,e die Anschaffung neuer Stücke erfordert, dort wieder sind es die Umzugkosteu di«
ist er I ff ^" hwendige Vervollständigung seines neuen Heim- erschweren. ' Da
M e» für Arbeit,: und Handwerker, Beamten und Bürger eine groß« Erleichterung? sich alle Art

-

Kobel
Azuschafft^WÄ * W *Ä” 9' n Theilzchlung . ohne UebervortheilungWaaren - nnd Möbel - Credithaus Julius ^ ttmann  ift »i«

den unentbehrlichste« Haushaltungs-Gegenständen anaefanaen Üs ru de»
n^ d S Bfn aKatr “^ en' Schränke, Vertikows, Nachttische, Waschtische, echt

^ BWö*rnttÄ*n ,c* Brautausstattungen. Lieferung unter Gaxautft.

zur Confirmation
U”fe l” ^ Eilien ist rS die Kleidersorg«, dir sich mehr denn te fühlbar

. Da« Waaren -- und Möb «l -Credithaus Julius Jttmann  MterbAt reick
Lager in gesondertenWaarenabtheilungen der Herren - und Damen -Confection

^ !A^ ^ .Ê .M°nufactur- und Weißwaaren und gediegenen Herren-, Knaben- und Kindes
AtVige». Durch Selbstanferkgung eines großen Theiles der

13 " Kleider ig®
SSS -H -w“ :i ‘■sw -*** äs stc

c# Jttmann,
Größtes Maaren- und Möbel Credtthaus,

«Srexftraßc 4 , 1. mb  2 . « tage.

Han- Schwache.
m *

Säße Schenk.
Luk Euler.

Adolf ©tkte«

irndr. . .
lbert Rosen»» .

Werner.

Königliche Schauspiele.
Das König!. Theater bleibt Donnerstag, den 3V., Freitag, den

31. März nnd Samstag, den 1. April cr. g «schlossen.

Refidenz-Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Freitag, den 31. März 1899, bleibt die Bühne de, Charfre
tag,  halber geschlossen.
Samstag, den 1. April 1899.

212. AbonnemeotS-Borstellung. Abonnementbillettaültia.
Znm 1«. Male.

Das Erbe.
Schauspiel in 4 Alten von Felix Philipps.

Bann Earl von Larun, Inhaber der E. M.
Larun'schen Werke . . . .

Heinrich Sartorius , Procuriß, Sch. Tommer»
zienrath . . . . . .

Henriette, seine Frau . , . . .
Hertha, beider Tochter . . . .
van der Matthiesen, AbcheilnngSchefi» den

Larun'schen Werken .
Darisse, sein« Tochter . . . .
Excellenz von Süstner . . . . .
Wesendonk, ) .
Rahnsdorf ) Ober« ge»,«»r- ' ' '

f - - - . . ^ Han« Mannffi.
Schocher, \  Oberwerffuhrer . . . Siegfried Otto.
«e» ha»d̂ l : Ludwig Heil.
Larmser . < gRar 551.^ #,

Seteetär bei ernten «« . . *ad H«k« aü».
-E "vr . . Hernnnm Kauz.

Dwnerschastm»d Boten »ei Sartorin ».
ZrN: Dn Gegenwert. - Ort : Di« Larun'schen Etabliffement«

» * Heinrich Sartorin » . . Dr. H Rauch.
Rach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn »er Vorstellung. sowie der jedesmalig« , Mt« ersoigt
»ach dem3. » oüenzenhen.

» «fang 7 Uhr. — tote  nach */*J0 Uhr.
Sonntag, de» 2. April 1899.

Nachmittags*/,4 Uhr. Halb« Preise.
IV . Lndwia Fulda -Abenb.

Regie: » ibnin Unger.
Die  Zeche.

Schauspiel in 1 « kt
Ein Ehrenhandel.

Lustspiel in 1 Mt.
Fräulein Wittwe.

Lustspiel in 1 » kt.
Abend « 7 Uhr.

213. Abonnementk-Borstelknng.
AbonnrinentSbilletS gültig gegen Nachzahlung,

Fernande.
Pariser Sittenbild in 4 Akten von B. Sarbou. Dentsch von

_E . Mantbnrr.
60 Stfifi? !"®trôSeegras, Wolle, Capok,
00 INAtklstzr » Feeder nnd Roßhaar von 5- 60 » .
3091» 9  Ellenbogengaffe , Möbel - «ab Bettenlaaer
St>' “' « s«br. Kaste « .. Polster - und Süchenmäbel , große

Auswahl tn Bftten von 35 Mark an »ud hrher. Ma-
tratzen von 9 M. an, Strohsäcke 5 M.. Rahmen von 18
M. an, Deckbetten von 15 M. an. Kiffe « von 4 M. an
billig zu verkanten. Igyg

Heuman «, Helenenstraste 1.

Mi0ki-A,ß>U

aoorama international,
__ 2 DelaSpeestrahe 3 . - -

» «glich geöffnet von Morgens Ist Uhr bi« Abend« Ist Uhr.

*„(<«**«:ForffctzullgdkrSchlvch.
Rom.

Habe mich am hiesigen Platze als Arzt niedergelassen.

Dr. med. Georg Kallinowsky.Iteutef Mm«
| Hochsteim <». M ., 2s. Mürz 1899.

Mainzrrstr . 23.
heftet , » rzt.

93/87

3 ° zahlrrichem Besuch labet ein 1298
»ic « ICttuOtt.

2? 1 ^nf * \ 1 Wi * B, « topf,.SSL? -?S5Ä *Är %“'
&W« Johanne Gohd «, staatl. gepk. Handarbeitslehrerin

wer»«-- lederzelrmtge^ ngenouu««» « stderstrntz. st.

Walkmühlstr . 13
euipsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Bürftenwaare « , als: Besen,
Schrubber, Abseife- und Wurzekdürsten, Anschmierrr, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer . Strohseile -c.

Rohrfftze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeho« und wieder
zurüchgebracht.  ibvl

Für Schuhmacher.
Erne Parthie eicheugegerbte Kerustück - 1*

Halbsohlen, per Pfd. M . 1.20. — Stifte , Nägel,
trotz dem Aufschlag, zu den bekannten billigsten Preise«.

Rob . Fischer , Leberhandlung,
Mauergag « 12.



Wiesbadener
General - Anzeiger.
9tr. 77.

Neueste Nachrichte » .
Amtliches Oraaa der Stadt Wiesdade ».

Freitag , den 31. März 1899. XIV . Jahrgang \

Die Macht der Lisve.
Roman von  Theodor Förster.  109

Der .Figaro"vom nächsten Tage brachte folgende No¬
tiz- „Ein Duell Gestern früh um sieben Uhr fand imBoiS
de Boulogne ein blutiger Zweikampf statt, zwischen einem
in der hiesigen politischen Welt wohlbekannten italienischen
Prinzen und einem englischen Dragonerlieutenant. Der
Prinz war von dem Kapitän der Zuaven de F . . r,
der andere Kämpfer von einem Attaches der englischen
Botschaft sekundiert. Wie gewöhnlich soll eine Dame die
Ursache des Zweikampfes gewesen sein, welcher auf Pi¬
stolen bei vierzehn Schritt Entfernung abgehalten wurde
Schon der erste Schuß war verhängnisvoll, denn der Eng¬
länder wurde ins Herz getroffen. Die Polizei verfolgt den
erlauchten Flüchtling, doch bis jetzt ohne Resultat."

In derselben Spalte las man einen zweiten Artikel,
der noch weit größeres Aussehen erregte.

„Plötzlicher und geheimnisvoller Tod Mit tiefem Be¬
dauern müssen wir unseren Lesern den plötzlichen und rät¬
selhaften Tod der reizenden Tänzerin melden,derenSchön-
heit und Grazie seit vier Monaten ganz Paris entzückt
hat, Madame Elina vom Varieteetheater. Gestern noch
hatte sie in ihren Salons einen Enipfangsabend, die Künst¬
lerin erschien in heiterster Laune und bestem Wohlsein. Am
heutigen Morgen fand ihre Dienerin sie tot in ihrem Bette.
Man hegt Verdacht,daß eineVergiftung stattgefunden habe,
und die Totenschau wird vermutlich den gewünschten Auf¬
schluß geben."

• *

SS ist ein herrlicher Juliabend Die alten, lang ver¬
nachlässigten Gärten tragen den schönsten Blumenschmuck
zur Schau.

In einem der breiten Kieswege wird eine ältere Dame
mit schneeweißen Haaren von einem dunkeläugigen, jun¬
gen Mädchen in einem Rollstuhle gefahren Die alte Dame
blickt mit zärtlichen, freundlichen Augen über ihre Schulter.

»Bist Du nicht müde, Minchen? Du mußt ed fein 1"

spricht sie, Du hast mich bereits seit einer vollen Stunde
umhergefahren, geh' rufe Ester, mein Kind!"

Die großen, melancholischen Augen leuchten auf; „o,
nein, Großmama, ich werde nie müde, wenn ich bei Dir
bin!"

„Liebes Kind, wie traurig Du aussiehst. Fühlst Du
Dich denn nicht glücklich? Sage nur der Großmama, was
Dir fehlt!"

„Glücklich!" Sie schlägt leidenschaftlich die Hände zu¬
sammen„C, so glücklich,so unendlich glücklich! ES ist wie
im Himmel, seit ich bei Dir und Papa und Mama Jsa-
bella bin. Niemand war >a jo gut mit mir, sei: Anna tot
ist. außer ihm!"

„Armer Willy!" seufzt Frau Ghitton. „Er war gut ge-
gen redermann Also Uebermaß von Glück macht Dich so
traurig? Ich bin froh, daß es nichts Anderes ist."

Sie umarmt das junge Mädchen zärtlich „Ich möchte
Dich glücklich wisien, mein Kind, möchte nach Möglichkeit
sühnen, was ich Deinen Vater leiden ließ Liebe ihn. Min¬
chen. denn sein vergangenes Leben war traurig und liebe-
leer genug!"

„Ich liebe ihn!" entgegnete das Mädchen mit strahlen¬
dem Blicke. „Wie sollte ich nicht! Er ist ja so gut. so edel
und schön, und auch er ist jetzt glücklich. Wer könnte mit
Mama Jsabella nicht glücklich sein Und daran zu den¬
ken. daß morgen ihr Hochzeitstag ist, und ich eine der
Brautjungfrauen sein soll, wie wunderbar erscheint mirdas alles!"

„Es ist ein Glück. auf das er lange gewartet hat. mein
armer Sigurd." entgegnete seine Mutter

„Ich habe auch an sie gedacht, Großmama, an sie!"
sprach Minchen mit leiser Stimme „Es war alles so plötz-
lich, und ich wundere mich, was es war . . was ließ sie
sterben? Hat man das nie entdeckt?"

„Nicht mit Bestimmtheit, liebes Minchen. doch laß unS
nicht davon sprechen, heute abend wenigstens nicht, am
Vorabend einer glücklichen Hochzeit. Die Arme, eS war
ein schreckliches Schicksals'

ichen
iaty*

Sie will der Tochter nicht sagen, daß die Mutter ver¬
giftet wurde; ob durch sich selbst, ob durch die Dienerin
oder wen sonst, das ist nicht entdeckt worden. Einzelne
Personen haben die Wahrheit gemutmaßt.

Aus der Terrasse oben schreiten Sigurd Ghitton und
Jsabella Bürvenich im rosigen Lichte des Sonnenunter¬
ganges auf und nirder. Die Herzen beider sind zu sehr
erfüllt vom Glücke, als daß sie viele Worte finden könn¬
ten Jsabella blickt hinab auf das Paar , die Großmama
und Minchen.

„Sie wird sehr hübsch werden," sagt Miß Bürvenich,
„und ihrer Mutter sehr ähnlich."

Seine Stirn umwölkt sich für einen Augenblick
„ArnieS Kind, ja wohl, wir wollen hoffen, daß die

Aehnlichkeit sich nur auf das Aeußere beschränkt. Wie ent¬
zückt meine Mutter von ihr ist. Sie sind beide nicht glück¬
lich, wenn sie nicht zusammen sind. Jsabella!" Er blickte
sie plötzlich an. und ein sonniges Lächeln spielt um seine
Lippen „Morgen um diese Zeit wirst Du der bösen See¬
krankheit preisgegeben sein,da wir den Kanal passieren."

„Ja . ich weiß" Sie lächelt einen Augenblick und spricht
dann ernst: „Laß uns nicht nach Paris gehen, Sigurd,
ich möchte Paris nie mehr sehen; ich kann nie . . nein, nie
in meinem Leben wieder so leiden, als ich dort gelitten
habe."

„Wir werden gehen, wohin Du willst, meine liebe
Jsabella."

Sie schweigen Das rosige Licht verschwindet vom Him¬
mel, die letzten Strahlen fallen auf eines der vielen ge¬
malten Fenster des alten Schlosses: das Motto des Hau¬
ses, in Glas geschnitten, tritt deutlich hervor: „DaS Licht
folgt der Finsternis."

„O, Sigurd, die Vergangenheit war sehr trübe für
Dich;wenn meine Liebe die Zukunft zu erhellen vermag,
so soll Dir nie mehr eine trübe Stunde werden!"

Auf ihrem Witwensitz lebt Lady Payron, dis ältere,
allein Sie hat den Schmerz über Willys Tod nie über¬
winden können, sie wird ihn nie überwinden.

Rr»bcßc!ii!l>U !>
auf it:n „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren!mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 (®£98“"fe) entgegengenommen. Der

_Abonnementspreis beträgt pro Monat nur frei in's Haus 80 Pfg.
Ebenso nehme» aKe Postanftalteu , sowie jeder Briefträger Bestellungen ans den „Wiesbadener General -Anzeiger ” entgegen.
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Roman von Theodor Förster  110
»Vom Anfang an bis zu Ende hat meine selbstsüchtige

Liebe für meinen Sohn sein Leben verdorben," sagte sie
stets, „er wußte nicht, was Selbstsucht sei, ich und die
Meinen, wir haben sein Dasein vernichtet, wir haben ihn
^tötet . Sr hat mir verziehen, der Himmel wird es viel¬
leicht auch; ich aber werde mir nie vergeben"

So lebt sie still und einsam. Gutes übend, niemand
Ard eS jetzt noch vermögen. sie selbstsüchtig zu nennen
Jchr Sohn ist ein befierer Sohn, als er es je zuvor ge¬
wesen; doch sie weiß, daß er, der an jenem regnerischen
Februormorgen verblutete, sie geliebt und geehrt hatte,
wiê ein menschliches Wesen eS that und thun wird

sie brachten ihn nach Hause; die stattliche Gruft der
PayronS wurde geöffuet, und er zu ihnen herabgefenkt.
um mit ihnen zu schlafen. Die Leute wunderten sich dar¬
über nicht wenig: Lady Payron war seit dem Tode ihres
Gatten immer etwas excentrisch gewesen. Mehr noch wun-
»erte man sich, als man die Inschrift über ihn las Sie
steht auf einem einfachen grauen Granit in goldenen Let-
lern zu lesen: „Zur Erinnerung an Willy Pelson, der sein
Leben dahin gab. um ein anderes zu retten Gest. 29. Fe¬
bruar 18 . . im Alter von 25 Jahren ."

* * *
An demselben rosigen Sommerabend sitzt Ottilie Gräfin

Payron allein, so lugendlich schön und hold wie im vori-
gen Jahre , als Willy Pelson um sie hatte freien wollen.
Sie ist allein, zum Diner gekleidet, in weißem Mousselin
und blauen Bändern, was ihrer kindlichen Erscheinung
«m besten steht, und was ihr Gatte auch am liebsten an
chr sieht Sie wartet jetzt auf ihn und harrt mit unge-
dnld̂ er Liebe auf den Klang seiner Schritte, auf das hei-
tere Pfeifen, welche» sie so gut kcunt. Ottilie ist glücklich,
denn Felix ch wieder ganz ihr eigen

Sie weiß nun alles. Wochen nachher, als sie wieder
Ätßften gekommen, saß IeliL an ihrer Serie und be-

kannte alles Nichts blieb verborgen, und sie lernte end¬
lich das edle Herz würdigen, welches sie von sich gewie¬
sen. Die blauen Augen flössen über, die Lippen bebten,
das Antlitz wurde totenbleich, und sie schlang leidenschaft-
lich die Arme um den Hals des Gatten.

,.O Felix," rief sie aus. „wenn ich bedenke, daß eS Dich
hatte treffen können?"

Selbstsüchtiges, menschliches-HerzI In tiesster Seele
erkannte sie die edle Großmut bei Dahingeschiedenen und
neigte sich demütig vor solcher Vollkommenheit Doch ihr
erster Gedanke galt ihm, dem Idos ihrer Seele, ihr erstes
Gefühl war ein unaussprechliches Glück, daß nicht er es
gewesen. Während sie um Willy weinte, umschlangen ihre
Arme leidenschaftlich den Mann, für welchen Willy ge-
storben war, und sie rief einmal um das andere: „O.
mein Liebling, mein Liebling, daran zu denken, daß Du
e» hättest sein können!"

Wie Felix sie nie geliebt hatte, so hatte Willy sie ge-
liebt,dar wußte sie Sie war ihm dankbar, sie streute Blu-
men aus sein Grab,aber sie liebte Felix und konnte nie jene»
entsetzlichen Morgens gedenken, ohne sich des Glückes zu
freuen,daß nicht er es gewesen,den der Tod ihr genommen.

— Ende . —

Ein unverbrennbarer Baum.  Auf den Sa-
vannen Südamerika« wächst nur eine einzige Baumgatt-
ung, welche sich dadurch auszeichnet. daß sie den großen
Savannenbränden widersteht. ,a sogar diesen ihre Fort-
Pflanzung verdankt Wie wir einer Mitteilung des Pa-
tent- und Technischen Bureau» von Richard LüderS in
Gorlrtz entnehmen, werden diese wunderbaren Bäume von
den Eingeborenen„Ehaparro" genannt, bi» zu sechs
Meter hoch und nie stärker als dreis"^ Eentimeter. lDie
Blatter dieses eigentümlichen Baumes sind vollständig>art
und kleine einfarbige Kuöpfchen bilden die Blüten. Bie
schon gesagt, dienen die Savaanenbräude zur Verb eit-
ung des Samens dieses Baumes. Der Samen iste 'ör-
rmg. glatt und mit einer Art Hautflügel versehen, die

dazu Verwendung finden, daß die vor dem Feuer sich
herbewegende Luftsäule darunter fährt und die Samen¬
körper davonträgt. Der eigentliche Stamm wird durch
eine zwölf Millimeter starke Rinde geschützt, und zwar in
Folge einer zellenartigen Ausbildung derselben. Die in¬
nerhalb der Rinde befindlichen Luftschichten trotzen den
Angriffen de» Feuers, und so haben wir da» wunderbare
Beispiel eine» unverbrennbaren Baume».

Wieviel Wassergiebtesauf dem Erdball?
Dr. Karsten hat die Wassermenge der Erde berechnet und
als Resultat erhalten, daß der Große Ozean in runder
Zahl 161 Millionen Quadratkilometer Oberfläche enthält,
der Atlantische Ozean 80 Millionen, der Indische Ozean
73 Millionen, das nördliche Eismeer 13 Millionen und
das südliche Eismeer 16 Millionen Quadratkilometer.
Fügt man die nichtozeanischen Meere hinzu, so ergiebt
sich als die Gesamtheit für die Meeresoberfläche34/s
Milliarden Quadratkilometer.Der Inhalt aller Meere zu¬
sammen beträgt l3lu>  Milliarden Kubikkilometer. Um sich
eine Vorstellung von diesem gewaltigen Inhalt aller Meere
zu machen, möge man bedenken, daß alle aus dem Meere
hervorragenden Erdmaffen, also die gesamte bewohnbare
Erde, in daS Waffer geworfen, dasselbe nur zu ein Zwan-
zigstel seiner Tiefe aussüllen würde! Zudem  Gesamt¬
volumen unsere» Planeten freilich nimmt die unS so er-
ftaunlich groß erscheinende Wassermenge kein anderes Ver¬
hältnis ein,als etwa eine noch eben wahrnehmbare Flüssig-
keitshaut auf einer viele Meter dicken Kugel.

Jungsrauen -Auktion.  Die Stadtgemeinde St.
Goar hatte in der Zeit vom 15. bi» 18. Jahrhundert all-
lährlich eine Einnahme von 20 bi» 50 Thalern aus der
„Versteigerung der Jungfrauen." Am Osternwntag pfleg-
ten sich nämlich die Jungfrauen St . Goar» vor dem Rat-
Haufe zusammenzufinden und wurden hier durch einen
städtischen Auktionator an die jungen Burschen„für den
JahreStanz" versteigert, d. h. die für das Höchstgebot ge¬
wonnenen Jungfrauen durften das Jahr hindurch mit
ihren Erwerbern tanzen. ' v"
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3 U,e LSt Ö4Ötf 7 f m nÖttt  Egekommen , wovon ich als besonders Miswerth empfehle:T - ller 3. 4. 5 6. 7. 8 Pfg.,
Obertaffe « 4. 6, 8 Pfg.,
Achuffel «, alle Fatzons und Größen von 8 Pfg an
Waschkumpen von 30 Pfg. an, ö° '
Waschgarnitureu Mk 1 20 bis Mk. 8.—
^nttbe und ovale Platten , groß, 25 Pfa
Terrine » mit und ohne Fuß von 45 Pfg. an.

Reisschüffeln von 20 Pfg. an.

Außerdem empfehle für Wirt he:
I- 10,2L Römer 40 Pfg.,
1 uttb 2 Portionen-Fleischplatte « 16  und 18  Pfg ..
^ ' " lllaser , >—Ho,4L , bei größeren Pollen 23 Pfg.,~j -j v/,-x xj,  u Ct yiüßeren Pvnen zö  Pfg .,

Ferner unterhalte stets reich sortirtes Laaer in echer, LLeingläser , Portionen -Kaffeekanne » rc.
tnaare «, Kinderstühlen , S portwagen , Kurz -! Küche » Gerätheu,

- - d- r «'ms - „ ftrak - in »-«» »- „ .

Gallerieu und Rosetten

emaillirte » Geschirren , $ 0ij,

l
GtWs-llckmIjine uni)

ElüjjfttzlWg.

I
8' t^ rtfn  Publikum, Freunden, Bekannten.

d»ß' ich°das" ^ " en Nachbarschaft die ergebene Mittheilung.

I
Kotel-Aestaurant

„Huellenhof"
käuflich erworben, und unter dem Heutigen eröffnen werde.

reine Weine, ausgezeichnete Biere, ^
fonne Verabreichung von guten Speisen und Mittags - ^
»Lfty werde uh stets Sorae tritt?» Aß

C—" ich werde ich stets Sorge tragen.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

C  Hochachtungsvoll1412  Friedrich Krfier.

OiKopaelter PäSCkfl,
Mttktm der«rlhoMkdWw Srilujlilt

« Neffn,
hält für seine Patienten Sprechstunden im

licfocia =£ofc (, UiesGwfen,
Ui[fiefmspto(nmatf6,

am 39 . und 30 . Marz.

Sf.TÄaÄ 'Ä "“’,i'“ - ——**s
sta &T ’■ C . IVtscIi,

Spiegel- und Dilderralimev-Gel'chast.
Das  verbefferte Salmiak-Terpenti«.

Seifenpulvee
ist und bleibt

Hilelweiss.
Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß.

macht
auch ohne Bleiche die Wäsche

Schneeweiß.
Fast überall zu haben

SA

er

a,„ . :- ■w«« «oerau zu yavcn ——
Alleiniger Fabrikant L Xvxlei ». Wiesbaden.

« »̂ ^ ^ ^ Eaefertigte Zacken, «.trumpfe und Socke«,!
e‘^ lu ,i r°eer  Auswahl, auch für Wiederverkäufer.

420a Maschinenstrickerei IW. Wirth , Helenenstraße7. L

1986

Oio LLvasußrossIiullälullA
1VIL8SAVLN

vollJ G. Mollath.
Mauritiusstrasse

j bietet die beste Gewähr für die

MAINZ,

Samen und
Schöfferhof,

vorzüglichsten
CO
CO

Sormenberg«
ä« r M -Kenntniß, daß ich i» demHanfe Thnlstraße 7  ein

Schuhgeschäft
tl 11X ÜlU * AAM. l . i _ m. v

^ îchtet habe und bitte um geneigten Zuspruch.
1987  Achtungsvoll

_ _ Johann Höfel,

ÄKöbel Verkauf.
Eompktt- Schlafziminer-Einrichtunaen. bell und dunkel®;nr

Unser Leben währt , lang oder kurz , j
nachdem wir leben, wi* können mit siebenzig
Jahren jung geblieben and mit dreissig schon
alt geworden sein. Qi'frker Oats , eine billige,
kräftige Nahrung , erhält Körper und Geist
lebendig und frisch Und bringt Wohlbefinden

zu einander in’s Gleich-
55/116

und die Lebenslage

_SKI

Als Orlrgenheitslmuf
höbe Tffl fofii » hifiin itttK n»»f _

Große Parthien
lebeudfristher Seefisch,

sowie gebende Flußfische treffen täglich frisch vom Fang ein.
Prima Schellfische
Ificmm LihklIWr liilligfl,
Cabliau im Ausschnitt 50 bis6oM
Backschollen 40, Merlans 50  Pfg.
feinste Backfische ohne«Men 40  Pfg.
Monikendamer Bratbücklinqe vx
pfÄT 1 Mk. 50 Pfg.. Steinbütte. S-ezungm,

Krma frisch Mäffntkr iabrtim 50  M

J . J . Höss, MMhabe ich sehr billig und gut auf Lager:
sehr elegante Garnitur, 15 Sophas, Chaiselongues, . —_

5 Kleider - und Weißzeugschränke. Feinste Gemüse -Nudel,i 24 , 30 und 40 Pfg . per »
viereckme und ÜÄ ®ê te  H°usmacher Eier-Nudeln, vorzüglich, 50 u 60 Pfg
vierea,ge und Kuchenti/che, Kuchenschranke, Consolcheu, per Pfd. 1346

^ueclbretter . Herren, und Maccaroni 30, 40, 50, 60 und 70 Pfa per Pfd
Damenichrelbtlsche, volft. Betten mit Roßhaar-, Woll- Neue Ringäpfel 50 Pfg., jähriae 40 Ma ^ver Md
»üwalen^ N Stehlampen. Kinder- Calif. Aprikosen 60 Pfg., Calif. Birnen̂ /u Pfg p̂ r Pfd
sttzwagm. PErm . « M-r,m, T-ppich,. H„ » n. undsApfelkchnitzm30Pfg . iial. Birnfthnitzrn 20Pfgi " M

^ yua?a„ a' htc3 - R-u, Pfl- llm-» 15, so, 2s, 30,40, 50 u 60 Psa. p. W»'Grones Laaer -,in besseren u»,d ^ „ ».. .4,.... Lvnfirinr sRffmtm.» ®_ 1 ^m  e . ^ ö . . . **• uicyi.
Rotzes Lager̂ in bessere» und einfachen

neuen Wide!« ». Kette«.
Lieferung ganzer Ausstattungen gut und billig.

J »eob Fuhr,
i38i Goldgasse 12.
rremst. Banduudelu 22, 24, 30 u. 40 Pfg.

'i ■ i™ “““ ou, vj,  ou u. DU Pfg. p, Psl
Jährige Pflaumen, so lange Borrath reicht 12 Pfg. p. #

! - chmalz, garautirt rein, 42 Pfg. per Pfd. L
ISalatöl, reinschmeckend, 40,48 und 60 Pfg. p. Schoppen.
Gebrannten Kaffee stets frisch und reinschmeckend 80 Pf»

1. , 1.20, 1.40, 1.50, 1.60 u 1.80 Pfg. p.

— - - ^ » ▼
^ --^ "^ " ^ ^ lr'N'mkr-Tinrichttlngkn. hell und dunkel. Salon-,

nnd SpnsezmimeEnnchtung , einz. Betten, einfach bis
hochelcg Waschkommoden, Nachttische, Kleider-, Bücher- Svieael.

?3crtikows in reicher Auswahl, Kommodn,
Lonsvl. und Galleneschranke, große und kleine Spiegel, Trümeaur'
Äl "- Dwans und Ottoinaoen, Pracht -'vone Ttaylfttchbrlder (sownt der Vorrath reicht/ tvorre,,.-V .*«

Bleichstrahe 24. ^
mSiiM wiwi fmb  nur  vorrilol

«echte Eiernudeln 40. 50, 60 u. 80 Pfq.
Ringäpfcl 48. 55 u. 60 Pfg.
Apfelschnitzen 30, 40 u. 70 Pfg.
Pflaumen 15, 20, 30, 40, 60 Pfg.
Bruchmaccaroni 28, 30 Pfg. .

p-r Pfund

Jdolf Haybadi, Achiidliiatze 22,
Telephon 764 .

, o-.-xv, x.uv,  i .ouu , j .oupig . p.

Jacob Huber, Bleichstraße 15.
ein Waggon eingctrosfen,
ftt biütsftcn Freist«

3488* Grlrr. Hattemer
Friedrichltraßr 47.  Laden,

Damenhüle.
große Auswahl, elegant und einfach garnirt. in jeder

349 1Preislage abuzgeben
13X3 Philippsbergstraße 45, Part , l.Uj 3_ Philippsbergstraße 45, Part , l. J

$h  KrtlnuriMM-1« TemillWarkilsLlirik-̂ lrfitiköh l̂tlst
fFri 0 dpioh MBuxbanm , £tJ:_ Air . J- - —— — in allen weiblichen Handarbeiten" Mcken, Stopft«i

Wrukel im Rheinaau . s Z--Zn«n und Zuschneide.. voll̂Wäsche, s -g-7
-lŝ fichlt sich in der Ausführung von B-tonirunaen aller 91rt ' Schneidern Rahmen. W-ißsticken, Buntsticken, Durchbruch'
s>»eFaßlagersteine in allen Dimenfionc»unter lanttäbrch-r Waranttd | e,cfJ,le»< Malen: Aquarell- und Orüi'-ler-t

und für die Haltbarkeit, bei bMigsterBrechttU^ 1926 b'  Dekorations -Malerei aufS-mmt. Seide, N>»
« " echt,u,lg. 1926b Holz, Holzbrand. Lechn.k, L-derschnitt. schwedischer Kerbschnitt

m. — — —
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Mmmmrke Kaldmsteiii
uido Krebs ,

ZweigninrrLassung Wiesbaden |
Schlachthastraße 18. — Teleph. Nr. 787.

Btt -1  MMtM-Meiteil
Elnrichng von Metzgerladen.

@Mdelplatten ®
in nur feinsteiund dabei billiger Ausführung.

^ 1297 Kofnanschläge rasch.

Prima fesche deutsche Sied

Eier
2 SW 11ft.t 25 Slickm  1 -30,

klemefrische Sied-Eier
2 SW 9 25 SW Wb. 1.10.

Hochpima größte, frische m
Jtaliensche Sied -Eier

2 Slick lspfjj., 25 Stödi Pt . 1.60.
J. Homnng& Co.,
Telephon 392. k Häfnergafse S . Telephon 392.

200 Mark
Bflohnung!

Am 21.:r , Abends zwischen
8 und9 tm», ist beim hiesigen
Postamt! , ein anonymerBrief
an meine Adresie znr Be¬
förderung abgegeben. Es er
hält Derjenige 200 Mk. Be
lohnung, welcher mir Sen be
treffenden Briefverfaffer so
nachweist, datz ich denselben
gerichtlich bestrafen laßenkann.

Erich Capelle,
Villabesitzer,

HumboldftraHe 11.
Feinstes Kuchenmehl

per Pfd. 16  Pfg ., bei 5 Pfd. 15 Pfg.

Feinstes Blüthenmehl
per Pfd. 18 Pfg., bei 5 Pfd. 17 Pfg,

GarantisL reines geruchlsfes
Schweineschmalz
per Pfd. 43 Pfg.. bei5 Pfd. 42 Pfg.

ConsumhalleIahnstraße
Mdeme HmM- und solide jedklWoren

wi/L  kaust man reell und anerkannt billig bei

fW. lackeldey, Wühelmsfresse 32,
Preise au beachten.

An die oereürte Eiimoilmrstiaft
iüiesßaifens.

m Interesse einer geordneten und geregelten Arbeitszeit er¬
suchen wir die Herren Architekten , Bauunternehmer,
Hotelbesitzer» sowie ein auftraggebeudes Publikum
Ihre Aufträge an unsere Herren Arbeitgeber , welche an

dem betreffenden Tage noch zur Erledigung gelangen sollen, wenn
möglich, so einzurichten, daß dieselben bis

Westens6 Uhr Abends
zur Ausführung gelangen können.

Die vereinigten SchreinergehüLfen
Wiesbadens.

P . P
Bezugnehmend auf Obiges ersuchen wir unsere Herren Arbeit¬

geber die Arbeitszeit vom1. April bis 1. Oktober von

Morgens8 llljr bis Abends6 Mr
mit RVz'stnndiger Mittagspause,

vom L. Oktober bis 1 April von

Morgens6‘|2 Abc bis Abrndse'L, Ahr
mit IV, stüudiger Mittagspause

einzuführen . 3475
Die Obige ».

GGGSGGGGG

!Krieger- und Militär-Kameradschaft
Kaiser j>D Wilhelm ff.

Die nächste ona .sv ersammlung , zugleich
ZahreSversammlnug . findet

Samstag, d. 8 . April
iw Bereiuslocal statt . 1410
_ Der Borstaad.

Wi>e»-Bttkiil.
Dienstag,

d. 4. April 1. Is . :
Eröffnung der Schieß-

ftände,
Ausschießeu einer Ehren¬

gabe,
Beginn des Gesellschafts-

schiehens auf Stand
und Jagdstand 1409

Anzeige.
Vom I . April rr . ab wird im Beklag der Conserva-

tive» Bereinigung eine neue Zeitschrift nnter dem Titel

Uassamsches Wochenblatt
Organ für nationale und wirthfchaftliche Jntereffe«,

erscheinen, dessen Bezug und Unterstützung hierdurch allen Ge¬
sinnungsgenossen warm empsohlen wird.

Dasselbe kann bei alle « Postanstalten oder in der
Expedition : Wiesbaden, Marktstraß- 30, bestellt werden.

AbonnemcntSpreis : 1 M . vierteljährlich.

1
J)r. mcd. Holm, Arzt,

Kirchgasse 6, 2 Tr.

Natnrheilverfahren. Massage-
Specialbehandlung

acuter und chronischer Brust- und
Magenkrankheiten.

Sprechstunden 9 bis 11 und 3 bis 4 Uhr.
Sonntags nur 9 bis 11 Uhr . 3484*

1351
Lonstroatioc öminipni,

für den Reg. Bezirk  Mieabade«.

K̂nMass-l âul Wielisch,
Specialist für Haarleidende (kein Arzt).

| Erfinderd .einzig dastehendenu.absolutsicherwirkenden
Heilmethode

I gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit, sowie voll- i
| ständige Entfernung der so lästigen , wie schäd¬

lichen Kopfschuppen.
(15jährige Erfahrung .)

BS 1* Attest . "dT
Vor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig

verloren, so daß ich längere Zeit eine Perrücke tragen
I mußte, welche mir sehr lästig, folgedessen begab ich

mich zu Herrn Witlisch und schon nach einige»
Monaten konnte ich die Perrücke ablegen.

> Seit Kurzem fing mein Haar wieverum an,,
stark auszusallen . Ich begab mich diesmal rechtzeitigj
zu Herrn Wielisch in Behandlung , schon nach 2 bis
3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig auf-

! gehört, auch bemerkte schon neuen Nachwuchs,
i Hiermit spreche ich Herrn Wielisch für den bei
! mir gchablen Erfolg meinen Dank aus.
! 738/39 B . F ., Kfm.

Weitere Original -Atteste liegen zur Ansicht.

Wttv 'Mlh „ tk. ftislhkKKkl,
essen null, probire und urtheile über

8 AK Hansnischer
€ifr=Ilniidu

Bemerke, daß die von hiesigen Geschäften empfohlene», unter
der Flagge „Hausmacher Nudeln " nicht von mir , sondern
von auswärts bezogene, nicht ausgiebige Fabrik.
Nudeln find. 1242

6. Weiner, 12, |Ä tau8'.

Kragen, Manschetten, Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden.

Krawatten.
Neuheiten zum Frühjahr sindj

bereits eingetroffen.

| Friedr. Exner,c J
I Neugasse 14. C

1056 ,

Lebendfrische Schellfische,
Cablia « im Ausschnitt 50 Pfg.,
Zander , Limaudes , I » gewässerten Stockfisch
Frische grüne Heringe , per Pfd. 18 Pfg., 10 Pfd.

1.65 Mk.

Bandnudeln 24, 30 und 40 Pfg.,
Hausm . Eiernndeln 40, 50, 60 und 80 Pf.,
gemischtes Obst , 3o, 40 und 50 Pf.,
Pflaumen 15, 20, 24, 28, 40 Pf
Aprikose «, Kirschen , Ringäpfcl.

teinstes Kuchenmehl 15,17,19 Pf.,chmalz 40,45 , 50 Pf., Margarine 60 u. 75 Pf.
- 1392

Kaffee täglich frisch geröstet per Pfd. 80 Pf., 1.—,
1.20, 1.40. 1.60. 1.80 M.

empfiehlt zu den bevorstehenden Feiertagen

Adolf Haybach,
Vorausbestellungen finden sorgfältige Ausführung.



« " such wird das Jwereffe für Palmin gefertigt erMnVn lassen Û rä̂ /u haben.fit 4«**<«m AI _ _i. . ■ V% » » /wv-rn. - oGeneral Vertreter : A. Behnke,  Wiesbaden

Telephon 663.

WIESBADEN,
1 Kleine Burgstrasse 1

Sette 4.
Wiesbadener General-Anzeiger.

RestäorantTRaines
T1T • "

Meier’s Weinstube “ it™
Naturreine Weine

,tĤ ^" ‘a„,, l2'Yuh,rhst,,,,n,s der Firma  A . Meier , Wiesbadet

rsssWWWWW - - - uoinana

* Herrn. Rrann I
Geschästs-Uebernahlli.

:^ en  Nachbarschaft, sowie Freunden und Binnten zur gefl.
Mittherlung. daß ich am 1. April d. Js . das 1

löa . übernehme.

„ürjtaurant jiim Wechinc",
Helltnundstraße 10,

Durch Führung einer guten Küche. Weine erster Firmen'd prima Mainzer
zu stellen ' ^ h°^ ich, meine werthen Gäste in jer Weise zuftieden

1,nS>  warmes Frühstück. - Mittagstisch o» 12—2 Uhr
" ® rt“ ~  Restauration z« jed. Tageszeit . —

Vereinssalchen noch einige Tage in der Woche frei.
Franz Saldi,

Restau teursh KircIl § tlSS6 (nächst<1.Langgasse) da

G ^ Jiv _
K Confirmanden -Anzüge *5  Geschäfts -Verlegung )
# 7 "- ^ 35
2 Herren Anzüge # < j

n e,e9anter  Ausführung in sämmtlichen A £ A

» ... ..- ..-...■•“ “tr •’  Krrchgaffe 92 Herren -Hosen H<°.r,
V . » . 4, 4» , 5. 7,s„ io, i. * .« ^ C Heinrich Becker (Inh.:Fr. lecker).

Jünglings -Anzüge
von Mk. IO.— an.#

* _
^ » rosste Auswahl . — Reelle Bedienung

Knaben -Anzüge
ron Mk. 3 .50 an.

*
«

X- - - . /VV 11

dest sortirtes Bürstenwaarengeschäft a« ?latze.
2160

Palmin in jk>» dkiWm
Kushilt heißt

sh  I l ??"" -1?- bi(  Ichüh .n. Palmin, r.m.a PflonMf. lt, ftti van F. I
I ^ ^ 'P ?9* -pflinb, lernt iebe«fSölîfrüll irfint» nnrf, hem rrftott%*otn4< rxsi..M <r \.

• » Äys » ÄSfür *** ®Mis -1
«b »»»em-»ts»reis 4 Mark 50 Pf . „„ Cu . tlol.

Probe»,«mmern unentgeltlich I

Organ für Schramm aus dem Bolle.
Chef-Redakteur: Karl Vollrath.

kommn̂ ? Üu?",L .n"ErLT ^ h-ilung allerp°li.ifchcn. wirthschaftlichen.
- Ausführlich« SS t 'i ÄJ r'% *±t n?' UUtT* °°« TageSfragen .'

* ÄÜ . S ttftfc ÄÄ .ST'
Soman? Wuf' f,ah ;* 0lfä‘3ei7 n9" erfd)Eint »«« Abschluß d-S Mairet'schen

S ? ti e LL -SS

Oitmomt, Paul Blitzu, a.  m *tek* rt  f trntt °°n Robert Misch. Reinh. ld

" , d'i 'NEinsendung der » b. nne.
unentgeltlich. * 'tUnaM nieJ ?Z[U £ " "«n I-*t ab täglich unter ßuujbanb
1951b * «olk - -Z . it»» , - .

-BtrlinW., LStz»>»str«ße 105 und Kronenstraß« 46.

1000 Mark
werden von einem strebsamen Se-
schäftSmann, zweck« Verwerthung
mehrerer palentirt« Neuheiten,
geg. doppelte Sicherheit, zu leihen
gesucht. Nehme cvent. auch'stillen
Theilhaber an. 4170

Offerten unter 8. 8 . an die
Schützenhospost postlagernd.

Ermittclungsbureau und
Privat -Anskunftei

8 . b ieiiffer , München,ÄlrB | rfr . . ,
ertheil t garantirt zuderläffige Auskönfte »brr Privat
Personen an allen Orten der Welt. Ausforschungen u»
Ermittelungen in allen diskreten Pr oal- und Familien
Angelegenheiten überall bei strengster Diskret! n 1968

Ref« engen und Pralprkte gratis und fr >k».
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